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Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Tolegeapfifche Depefihen, 


(Galiefert von der „United Preß“.) 





Inland. 


Die Hawai-Angelengenheit. 


MWafhinaton, D. E., 11. Febr. Die 
Bundesregierung wird jebenfalls, che | 
fie einen Entſchluß in der Hawa u⸗An⸗ 
gelegenheit faßt, erſt auch die be 
fandten der entthrohnten Königin % 
Iuofalani anhören. Geitern» ae 
noch gemeldet, daß die Königin bereit 
fei, ihre Aniprühe auf den Thron 
ganz aufzugeben, wenn die Ver. Staa 
ten ihr eine angemeffene Entſchädi⸗ 
gungsſumme bezahlen. Obwohl in die— 
ſem Fall für die Königin und die junge 
Prinzeſſin geſorgt würde, dürfte die 
amerikaniſche Regierung faum bereit | 
fein, die Königin für dag K troneigen= 
thum zu entfchädigen, beffen fie dur) 
bie Annerion verlujtig gehen mürbe. 


Bille Beiprechungen der Frage in den 


Gabinetsfigungen u.f.m. find bisher 
nur informeller Natur gewesen. 

Heute Mittaa heißt es, der Präſident 
fei entjchieden für Unnectirung bonYas 
wati, und Alles hänge jebt bom Con⸗ 
greß ab, welchem nächltden vom ‘ 
benten eine diesbezügliche Botſchaft zu— 
geben werde. 


Don der Staatshauptfiadt. 


Springfield, SU, 11. Febr. Ge: 
maltige Aufregung in allen politifchen 
Kreifen verurfachte die Weifung bes 
jtellpertreienden Gouverneurs Gill,daf 
ſämmtliche Staatsſchatzmeiſter 
und Staatsauditoren ſeit der Annah— 
me der Verfaſſung von 1870 wegen 
Unregelmäßigkeiten in ihrer Amtsfüh— 
rung gerichtlich belangt merben follen, 
weil fie die Zinfen der öffentlichen@&el- 
der für fich jelbft verwandten und Die 


räji- 


. Berlicherungsgelder und andere Spefen 


in die eigene Tafche ftedten. Es wer— 
ben davon 12 frühere Staatsbeamte 
und etwa 100Bürgen derfelben betrof- 
Ale find Republifaner, mit Au3= 
nahme de3 Demokraten Edward ©. 
Wilſon, welcher 18991 —93 dasSchatz⸗ 
meiſteramt bekleidete. Der Ex-Schatz— 
meiſter Edward Rutz und der Ex-Au— 
ditor Charles E. Lippincott ſind todt, 
indeß werden die Klagen gegen ihre, 
meift noch heute in SMinois lebenden 
Pürgen anhäangig gemacht werben. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
Beitern die Verficherungsporlage,melche 
keitimmt, daß eine Verficherungspolice 
m lange in Straft bleiben fol, al3 die 

erfiherungsgefelichaft die Note des 
Boliceninhabers in Händen hat. Ein 
Antrag auf Abftimmung wurde mit 
großer Mehrheit — * Meiner: 
ney beantragte al3dann Bertagung, 

nd wieder brach der Kampf über die 
— der Samſtagsſitzungen aus. In— 
deß ſtanden die Befürworter der Letzte— 
ren ſehr iſolirt da, und das Haus ver— 
tagte ſich ſchließlich auf Montagabend 
4:55 Uhr. Auch im Senati drehte ſich 
die ganze Debatte um die Vertagung, 
und der Antrag von Thiele, ſich auf 
Montagabend 5Uhr zu vertagen, wurde 
mit 20 gegen 14 Stimmen angenom— 
men. 


Hungernde ze. Coloniſten. 


Lyme, Conn., Febr. Schreckliche 
Berichte über Shot und Tod fommen 
aus der Nuffencolonie in Cheiterfield. 
Dieje Eolonie wurde vor etma 16 Mo- 
naten gegründet, und über 400 ruffifche 
yamilten, bon denen jeder eine fleine 
Farm zugeiviefen wurde, Yießen fich 
dort nieder. m vergangenen Sommer 
arbeiteten die Coloniften nur wenig, 
und im Herbft waren ihre Ernten nur 
jpärlid. Dann fam' die furchtbare 
Kälte. Viele Coloniften find bereitz 

n Hunger und Sälte aeitorben. Die 
leberlebenden find mafjenhaft bejer- 
tirt, und bald werden ſämmtliche 
Tarmen verlafien fein. 


Tief gefunken. 


Topefa, Kanf., 11. Febr. Fraufyo- 
fter, die gefchiedene Gattin des Bundes 
treistichters E. ©. Folter und ehemals 
die leitende Perfönlichkeit in der feinen 
Gelelichaft in Atchifon, liegt im Ar 
menhauje bon Aichifon County am 
Sterben. Sie hatte fich fchon feit Ian= 
gen Jahren dem Irunf und dem 
Dpium ergeben, was auch) zu der Schei= 
dung geführt hatte, 


Dampferuachrichten. 
Angekommen: 


New York: Tauric von Liverpool; 
Em3 von Genua. 

Liverpool: Etruria von New York; 
Philadelpbia und Sagamore von Bo: 
fton. 

Hamburg: Ruflia von New York. 

Antwerpen: Waesland von Rem 
Sort; La Hesbaye von Baltimore. 


Abgegangen: 


New York: La Bretagne nach Habre; 
Serbia nach Liverpool; Spaarndam 
ah Rotterdam. 

Southampton: 

nad New Norf. 

London: Brazilian nad) New York. 

Der holländiiche Dampfer „PBrinds 

Hendrit“ rannte geftern auf der Nord- 
fee in daS franzöfifche Boot „Jeune 
Marie“ und braıte es zum Sinfen. 
Vier Inſaſſen des letzteren ertranken. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön, und da⸗ 
rauf örtlicher Schneefall; beränberliche 
Minde; wärmer im: meitlichen, fälter 

onntag früh im Hftlichen Ihetle, da- 

auf wieder fteigenbe Temperatur, 


Lahn, von Bremen 


Die Homeflender Procefle. 
Bauer and Nold Ihuldiggefproden. 
Pittsburg, 11. Febr. Al3 heute früh 

da3 Criminalgericht mieder eröffnet 
wurde, gelangte der verfiegelte Wahr- 


| fpruch der Gefchiworenen in der Klages 


| 


| 
i 
| 


| 


jache gegen die angeblichen Anardiften 
Bauer und Nold zur Verlefung. Ob— 
mohl die Inſtructionsrede des Richters 
ziemlich günftig für die Angeklagten 
gelautet hatte, wurden diefe Beiden von 
den Geſchworenen ſchuldig geſprochen, 
Mitſchuldige des Frick-Attentäters 
Bergmann geweſen zu ſein. 

Schon geſtern Abend um halb ſechs 
Uhr halten ſich die Geſchworenen auf 
dieſen Wahrſpruch geeinigt. Die Verle— 
ſung desſelben machte keinen ſichtlichen 
Eindruck auf die Verurtheilten. Der 
—— Oberſt Moore, ſtellte ſo— 
* den Antrag auf einen neuen Pro— 

eß, fowie auf Aufſchub der Urtheils— 
vollſtreckung. Die Entſcheidung darüber 
wurde verſchoben, und Nold (deſſen 
Bürge gar nicht anweſend war) ſowie 
Bauer wurden einſtweilen wieder in 
Haft gebracht. Die höchſte Strafe, 
welche ſie erwarten könnten, im Falle 
das Urtheil aufrecht erhalten wird, be— 
ſteht in 7 Jahren Zuchthaus wegen 
— ————— u. 2 JahrenZucht⸗ 
haus ſowie einer Geldſtrafe wegen Ver— 
ſchwörung. 


Die Linkerfon-Frrage, 


MWafhington, D. E., 11. Febr. An 
Namen des Senat3ausichuifes, welcher 
ernannt worden war, um über die Ber- 
wendung bewaffneterBrivatcorporatio= 
nen — borwiegend der Pinfertons — 
bei Streitigkeiten zamifchen Arbeitern 
und Wrbeitgebern Unterfuchungen ans 
zuftellen, reichte®allinger feinen Bericht 
ein. Der Ausschuß erklärte (nachdem er 
im Ganzen 50 Zeugen vernommen) daß 
Die Gegenwart solcher bemwaffneter 
Privatjöldlinge bei einem Strife nur 
dazu dienen fönne, die Gefühle ver 
Strikenden auf das Aeußerſte * erre⸗ 
gen, und daß die Anſtellung von Detec— 
tives in den Reihen der Arbeiter ſelber 
ein ſehr verwerfliches Syſtem ſei. 
ter wird bemerkt: Wenn Hr. Frick ſich 
die Ausführungen von Andrew Carne⸗ 
gie im „Forum Magzine“ zu Nutze ge⸗ 
macht hätte, ſo hätte der Shite in 
Homeſtead vermieden werden können. 
Die Anſtellung einer bewaffneten Pri⸗ 
vatwache in Homeſtead ſeirn innöthig ge⸗ 
weſen. Zugleich wird aber auch das ler— 
roriſtiſche Auftreten der Arbeiter gegen 
Solche, die nicht zur Union gehören, ge— 
tadelt. Beiden Parteien wird empfoh⸗— 
len, es mit dem Schiedsgericht zu verſu— 
chen. Zum Schluß wird noch einmal 
erklärt, die Verwendung von bewaffne— 
ten Schaaren für Privatzwecke ſollte 
unter keinen Umſtänden geduldet wer— 
den. 

Jetzt find’s 32 


Alten, SU, 11. ehr. Geitern ift 
cu David Richardfon, einer derOpfer 
des Bahnunalüdes und der Delerplo- 
fion bei Wann, geftorben. Er ift der 
32. Iodte. Noch mehrere andere Ver: 
twunbete werben ihren Berlebungen er- 
liegen. 


Auslanud. 
Der BRBauamaſcaudal. 


Paris, 11. Febr. Zeitungen 
aller Schattirungen, auch die royaliſti— 
ſchen, verdammen das Urtheil, welches 
über den alten Leſſeps gefällt wurde, 
und überhaupt iſt man von den bishe— 
rigen Urtheilen fehr tvenia erbaut. Der 
alte Leſſebs wird ohne Zweifel begna— 
digt werden. Cottu und der junge Leſ— 
ſeps haben Berufung gegen ihre Verur— 
theilungen angemeldet, und dasſelbe 
wird im Namen des älteren Leſſeps ge— 
ſchehen. Letzterer wird auf alle Fälle 
furchtbar unter dem Urtheil zu leiden 
haben, und wenn das Caſſationsgericht 

dasſelbe nicht umſtößt, fo —* er auch 
aus der Liſte der Mitgliede der Ehren= 
legion, fowie der Mital — * des Inſti⸗ 
tutes geſtrichen werden. 

Die „Republique Francaiſe“ und der 
„Eclair“ ſind die einzigen Blätier, die 
ſich billigend über die beſagten Urtheile 
außern. 

Der „Figaro" veröffentlicht heute 
eine Befpredung mit der Gattin de3 
alten Leſſeps. Dieſelbe iſt ſo muthig 

ind entſchloſſen, wie nur je, und glaubt 
feſt an die Unſchuld ihres Gatten. Leſ— 
ſeps ſelbſt wurde von einem Fieber⸗ 
wahn befallen, der einen ganzen Tag 
dauerte, und berfant dann in fchlaf- 
fühtigen Zuftand, 


Schlechte ruffifhe Gewehre. 


St. Petersburg, 11. Febr. Das 
zuffiiche Krieger inifterium hat die 
Hälfte der ausgegebenen Hleinfalibrigen 
Gemehre zurüdgeiviejen. Diefe Gewehre 
waren in Regierunasfabrifen berge- 

tellt worden, batten aber fo große 
Mängel, dak man fie gar nicht in die 
Hände der Soldaten geben will. Na- 
4ürlich hat fich dadurch die Neubewaff- 
nung der Infanterie tiederum verzo- 
gert, und diefelbe wird im Ganzen drei 
Sahre dauern. E3 heißt, daß diefe Um— 
ftände mit ber “freundfchaftlicheren“ 
Stimmung de3 Zaren gegen Deutfch- 
land zu thun hätten. 


Ein Bsruder Deemings, 


Liverpool, 11. Febr. In Birken- 
head wurde Wrebderid Deeming, ein 
Bruder des im Mai vd. %. in Auftralien 
hingerichteten Cement⸗Frauenmörders 
Deeming, unter der Anſchuldigung des 
Diebſtahls vor den Polizeirichter ge⸗ 
führt und zum ng — 


Di⸗ 


BVire 


Fra 


| eine ungeheure 


eis | 








Chieago, Samſtag, den 11. Februar 1393. — 


Preandampfer-hataftrophe ! 


Schredliches Unglüd des „Pomera: 
nian“ 

und Sturzwelle! 

Der Allen-Linie 
Der am 
Marfeille 


Orkan 
Rondon, 11. Febr. 
Dampfer „Bameranian”, 
Januar von Glasgow über 


nach NewYork ab bgefahren war, iſt nad; | 
Greenod zurüdgetehtt, nachdem er in 


einem furchtbaren Sturme einen Theil 
ſeiner Paſſagiere 
ſchaft verloren hatte. 

Als der Dampfer ſich etwa 1500 
Meilen weſtlich von Glasgow befand, 
gerieth er in einen Sturm von unge— 
wöhnlicher Heſtigkeit. Plötzlich ſchoß 
Sturzwelle über dasVer— 
deck und riß wie eine Lawine Alles mit 
ſich Be 

Der ® Salon, das Schiffsia 
ten⸗Haus, die Brücke und die Boo 
wurden zertrümmert und fortge 
chwemmt; die Berdecke boten im nächſte 
Angenblick Au: noch ein Trümmer, 
und in den Wogen, melde rings un 
den qlattgefegten Dampfer brandeten, 
fonnte man das Hilfegefchret Der uns 
tergehenden Ballagiere und Viatrofen 
boren. 

Der Eapitän, Dalziel, 
verhängnißvollen Augenblicke 
Schiffsbrücke geſtanden. * 
von ſeinem Poſten geriſſen 
die „Bollwerke“ aeichleubert, * er lä 
gere Zeit betäubt und hilflos dalag. 

ver erſte Officier, John Cook, und 
der zweite Offit ier, John Hamilton, 

J he ſich mit dem Capitän auf der 

Brücke befanden, wurden in die 
hinaus geſchwemmt und ertranken. 
Außerdem haben z3wei Quarterdeck— 
meiſter, zweiſStewards, dier Paſſogiere 
der erſten und ein Paſſagier der zweiten 
Cajüte ihren Tod durch Ertrinken ge— 
— 

e Namen der umgekommenen 

fagie iere der erſten Cajüte find: 

und Lillian Gibſon von Dalteith.? 

Caffery von Londonderry und geh 
Stuart vonGlasaomw. Sie befanden ] 
im VBerded-Galon und wurden mit * 
Trümmern desſelben über Bord ge— 
ſchwemmt. Mitten durch das Donnern 
der Waſſer hindurch hörte man noch 
ihre Verzweiflungsſchreie. 

Der —— — 
Cajüte war Peter Forbes von Dundee, 
und die umgefommenen Steward3 wa- 
ren James Pritgard und Fred Weit- 
bury. Zmei Matrofen Namens Peter 
MeLean und William Urgubart find 

ebenfalls umgefommen, 

Sm eriten Augenblid, 
Gräßliche geichehen war, ftanden bie 
Ueberlebenden völlig betäubt da. Uber 
bald brachte der dritte Dfficier Die 
Mannfchaft wieder zu Sinnen und 
traf energifhe Vorkehrungen, den 
Dampfer und die Uederlebenden vor 
weiterem Unglüd zu beſchützen. Alle 
Schiffsinſtrumente mit Ausnahme des 
Compaſſes im Achterdeck waren gleich⸗ 
falls weggeſpült. Nun wurden die 
Trümmer fortgeräumt, und das Schiff 
kehrte um und fuhr langſam nach 
Greenock. 

Der Kapitän wurde in das Schiff 
hinabgetragen. Seine Verletzungen 
waren tödtlich, und er ſtarb am folgen— 
den Morgen. Die überlebenden Baffa- 
giere und Matrofen find jchredlich er- 
ſchöpft. 

Die Kataſtrophe ereignete 
4. Februar. 
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Die Cholera. 
Paris, 11. Febr. Abermals ſind in 
Marſeille 12Todesfälle choleraähnlchen 
Characters, und mehrere neue Erkran— 


kungen angezeigt worden, darunter eine 


in der bis jetzt verſchont gebliebenen 
Vorſtadt Vallette. Nur in einem ein— 
zigen der unterſuchten Fälle ſollen bis 
jeßt Cholerabacillen gefunden worden 
ſein. Die dortigen Behörden beſtreiten 


en 
wir 


nad) tie vor, dah es fih um Cholera | 


handelt, und ftellen an Schiffer, melche 
nach anderen franzöſiſchenHäfen ſegeln, 
Gefundheits NER aus, Niel- 
fach auswerts, 3.8. in Italien und 
Spanien, merke alle aus Marfetüe 
tommendenSciffe einer längeren Qua= 
rantäne unterworfen. 

Berlin, 11. ehr. Das „Berliner 
Tageblatt” conjtatirt, daß in Hamburg 
bom 29. Januar big zum 4. Februar 
nicht weniger als 39 Fälle von Chole- 
rine = Erkrankung vorgefommen feien. 
Ein hervorragender Arzt erklärt, bie 
(Sholerine fei ftetS der Vorläufer der 
Cholera! 

Waßnfianiges Spiel-Opfer. 


Nizza, 11. Febr. Zn Montecarlo 


wurde ein berufsmäßiger Spieler, mwel= | 
cher vorige Nacht fein ganzes Vermö- | 


aen verloren hatte, tobfüchtig, griff 
mehrere Männer an und fuchte 
Selbftmord zu begehen. Alles floh in 
wilber Panik aus dem Gebäude, 
wurde der Rafende Schließlich von zmei 
Dienern und einem anderen Spieler 
überwältigt und, mährend er nodh be- 
ftändiq um fic) jchlug, auf die Polizei= 
wache gebracht. 


Die „Adendpoſt“ gibt vicl Geld für Nenig: 
Feiten au», für Sgycerearedacteure feinen 
Gent. 


— Der unweit Jamesville Mich., 
wohnhafte John Johnfon kam geſtern 
mit ſeiner Gattin und dem Säugling 
nach der Stadt, um Letzteren photogra⸗ 
phiren zu Icffen. Als aber die Mutter 
das Kind aus ihren Umbüllungen frei 
machte, ja fie zu ihrem Entfegen, daß 
baffefhe eine Leiche war! Bermuthlich 
war de⸗ Kind zu dicht eingewickelt ge⸗ 

erſtickt. 


17 I 
27. 


und ſeiner Mann- 


der — n 


nachdem das 


dann | 


Doch | 
ı Verfuch, die Schule aeaen den anftür= | 


Berfrühte Freude, 


sn Folge der Fürzlich ftattaefundes | 


- IN nee einer neuen Ge- 


an den ädtifegen En se 
ſchnittlich beſſer beſoldet werden ſoll— 
ten, als bisher, erwa 
gen die meiſten Lehrer undLehrerinnen 
mit dem angenehmen 
| mehr oder 
| Doliar? würden verfügen fönnen, als 
dies bi3 jebt ber nn war. 
Sinige trieb die Neugierde in 
Stadthalle, um fich * Ort und Stelle 
zu erkundigen, wie hoch ſich wohl ihr 
Gehalt in Zukunft belaufen wird. 
Hilfs-Superintendent Nightingale, 
| der im Schulrathäzimmer anweſend 
mar, machte den 
fo Tchnelle, als 
Ende, 
auf einem Mißverſtändniß,“ ſagte er. 
„Erſtens bezieht ſich die geplante Ge— 
haltserhöhung nur auf biegochfhnfen, 
zmeitens joll mehr eine Gehalt3-Au3- 
aleihung, als eine 


Meite 


BET 


araufame 





— feineswegs fiherenBeftätigung des 

— — 

Für die Lehrer und 
Primär- und Gramn na 
alſo vorläufig alles hü 
bleiben. 


Lehrerinnen der 
A ılen wird 


-&;: 
beim Alten 


r⸗ 
übſ 
— —ñ—— 


Dem Grimi nalgericht überwieſen. 


ah), alias „Fingerleß“ 
weil er an 


William Mur 
(etzieren Namen f führt er, wa 
der linfen Hand Tetne Fin iger hat), 
out de heute dur) Richter Lyon unter 
52000 Bürgf ſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. Er überfiel und beraubte 
geſtern vor acht Tagen den No. 300 
Michigan Ave. wohnenden A. H. 
Stone und wurde gleich darauf abge— 
faßt. 

Durch Richter Bradwell wurde heute 
Mary Lavinder unter 8200 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte überwieſen. Das 
Frauenzimmer iſt angeklagt, in einem 
Hauſe am Cuſtom Houſe Place den in 
No. 2238 Michidan Ave. wohnenden 
5, Mared hal um $7 beraubt zu vn 
Der Ausfprud * Richters regte ſie 
auf, daß ſie in Ohnmacht fiel und — 
ihre Zelle getragen werden mußte. 


— — —— — 


Die Polizei rathlos. 





Die 
zerbrechen ſich zur 
rüber, ob die Verhaftung des 
armeee” = Commandanten Bauten, 
über welche geitern in der „Abendpoft” 
— wurde, berechtigt war, oder 
nicht. Man weiß nämlich nicht mit Be— 
ſtimmtheit zu ſagen, ob die „Heilsar— 
mee“ wirklich, wie behauptet wird, be— 
rechtigt iſt, ohne vorherige Anmeldung 
Straßenparaden abzuhalten, "oder ob 
die Bolizei beregtigt ift, die Veranftal- 
ter folcher Paraten als Gefehes-Ber- 
röchter zur Berantivortung zu ziehen. 

Da man ſich nicht zu helfen weiß, 
hat man beſchloſſen, die Rückkunft des 
Chefs abzuwarten, der zur Zeit ver— 
reiſt iſt. 


verſchiedenen Polizei— Efffciere 
Zeit den Kopf das 


dei. Hetl- 


EEE GC ZLEEREEBER 
Zemperaturhtand in Chicago. 
arte De 


Geſtern Abend 
Mitterraht 24 


Bericht pon der Metierwec 
Nuditoriumthurmes: 
um 6 Uhr 27 Grad, 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 17 Grad 
und heute Mittag 23 Grad uber Ruf. 
Yrı niedrigften ftand das Ihermometer 
um 6 Uhr heute Morgen. 


— — ——— 


*Die Eheleute Henry und Vhilippine 

Daly, beide ſchon über 60 Jahre alt, 
f anden fih heute in Richter Sterjtens 
Gericht in der Rolle von Klüaerin und 
Der Hagter gegenüber. Henrhy prügelt 

ſeine Gattin von Zeit zu Zeit und 
wurde deshalb geſteen verhaftet. Der 
ı Fichter ftellte den Mann heute under 
8300 Friedensbürgſchaft. 

— ſche At isn. 

— Dem befannten Pertjer Harlefin 
Ana kole en der in Ruſſiſch-Polen 
wegen angeblicher Einſchmuggelung 
nihiliſtiſcher nie verhaftet 
murde, ift e2 gelungen, aus ber Cita⸗ 
delle, in welcher er ei ing, eiperrt war, zu 
entfliehen. 

— rn der amerifanifchen Gejfandt- 
ſchaft zu Conſtantinopel iſt die Nach⸗ 
richt von der Verbrennung der ameri⸗ 
laniſchen Mädchenſchule in Marſovan 
eingetroffen. Die That wurde began— 
gen, weil der Director der Schule, Dr. 
Herrick, angeblich eine politiſche Wüh— 
lerei in Scene geſetzt hatte; es waren 
auch an den Mauern der Schule Pla— 
cate politiſchen Inhalts angeſchlagen, 
indeß erklärte Dr. Herrick, daß dies 
ohne ſein Wiſſen geſchehen ſei. 





Der 
betreffende Gouverneur machte keinen 


menden Pöbel zu vertheidigen. 


— in New Norf ftarh der bei an inte 
Bühnendichter Henry de Mile. 
felbe war 1850 in der Bundeshaupt- 
ftadt geboren und hatte u. A. das Stüd 
„Ibe Loit Baradife“ geſchrieben, wel⸗ 
ches zum erſten Male im Columbia— 
Theater zu Chicago aufgeführt wurde. 


— In der Gent'ſchen Wirthſchaft zu 
St. Louis erſchoß der 2jährige Geo. 
Doetzel den 31jährigen Frank Droſt. 
Letzterer, ein Gemüſehändler, hatte ſich 
vor Kurzem von ſeiner Gattin getrennt 
und war eiferſüchtig auf ſeinen ehema⸗ 
ligen Angeſtellten Doetzel, den et, ehe 
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Der⸗ 


“| er * —— eiſcheſen wurde, — 


chten heute Mor⸗ 


Bewußtſein, daß 
ſie in Zukunft jeden Monat über eine 
minder größere Anzahl von | 


| um dei 


| falls 
he eu... 
Suufionen auf eben | 
ER 1 una 
was 


„Die ganze Gefchichte beruht 13 
| Eberf fein, in dem 


Erhöhung ftattfins | 
den und brittens bedarf die Lifte noch | 





| ihloffen worden. 


5 up: Yusgabe, 


| Die Unterjuhung wird fortgejett. 


„Shwisfaften‘ - Comite be 
ht die — Geſchäftshäuſer. 
Mitg er des legislativen Un— 

mites hatten ee 


> zu J * 


{> 


He oufe 
e es 1 Uhr ebe jämm 
der Unterf 
mmenfanten. M 
a war ir heute die Norbir eit- 


| feite auserfehen und um 11:30 Uhr 
‚ beitteg Die ganze Gefellichaft 


die ! 


Ave 


VVN⸗/⸗ 


Kabelbahnwagen der Milwauker 
genannten Stadttheil 
reichen. Frau T. J. Morgan, 
nebſt einigen anderen Frauen 
von der Pa war, 
von mehr als 
Taſche, die alle beſucht werden ſollten, 
jedoch nicht gut angehen wird. 
Werkfiat te von E. 
— ** des Hau— 
je3 No. LION. Alhland Upe., ein Bes 
fuch abgeftattet. Hier waren Bi übe für 
20 Arbeiter vorhanden, Doh aegen= 
märtig find nur 4 Mäı ıner und 5 
Mädcien mit Nähen befchäftigt. Ab— 
geiehen davon, daß derPiak nicht qroß 
genug für 20 Leute ilt, find die Ver— 
.. hter weniger Tcandalös, als 
tern beſuchten Plätzen. 
omite hat, wie ſich heute he r⸗ 


— 


2 


Zunächſt wurde be 


no eine 

3 befuchte namlich aejtern 

J end“ einige der größeren 

ni —— Geſchäfte, um zu ſe— 

J in ie Icher Weife dort Heine Kin 
der beſchäft igt werden. 

Senator O'Donnnell hat eine Ge— 
ſehes-Vorlage eingebracht, nach welcher 
es ſtrafbar wird, Kinder unter 14 
Jahren länger als 8 Stunden täglich 
in Fabriken und Geſchäftshäuſern zu 
beſchäftigen. Das Comite fand zwar 
geſtern, daß die Behandlung ſolcher 
Kinder in den Geſchäftshäuſern eine 
anſtändige iſt, doch müſſen die meiſten 
10 und mehr Stunden auf dem Platze 
ſein. 

Der Bericht, welchen das Comite 
abzugeben hat, wird wahrſcheinlich zu 
Sunften der Norlage lauten, denn 
jelbii, wenn die Kinder nur 8 Stunden 
lang befhäftigt werben, ift ihnen die 
Gelegenheit, die Schule zu befuchen, 
benoinmen. 


— 


zieht den Kürzeren. 


—— 


Beunett 


Ein heute Morgen von Richter Hor— 
ton erlaſſener Einhaltsbefehl — gt 
DB. ID, — Milch an die 
wohner eines gewiſſen Diſtrictes 
verkaufen. 

Bennett 
der Jerſey Milk Co. und haite ſich ver 
pflichtet, im Falle er die Gefellf! af 
verlaffen follte, für den Zeitraum von 
2 Nahren feine Milch an die von ihm 
berioraten Kann derielben zu ver- 
feufen. Im Dezember 1892 begann 
er ein eigenes Gefchäft und verſuch te 
die Kunden der Geſellſchaft für ſich 
ſelbſt zu gewinnen. Dieſe wurde klag— 
bar und durch Erlaſſung eines Ein— 

haltsbefehls gegen Bennett geſchüht. 
— — 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


1 


ſtand früher in Dienſten 


Kurz und Rei, 


ilt Religion?” Iautet da3 
Thema, über welches der befannte Red 
rer, Her M. M. Manaafarian, mor= 
gen Vormittag um 11 Uhr im Grand 
* Houſe ſprechen wird. 
“Die Hunde-Ausftelung 
„Battern D,“ melde ih 
einem unerio artet * 
Erfolge geſtaltete, iſt ge 


* Mas 


nit 


in der 


üßr.gens zu 
en iellen 
ern Abend ge= 


Be zit Patrid Shuby bon Der 
Station an der Desplaines GStr., ber 
es Morbanariffes auf den No. 92 5 ©. 
Halfted Str. mohnenden John MieNa- 
mara angellagt war, murde heute von 
Richter Gibbons freigeſprochen. 

* Harry Ryan wurde heute Morgen 
unter 531000 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgericht überwieſen. Er hatte geſtern 
Abend Adolph Vandenleuden bei der 
Hunde-Ausſtellung um ſeine 8200 
mwerthe Diamantnadel beftohlen, war ! 
aber von Emil Meroft beobachtet 
worden. 

*Der megen Halten3 eines Spiel- 
haufes in dem Gebäude No. 313 Clark 
Str. verhaftete Samuel Brown wurde 
heute durch Richter Bradinel um $59 
beitraft. Die Diitverhafteten wurden 
ſämmtlich ſtraffrei entlaſſen. 

*Die Plaidohers in dem Mordpro— 
zeß Fenſter wurden heute Mittag ge— 
ſchloſſen und der Fall den Geſchwore— 
nen übergeben. Die Vertheidigung 
ſtützte ſich darauf und ſuchte zu bewei— 
ſen, daß Fenſter in Selbſtvertheidi— 
gung gehandelt habe. 

* In dem Gebäude der „Drant 
Nublifhing Eo.“, No. 67 Wafhinaton 
Str., entitend heute Moraen durch 
Erplofion eines Gefähe3 mit Schme- 
telfäure ein Feuer, das qz!d ht we:ben 
fonnte, ehe bedeutenderer Schaden ent- 
ftanden war. Die im Haufe befchäf- 
tigten Arbeiter enttamen unbejchädigt 
den gefährlichen Dünften. 

*Ein gewiffer Xofeph Dalton murde 
Heute von KRichter-Kerften mit $25 = 
Bırbe genommen, weil er geftern Abe 
irı Zuftande der Trunfendeit in am 
Kahelbahnzugae der Clark GStr.-Linie 

heilloſen Lärm geſchlagen und ſich gegen 


‚den ihn” verhaftenden Poliziftien mit 


Fräuften und Zãhnen zur — geſetzt 


andere | 


| 


| Selofsty glaubt Die 
| Chicago Ape.-Station 


uch ngs- | 
: e ſchon 


einen 
beitragen, dieſe Annahme zu beſ 
zu ers | 

die | 
eben= | 
hatte e.ne | 
70 Blägen in” der | 


| 
| 


: 
= 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


ägliche Auflag 


von 








Ein guter Bang. 


Einer der verwegenften Derbrechern 
der Hordweitjeite unfchädlich 
gemacht. 

Mit der Verhaftung von 
Polizei 
einen 
zeichneten Fang gemacht zu 
Capi. Kipley iſt der Anſicht, daß 
Verh aftete Mitglied einer Eh 
bande ilt, die feit einiger Zeit 
Nordweſtſeite u 


inſicher machte. 
„Record“ Jelofskys kann nur da 
är 


der W. 
ausge⸗ 
haben. 

der 


De 
I 


er 
zu 


Miederholt Schon hatte er Gelegei nheit, 
die Bekanntſchaft der Polizei zu ma— 
chen. Er mußte mehrere Jahre im 
Zuchthaus zubringen und trieb ſich 
ſtets in Geſellſchaft notoriſcher Verb 

cher, wie. Jos. Wllen und 
Spriggs, umher. Vor mehreren J 
ren wurde er von? tichter Scully 
einer Gerichtsverhandlung als 
Verüber einer der verwegenſten, je hie 
ausgeführten Raubanfälle erkannt. Es 


ziehen. 

Geſtern Abend nun wurde er von 
—— und in die W. ee Ave.⸗ 
izeiſtation eingeliefert. An 
Perſon fand man eine goldene Da- 
— die er jedenfalls geſtohlen 
hatte. In dem Gehäuſe der Uhr iſt 
der Name A. May Graham zu leſen 
Die Werke, in Elgin angefertigt, tra— 
gen die Nummer 183,276 und das 
Gehäuſe die Nummer 8534. 


Pol 


— — — 


Vergiftet. 


Paesler Opfer 
Irrthums. 


Karl das, eines 
Der im Haufe No. 571 Henn Str. 
wohnbafte Karl Paesler tra ik geſtern 
Nachmittag in der Wohnung von Frau 
Mary Rice, No. 576 Deuts Str., aus 
einer Flaſche, in melcher angeblich 
Mount Glenents Wäfer enthalten 
mar. u Zeit nachhe: erkrankte der 
jun ge Diann unter a Symptomen 
einer Vergiftung und ehe noch ärztliche 
Hilfe zur Hand war, verjehied der. Be- 
dauernswerthe. 

Es wird vermuthet, 
Trinkgefäß nicht Mount 
ſondern irgendein 
war. Ein Inqueſt 


daß in jenen 

Clements 

Giftſtoff 
wurde 


Waſſer, 
enthalten 
angeordnet. 


— — — 


Von Einbrechern beſtohlen. 


In vorletzter ch 

cher in das Geſche hfta 

Meyer, 173 22. er un beuteten 
Kleider und Schmudfachen im Wertbe 
von $125. Die Gpitbuben maren 
durch die Hinterthür in den Keller und 
ton da Durch eine Zallthür in den Xa- 
ten aelanat. 

Terner wurde der Wohnung von W. 
Belandt, No. 2445 Wentworth Xpe., 
ein Befuch abgeftattet. Hier fielen den 
Gaunern Kleider im Werihe von $35 
zur Beute. 

In derjelben Nacht frahlen Spitzbu— 
ben aus dem Stalle hinter dem Haufe 
No. 384 Dearborn Str. ein Pferdege⸗ 
ſchirr im Werthe von 820. 

Alle drei Fälle ſind der Polizei ge— 

eldet, doch gelang es in keinem derſel— 
* den oder die Thäter zu ermitteln. 


— — — — 


Geſtörter Breis⸗Kauꝛ idf. 


Um 1 Uhr Heu te 9 Morgen 
| dem Erdgeſchoß des Hauſes 
W. 12. Str., woſelbſt Barney“ dochhof 

ine Wirthſchaft betreibt, ein Preis— 
— ſtatt, der jedoch ſchon während 
des zweiten Ganges durch die dazwi— 
ſchentretende Polizei 5* und abge— 
brochen wurde. 

Die Namen der beiden Kämpfer, die 
ihre Körperkraft erproben wollten, ſind 
Arthur Kaliſh und Jacob Wolf. Beim 
zweiten Gange ſchien Kaliſh im Vor— 
theil zu ſein und die zahlreich erſchie— 
nen Zuſchauer, die zur Mehrzahl auf 
Wolf gewettet hatten, geriethen inAu 1» 
reaung. Ahr Gefchrei brachte mehrer 
Roliziften zur Stelle, die zunächſt die 
beiden Brei? - Kämpfer und dann nch 
22 Zufchauer jeitnahmen. Heute Mor 
gen wurde fie Richter Eberhardt vorge— 
führt, der ihr Verhör verjchob. 


— — — — — 


Wegen NRichtachtuug des Gerichts. 


r Na 
d 


fand in 


to. 380 


Attilio Martini, ein Schanfwirth in 
No. 808 DW. Harrifon Str. wurde qe= 
ftern von Richter Großcup wegen Nicht: 

achtung »e3 Gerichtes um $4 beitraft 
und muSte die Nacht im County = Ges 
fangniß verbringen. Martini war als 
Großgeſchworener für das Bundesge— 
richt vorgeladen, zog es aber vor, nicht 
zu erſcheinen, weßhalb er verhaftet und 
beſtraft wurde. 


lat hatt 
Der Mörder von Bertha Fiſcher. 


Nach langem Suchen iſt es gelungen, 
Harry Hudſon in Kanſas Cith zu ver— 
haften. Er wurde geſtern unter poli— 
zeilicher Deckung hierhergebracht und 
in's County-Gefängniß eingeliefert 
Hudſon wird beſchuldigt, am 9. Dez. 
1892 an State, nahe Taylor Sir., 
Bertha Fiſcher aus Eiferſucht ermordet 
zu haben. 


* In der Bäckerei von Wieſe Broz., 
No. 1120 Milmaufee Ape., entitand 
heute Morgen ein Brand. Der am &e- 
bäude verurſachte Schaden beträgt 
$600, außerdem find Waaren im 
BWerthe von $500 verbrannt 


tbrecher⸗ 
die 


gen zu Protokoll nehmen 


u 
ten. | 


gelang ihm jedoch damals, zu enttom= 
men und fie) feiner Verhaftung zu ent= | 


— 
| den Geheimpoliziiten Ralas undSpecht | 
45 


feiner | 


ı Gattin Cora foll — 


| Iiate der 
! betene 


ar 
| Bedieniteter 


Gift 
reits 


EHer-Scheipn gen. 


Eine der eriten Seid ung = 


| den, welche heute vor Richt er S 
| ſchiene 
a&_r | 

ofeph | 
5 | teorden | 
; einer Bäderet 


en 
n, 


mim 
war rau. 


ihrem Gatten id 10D % im — * gel: 
var. 


8 dateF beri d d 


er 

und Klägerin 
uer Des er 
talite 


ol ve 
während der ganzen Da 
en Zuſammenlebens auf die bru 
Art mißhandelt haben. 

Der Ri ichter lie eß 


Hro— jere 


Merdegejähirren, erzäh 
ie je RER 


F. Yampi Srabritant von 
ee Richter 
den. Seine 
yeinli ich um 
Ja ig 


em Rü⸗ 


lang 


— 


cud ihren a Heil zu de 
koſten beiz zuiragen - 
den ihres a tten 
einem 
haben. Da 


Dime 


die Dame nebe einen 


nichts weniger als exemplariſchen Le— 


benswandel geführt haben ſoll, bewil— 
Richter ohne iteres das era 
Scheidungs = Decret. 

| Frau Eliza J. Graham gab an, ihr 

Gatte habe ſie während einer Reiſe 
nach England auf dem Schiffe wieder— 

holt geſchlagen, weshalb ſie weiter 
| nichts m ehr von ihm milfen wolle. De 
den all noch überlea 


err 
J 
IE 
Ya 


— 
uUre 
We 


| F ichter mi rd ſichd 


gen. 
| Karl Brenner 
| Gattin mehr Selb 
| mit jeinen 
wolle. Diez veranl 

gez, während feine 
de En — 


Mar 8 
— 


im 
ae Haus⸗ 
und ſpurlos 
au emand hat ihn 
seither in in 1 Chicaoo Iieh er gejehen. 
Frau Brenner erhielt das erbetene 
CS ihetdungsdecret bewilligt. 
— — 


Lebensmüde. 


Ein Mann Namens Harmon, ein 
Firma James H. 
Walker, beging heute Morgen in ſei— 
ner Wohnung, No. 15 Michigan 


8* * 
der 


Wo 02 
Aye., Selbſtmord, indem er eine Doſis 
zu ſich nahm. Harmon war be— 
eine ig als ein Arzt erſchien. 
Der Unglückliche hinterließ eine An— 
zahl von an verſchiedene Perſonen 
adreſſirten Briefen. 

er 


Schwere Unflage 


ni 


Frank Elifton und 





| 160 W 

ben, 
| jenen Wm. 
| tad 


MeCafferh, N 
Str. ange ſtel 
eines 
| bus, 
| 14. yebruar be 
| fchaft beträgt je $500. 


| rowich wu 


| Bleiröhren aeftohlen. 


| zember lebten 


%. 8. Webb 
ſtanden heute unter der Anklage des 
verſuchten Raubanfalles vor Richter 
—— Sie werden beſchuldigt, 
letzte Nacht - der Wirthſchaft No. 
. Mat difon Str. verfuhht zu has 
einem Stuhle eingefchlas 
Mulligan um jeine Werth 
jen zu berauben. tt 
Berläufer in dem Gefchäfte von U. 
to. 427 ®. Dan Sale n 
ft und Elifton der Sohn 
Sontractor3 in Colums 
Verhör wurde bis zum 
ſchoben. Ihre Buͤrg— 


den aur 


Mo "I2 
Webb * 


reichen 
EN N 
3 Ihr 


er! 
- — 
Drei Jahre Zuchthaus. 


Mr 
Ant 


hn Mefchi und on Mengo⸗ 
eden heute Richter Brentano 
im Griminalgericht unter der YUnflage 
des Einhruches vorgeführt. Im Des 

Sahres wurde in das 
„Blumber“ = Geihäft von Wn.Schmis 
tigen3 eingebrochen und eine Malfe 


on 


Beim Verfüche, 


—* 
Jo 


dieſelben au verfau fen wurde Maſchick 





lage in dem Logirhauſe 
Hawkinſon No. 172 
in Streit mit feinem 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
} 
! 
| 


I 
| 
I 
l 


| tung vornehmen, 
| Webb hätten vor 
' W. Mabifon Str. 
ı Mulligan, 


| wurde 


| wen. 


| innerlihe Berlebungen 
die jedoch 
I 


| Meifer in die rechte Hüfte-Itieß, 
| heute Morgen 


ſchworenen überwieſen. J. 
Charles Brown, die 
land 


Das gegen ihn 


war ge= 


ertappt und verhaftet. 
—— Beweismaterial 


nügend, um die NEBEN born 


feiner Schuld zu überzeugen und er 
zu 3 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt. MNengorowich wurde freigeſpro⸗ 
— 


Von einem Zuge erfaßt. 


YlS der in dem Haufe No. 220 Eleas 
per Str. wohnhafte Sohn Urban um 
11 Uhr heute Morgen die Geleife der 
— Handle-Bahn an Kinzie Str. 


kreuzen wollte, wurde er von einemZuge 
und zuBoden geſchleudert. Man 
brachte ihn nach 


dein Elifabeth = Ho= 
die Werzte erklärten, daß er 
erlitten habe, 
nicht gefährlicher Natur feir 


vital, wo d 


JyU 


ſollen. 


Die Sirafe folgt. 


Der Schwede e Adolph Luka, der bei 
einem kürzlich ſtattgehabten Trink: 
von Charles 
Milmaufce Une. 
Landsmanne €. 
gerieth und dieſem dabei ein 
wurde 
von Richter Severfon 
den Großge⸗ 
Johnſon 
ſich ebenfalls 
er allgemeinen Schlägerei betheis 
i vurden freigeſprochen. 


— — — 


192 


— 


Johnſon 


unter 8800 Bürgſchaft 


en, 


Sit beim Berfuh geblichen, 


u N 
ae um 1 Uhr wegen eis 


n ihnen verfuchten Raubanfalles 


f Elifton und X. 3.Webb murs 


die Derhafs 
geben an,Clifton und 
dem Haufe No. 766 
gewiſſen Wm. 


einen ge 
beirunien durch die 


—* Poligiften, melde 


ber 


| Straßen wanfte, in eine Allen gezogen 


leeren. 


ihm die Taſchen umzu⸗ 


und verſucht, 
wird am 17, 


Das Verhär 
M. ftattfinden. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Adendyoß, 





1842 


| Dauerhaft. 


Breiswärdig. 


45,000 
in Gebrar 


Lord 2 
Eleg 


Vianos billig zu en 


A. MH. RIEINTELMAN & ©D.,, 


HARDMARN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Webash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſaudt. 


fur Aue * uud iz 


„Enftoria eignet ji für Rinter fo gut; daß 

'e& ernpfchle al$ worzüglicher wie alle miz 
Retepte.“ H. A. Archer, A. D., 
111 So. Orford St., Vrootlyn. N. g. 


Id) | Gaftsrie Heilt Kolit, St ahlgangollagen, 
belannten Aufſteßen, Diarrhoe unde 


Din 


— ——— TE 


ER  STRELT. LIEB 


en 


Kinder, 


are 


uren Dingen, 
laf, hilſt zun Verdanen 
eden Schaden daunſt du ihm vertrauen. 


Macht Würmer todt, gieb 


Tur CexTauz CompArY, 182 Fulton Street, N. T. 





CTERLING FURNITERE 6 0. | | 


90 & 92 88. Madiſon Str., 


nahe Sefierion Sir. 


Chicagos grasstes Daai-Haus 


+ 


Kedroom Seis..... = aufwrts. 
Parlor Sels ...... S 2O auſwarts. 
Lounges . ee 4 aufwärts. 
Folding Bolten... . BIO eufwärts. 
Schankelfühle. . .B2.50 airts. 
feine Stühle... ..Z5e eummärts. 
Baffel...........BEautwänts. 
Krüffel Teppich), San DE aufwärts. 
Ingrain, neueſte Muſſer 250 aufwär:s. 
Rugs, neuefte Muller. Te autwärts. 
und Tanfende anderer Bargeins. 
Koshöfen 58.00 aufwärts, 
Parlor-Oejen zu allen Preijen. 


le Saushaltungs: Gegenitände 
für Baar oder auf Abzaͤhlung. 

85 haar und 55 monatlich kaufen für 550 
Möbel, Teppiche u.F.w. zu Bacıpreifen. 


STERLING FURMTURE C0., 


90 und 92: W. Madijon Str,, 
abe Jerferfon Str. 


— 


Ofice⸗ Stunden: 


ı reis 


| Test: 


| in Bo" 
| 81330 ui. 


| „Ehe Schiffer,“ 


EFF Often Abends Bi) 9 Uhr und Sonntag | 


—— 


Wenn Sie eGeld ſparen oe, 


faufen Sie Yhre 


Möheln, Teppiche, Oecfen | | 


nnd Haus- Ausftaftungswaaren, von 


Deutſche Firma. er 
85 baar und $5 monatlich auf $0 wert) Möbeln. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 


175-851 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Hatte 


%8 bitten wir auf die Merke ©. E. & Co. zu achten, 
Woelde die don uns Zommenden Gädkhen tragen. 


— cuf Möbel, 


Geld zu verleihen ; Pianos, Pıcrde, 


Magen, Bauvereitis - Actien, erite und armeite Grunde 

digenthund-HOnpothefen und andere gute Sicherheiten. 

94 Ka Salle Str., Zimmer 35. Beiuht ums, 
treibt oder telephouirt uns, Telephon 1275, und 
ie werden Zemasden au Ahnen fchicden. 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbah: 
nen, in Sabrifen u. 1. w. übernimmt zur Col 
Seftion ohne Dorfhuf oder Geldausgabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Oriord Dig.) 


Kath in dentfchen Recitsfucen 


Srbſchaften, Vollmachten, Beſitztitel, Col⸗ 
lection von alten Schulden und Löh— 
nen, Tchi starten nach allen 
Theilen Eurapas. 


Saupi Rechtsburean, 
Va Salle Strafe, — Bimmer 9. 
‚Gonntags oifen bis 12 Uhr. 23ja,..n 


Beinhändter. 


„CHAS.C.BILLETERS 


| Ieno,3m 


Seilernien. = ouri⸗ und 
Ohio⸗Weiue, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13aafdidolf 
awiicden 5. Ave. uub La Salle Str. 


nn nn dm 


CALIFORNIA WINES. 


‚ 81.00 per Galone und aufwärts. Weiße 
ober Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


Alluruia Viue Jault. 167 Si Art 


jabıod | 


— 

Dr. ALFRED SUST 
DE NTIST, (Dau scher Zahnsiel.) ı® 

270 UNE ER BER Eiybourn. | 

Sabuzichen, To 

febnterzlos, tin 
Blatter, Goldtronen ꝛc. 
den neueſten und beſten B 
führt. 


* 
Eimer 99%, 
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Dr. T. J. BL UTHARDT. 
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Dr. KUEHN, 
irüher Hiiftenze Arzt in Berlin. — Specinlarzt 
für Sanutz, Harn: und Seicjie -dtötrantheiten 
ffice: 78 State Str., Ziitmer 22. 
—— er 21d,6m, mir a 
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ÜBRYANT & STRATTON 
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Billigerdeunjezutvor! 


EDUARD REINKE, 


Aumelier, siablivt 1572. 


235 North Ave, 
(F. H. Franke & Co’ ‚s Vorth Side Fair.) 

Reinigen Ze; Hauptfeder Tör, 1 Jabı garantitt, 
Glgin-, Walthame, € vind⸗ Übren von 8 aufwaär:s 
pp. Filled A inting 9), 15 Jahre sar. 
— Taigenbicher. Wreistiften Hei. 
Senden Eie BEER: 1Hia,dın, ſdo 


Cafe und Feſ ſtaurank, 


‚103--109 Randoiph Str 
Feine? Statlifjement dire — 
Vorzugliche Rüche, hHanfeine Beine. 
Auſmerkſame Bedienung. 

Mäßige Preife 


3 ampeortivte und ei inheimifche Biere, 


| dd Malz 


als Etimul namittet au! 


Vequer nti hteit ‚Dee —— 


nit allen Zůn nern. des Gebäudes verb: ınde a. 
POMY & co, 


'Chas. Rüter 


Strauß & Swmith, 27 Aa Salson und Heitaurant. 
nd | 108, Clark Str., Ghicags, Zi. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränle. 
—A 


Brauereien. 


—J 
Isch 


BrewingAss’n, 
Brauer von aus —2 — feinem 


Kein Mais, nur ausſe — h Auer eh a 
wendet. Das Leer ti 


zier. 
u ver⸗ 
iſt ‚ein 


Stä um 
Der Allohalger 
halt der unseres. \ 2 
Biere ift 5 7-10 racen : 
Eie haben ihren Werth und hr? 
Brrübmtheit als nahrhaſtes Ge— 
traut erlaugt durch den dohen 
Procentſatz nahrhaiter Subſtän— 
zen, herruhrendans de m Geb: auch 
don auser toren Malz und Ho⸗ 
vien. Boflitändiq frei von Mais 
oder —W—— räparate N, derdies 
weit die Produkte dieſer ‚Firma de n 
veltweiten Ruf. den ſelbſt ihre 


edgkiten Rivdalen ihr zuzeſtehen. 


{uch i 


Das Motto 
diefed berühmten nasied ist: 
— * 240: 
„Nicht wie billig, 
ſondern wie gut.“ 
Chicago Depot: 
Darrifou Sir. Brüde, 
F. SON TAG, Agent. 


Teisphon: Main 4383. 


Past BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrarrch. 


| 
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Reine Malz;- Biere. 


Er 


Saupi:Djfiec: Ele Indiana uud Desvlaines Str 


— BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


’ —— Dovyle, Praſideut. 
— Grtseifen, Bir Präfident. 
— Sefretär uud Shagmeifter 


tnjemebB0lad & 
c ER & BIRK 
& MALTING CO, 


En „WA 
® 171 EEE Str. Ede Indiana Str 


* en 


H. PABST, Manager. 


Das neue — —— 


Nach langem Streile hat das Abge⸗ 


ordnetenhaus detn Sengi Sfubftitut für 


| feine eigene Dunrontäne-Bill zuges | 
Es iſt alfo endatltia eine Bill | 


ı tatähehörben auf Grund 


——— 
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ſtimmt. 
zu Stande gefontmen, 
Beſtimmungen enthält: 

—S 1ſieht eine E 
zum Betrage von fünftauſend 
für Ueberirelung der I 

biefer Bil und folder Regulationen, 
weiche Staat3= und Munieipa — 
oder in le 
einftimmung mit diefer tl 
mögen. Seltion 2 verlanat, 
einlaufenden SHhiffe { Sertificate a 
nliäeEoniuleeunkt ) in einer 
Schatzamt vorzuſchreibenden 
über den ſanitären Zuſtand des Fahr— 
zeuges vom Abfahrthafen beibringen 
müffen. Geition 3 enthält die ga 
mungen, melde Veranlajjung zu 
Streitereien im Haufe gaben. it 
feſtgeſezßt, daß der Chef des Marine— 
Hoſpitalbureaus die Quarantänevor— 
ſchriften aller Staats- und Municipal— 
Sanitätsbehörden prüfen und unter 
Anweiſung des Schatzamtsſe kretars 
mit biefen Behörben zufammenmärfen 
und ihnen helfen Toll, die X Vorſchriften 
— eſer Bebörben, | jomwie die VBorfchrifter 
veld che ber Schatzamtsſ ekretär exlaffen 
n g, auszuführen, um die Einfchlep- 
pung anſieckender Krankheiten aus 
fremden Ländern in die Ver. Staaten 
oder von einem Siaat oder einem 
ritorium in den oder das andere 
verhüten. 
Für ſolche Häfen der Ver. Staaten, 
mofelbit Staat?- oder Municipal⸗Q Qua— 
rantäne-Vorſchriften nichte; 
ren, mag der Schaghamtsſekre ri 
folche eriaflen; mo deren erifi 
nelche nach Anfiht des — une 
— iind, | 


weiche folgende 


Selbbirhe 
Dollars 


For 


—I,L7 


zu 


en 


iri ie il om nothwenbiq BE ni 

Stuat3= oder Diunicipal-S — Be 

hörden dieſe Vorſchriften durcfführen 
wollen, ſo wird ihnen dies überlaſſen; 
wenn dieſelben ſich aber weigern, das 
zu thun, ſo iſt der Präſident ermäch— 
tigt, dieſelben durchzuführen, und 
ſolche Maßregeln anzuordnen, welche 
die Einſchleppung anſteckender Krank— 
heiten zu verhüten nöthig ſein mögen, 
auch mag er beſondere Beamte zu die— 
ſem Zwecke ernennen. Der Schatzamts— 
ſekretär iſt überdies befugt, Quaran— 


tänevorſchriften für Die Abfahrtshäfe n 
zu erlaſſen. 
zur Einführung einer auswärtigen ſie⸗ 


(Dies ermächtigt ihn 3.8. 


bentägigen Quarantäne unter&ontrolle 
der ameritanischen Confularbeamten). 
Dies ft Sektion 3 welentlid in der 
Form, mie fte im Haus angenommen 
wurde; das Sodran-Amendement ift 
zwar herausgelaflen, aber dafür ift die 
Compromiß-Beitimmung getroffen,daß 
den Staatsbehörden die Durchführung 
der Bundes = Duarantänevorschriften 
überlaffen bieibt und die Bundesbehör- 
den nur dann eingreifen follen, wenn 
die Staatsbehörden ihre Pflichten v e r= 
nahläffigen Die Möglichkeit 
einer Einmifchung der Bundesbehörden 
in die Quarantänevermaltung - ift jo= 


| mit auf ein Minimum bejchräntt. 


Sektion 4: Der Chef de3 Warine- 


| Hoipitalbureaus hat untereifung des 
ı Schakamtsfeiretärs iiber die Beobach- 
| tung der in 
Quarantänevorſchriften 


erlaſſenen 
wachen, 


dieſem Geſetz 
zu 


| und muß fich über die Sanitätsnerhält- 
| ntlfe in fremden Häfen unterrichtet hal- 





| fretär — mag, 
chentliche % 


| Verordnungen Yon Zeit zu Zeit 


ten. Zu diefem Ziwed haben die ameri- 
tanifchen Eonfularbeamten in Häfen 
oder Plätzen, welche der Schatzamtsſe— 
bezügliche wö— 
Berichte einzuſenden. Gleiche 
Berichte mag der Schatzamtsſekretär 
von Staats- und Municipalbehörden 
im Inland einfordern. 

Settion 5 5 beitimmt, daß der Schat- 
amt3-Sefretär die bon ihm erlaffenen 
be⸗ 
kanntgeben ſoll. Der Kapitän jedes 
einlaufenden Schiffes muß außer dem 
in Sektion 2 ſpecificirten Atteſt auch 
ein Certifikat der Quarantänebehörde 
des Ankunfthafens dem Zollcollektor 
übermitteln. 

Sektion 6. Beim Eintreffen eines 
Schiffes, auf welchem anſteckende 
Krankheiten herrſchen, in einem Ha— 
fen, wo die nöthigen Vorkehrungen für 
Desinfektion u. ſ. w. nicht vorhanden 
find, mag der Schatzamts-Sekrekär 
anordnen, dab dasfelbe auf eigene Ko- 
ften nad) der näcdhltliegenden Staats- 
oder Bundes-Quarantäneftatton ges 
bradt werde. Hat das Schiff die vor- 
gefchriebene Quarantäne überjtanden, 
fo mag e3 in feinem Bertimmungäorte 
landen. Go meit die QDuarantäne- 
Vorſchriften. 

we 7 ermächtigt den PBräftven- 
ten, ven Basfagierveriehr 
ganz J gar oder zum Theil, ebenſo 
die geſ ammte Waareneinfuhr 
oder die Finfuhr qemilfer Artikel aus 
irgend melden auswärtigen Häfen in 
die Ver. Staaten — und zivar auf eine 
Zeitdauer, wie fie ihm notsipenbig er⸗ 
ſcheinen mag — zu ſuspendiren, 
wenn die Quarantänevorſchriften nicht 
genügen, um anſteckende Krankheiten 
fern zu halten. 

Sektion 8 beſtimmt, daß der Schatz— 
amtsſekretär in Fällen, wo Staaisbe— 
hörden der Bundesregierung die Benu— 
bung von Quarantänegebäuden oder 
Desinfectionsoppara ten überlaffen, da= 
für eine angemeffene Vergütung bezah- 
len Toll, 

Settion 9 wider teuft das Quaran— 
tänegeſetz von 1879 und beſtimmt, daß 
alle Bücher. Einrihtungsgenenttände 
u.}.1D. der Na tional-Sanitätöhehörben 
dein Schagamts - Selretär zur Verfü- 
gung geftellt werden follen, 


— Handelsmann: J. N. Sologut 
iſt der unverfrorenſte Bankerotteur, 
der mir noch vorgekommen iſt. — Fa— 
brilant; Wieſo? — Handelsmann: 
Meine Forderung auf Grund des 
Ausgleiches, zehn Cents vom Dollar, 
wurde heute fällig Als ich zu ihm 
kam, wollte er zwei Prozent Discount 
für Cafh —— * * 


Vorſchriften 


ani⸗ | 





| el von No. 156 % 


* — zogen. 
bis augen 


Tem Bechungern sehe. 


Krankheit und Elend in der Samt. 
ite von John Michel. 


Krankheit und Elend find feit eini- 
ger Zeit in die Familie von John Mi— 
.Madiſon Str. 
Heichel iſt ein Obſthändler. Bor 
— Wochen wurde er von 
tüdiſ hen Krantheit befallen und mußte 
das Bett hüten. Die wenigen Erſpar— 
niſſe waren bald aufgezehrt. Gar 
manchmal klopfie jetzt ver Hunger an 
die Thüre und die beiden älteſten Kin— 
ber mußten die nöthigſten Lebensmii— 
tel erbeiteln. Auch aeltern gingen fie 
an Clarf Str. von Haus zu i 
erzählten von dem Glend 
nen einge sogen ſei. Die 


Glauben und ein en ‚tier 
ſchloß, der Sache auf den Grund zu 
gehen. Er „rolgte den Rindern rad) 
dern Haufe No. 156 ©. Madiſon Str. 
In einem engen, ſchmutzigen Zimmer 
fand er John Mic chel nebſt ſeiner Frau 
und einem Kinde, das krank im Bette 
lag. Ein Bett, ein Tiſch, ein alter 
verroſte ter Ofen und drei Stühle bil: 
ber. bie ganze Habe der yamilie. Das 
einzige Fer ufter, D 


beritop Fi, 

Hrau Michel erzählte, ab fie oft 
bem Bert hungern nahe geiwe * —— 
daß es ihren Kindern aber 
jei, fo viel zuſammen zu bett 
ſie jetzt wenigſtens im S 
vorläufig für das Nöthigſt 


Brach das Genick. 


Dliser Riddel, der Hausmeiſter 
Gebäude? No. 1803 Calumet 
wurde geſtern todt in einem Abfallka— 
ſten hinter dem P. D. Armour gehöri— 
gen Gebäude No.: Praicie Ave. 
aufgefunden, Er haite d v Genid ge 
brochen. 
Manne, der den? 
wollte, gefunden. Sie war bereits 
kait und mußte offenbar ſchon mehrere 
Stunden daſelbſt gelegen haben. 

Riddel wurde am Vonnerſtag Abend 
zum letzten Male von ſeinem Bruder 
geſehen, der Hausmeiſter in dem Ge— 
bäude No. 1808 Prairie Ave. iſt. Da— 
mals ſtand er im Bariffe, Robhert 
Smith, den Kutſcher Urmours aufzu— 
ſuchen. Der Abfallkaſten, in dem Rid— 
del todt aufgefunden wurde, befindet 
ſich unmittelbar vor der Stallthüre —— 
iſt theilweiſe in die Erde verſenkt. Dar 
nimmt dayer an, baß Riddel, ala * 
ſich der Stallthüre näherte, in den Ka— 
ſten fiel und beim Falle das Genick 
brach. Die Theorie * Raubmordes 
iſt inſofern unwahrſcheinlich, als noch 
88 an ſeiner Perſon al te wur⸗ 
den. 


Of 
* 


9117 


Abfallkaite n feetent 


Geſtörtes Glück. 


Die Sheffield Ave.-Bolizeiitation 
beherbergte geftern&ibend „hohe Säfte”: 
Die Frau eines Richter und einen frü- 
beren Boliziften. E3 waren dies Frau 
La Buy, die Gattin des Friedensrich- 
ter3 La Buy, und der frühere Wächter 
der Öffentlichen Ordnung, Henth 
Bromn. Beide ftehen unter der Anklage 
des Ehebruchs. Frau La Buy, gegen 
Yie ihr Gatte vor einigerZeit eineSchei- 
dungsflage anhängig machte, hat diefen 
perlaften und lebte feit einigen Monaten 
mit Henry Brown in dem Haufe No. 
141 Lincoln Ave. Das Liebesglüd 
der Veiden murde aber durch eine 
Dritte geftört. Frau Brown, die Gat- 
tin des Er- a He die in dem Haufe 
N0.4783 MW. Madifon Str. wohnt, 
hatte hiervon Kenntnik erhalten und 
ließ fie geftern Abend — 


Die Wunde verricth ihn. 


Der Polizei ift es gelungen, einen ber 
Räuber zu ermitteln, die aın Donner- 
ſtag Abend den Fleiſcher Adam Gehre 
in ſeinem Geſchäfte, No. 3071 Main 
Str., zu berauben ſuchten. Sein Name 

iſt Patrick Birmingham, ein 18-jähri- 
ger Burfche, der mit feinen Eltern in 
dem Haufe No. 3061 Main Sfr. 
wohnt. Er iſt derfelbe, der von Gehre 
mit einem Meffer verwundet murde. Er 
liegt jeßzt mit durchſtochener Lunge, 
ſchwer erkrankt, in ſeiner Wohnung 
darnieder. Mehrere Poliziſten bewa— 
chen ihn, und ſollte er wieder geneſen, 
wird er verhaftet werden und ſich gegen 
eine Anklage wegen Raubanfalls zu 
verantworten haben. 


e Arbeiter und Arbeiterinuen 
ML... A itpendpoit"‘ igen Beihäfttiaung 
gefunden haben, cittzif hi jid, jeder Berems 
wung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stelleu ausgeſchrieben. 


— — — — 


Kurz und Fein. 


Magenleidende, fendet für das Buch 
„Hülfe für Magenleidende.“ Frei je— 
bem, der es wünſcht. J. Walther, Apo⸗ 
thefe, 658 Bolt Sir, 
Chicago, 0. 

* Die Mitglieder der Grundeigen- 
thums = Börfe haben beichlojien 
Erhöhung der Steuer von 2 auf 3 
Procen zu agitiren. Man hält biefe 
— für unumgänglich nothwen⸗ 
dg, um die Koſten für die Verwaltung 
der Stadt während des Weltausſtel— 
lungsjahres beſtreiten zu können. 

* Die Straßenbahnlinie an der 47. 
Str. die an der Afhland Ave, endet, 
wird gegenwärtig bi3 zur Meftern be. 
verlängert und foll innerhalb der nädh- 
ften dreißig Tage fertig fein. 


* Der Arbeiter Karl Soft gerieth ges 
Stern Abend an der KinzieStr. mit dem 
Poliziften €. 8. Figgerald in einen 
Streit. Koft war mit einem Rolfholze 
bewaffnet und ichlug feinen Gegner zu 

Boden. Zivei Geheimpoliziften verkaf: 
teten kurz nachher den rohen Burfchen, 
der fich nad) der That geflüchtet hatte. 
Richter Severfon beitrafte ihn ‚heute 
um $50 und übertwies ihn außerdem 
noch den Gtoßgefchiworenen. 


* SalvatorsBier der Conrad Seipp 
Brewing Co. wird in Flajgen Zamilien 
ind Haus geliefert. Tel. m. 4 


⸗ 


einer | 





das fih im Zimme J 
befi ndei, war mit Qumpen und Papier | ® 





Die Leiche murde von etitent | 


ı ben 
| ien genuhreichen 


57% fe S rt | 
NEN | ge sgenzubringen. 


für | 


| Ien. 
| ven@hrenabend Dießefangapof ſſe, Fräu⸗ 


Die Welten :ötelung. 


Richter —— entſcheidet gegen 
das Direktorium. 


Der Zaun, welcher auf Anordnung 
der Weltausſtellungs-Behörde über die 
68. Str. errichtet worden war, 

nach einer durchzhichter Collins 
gebenen Entſch ing entiernt werden. 


Ein ge toijfer Charles Wi. Brennan war | 
| hat fich alle Mühe gegeben, fei 


als Kläger aufgetreten, Derfelbe wie? 
nad), dat er buch die 
Straße . Schwer gefchäbigt worben jet, 
und daR man ihn in feiner Weite ent= 
ſchädigt habe. 

Der Richter erklärte in feiner Enis 
Icheidung, daR Die Stabt abfolut fein 
Recht gehabt habe, die Straße zu Gun- 
jten der Weltausftelung abzufperren, 
unb die diesbeziigliche, vom Stadtrat) 
— Ordinan; ſei null und nichtig. 

Da por einigen Wochen zwei ber 
W eitausftellungs-Directoren ausgetre⸗ 
ten ſind, fand geſtern Nachmittag eine 


Sitzung des Directoriums ſtatt, um die | 
Die | 


bacanten Gtellen neu 
Dahl fiel auf 
Lawſon, den Beſitz 
Otto Young. 
Laut dem bei diefer © 
—* — ee w 


zu beſetzen. 


u 


Die 


io rden, 


Sprech⸗ 


avis — * 
ag gegen Mittag eine „S 
be” zu veranftalten. 
pi ber fo oft ae 


Eröffnungstage, ben 1. Hai, 
fein werden, fcheint ed nun doch ein et= 
was zmweifelhaftes Bewenden zu haben. 
Sedesmal, wenn dieBeamten diejerhalb 
interpellirt werben, geben fie augmwei- 
chende Antworten und weifen höchſtens 
darauf hin, daß dieBauten weiter fort— 
geſchritten ſind, als die früherer Welt⸗ 
ausitellungen um diefelbe ; geil por der 
Eröffnung. MUebrigens I äßt fich nicht 
in Übrede ftellen, daß, wäre der Winter 
niet für die Bauthätigkeit fo außeror= 
dentlich ungünstig geivefen, mohl faum 
etwas nad) dem eriten Dlai in unferti- 
gem Zuftande vorgefunden würde. 
ee 


Die ‚„,Ubendpofi’ hates nie wöthlg gehabt, 
ihre Cireulation hinaufzulügen. Sie iſt ſrete 
erbötig, alle ihre Ungaben zu beweiſen. 


Immer an der Spitze. 


Viele gute und nützliche Publikatio— 
nen machen in jedem Jahre ihr Erſchei— 
nen, und der Anblick derſelben iſt ſo er— 
friſchend wie die Geſichter von Freun— 
den am Neujahrstage. Eine der belieb— 
teſten Publikationen liegt wieder vor 
uns, Original-Skizzen aus den Federn 
bekannter Humoriſten enthaltend. Dr. 
Auguſt Königs Hamburger 
Familien-Kalender iſt wie— 
der erſchienen, und iſt in jeder Apotheke 
zu haben. Das Werkchen iſt etwas ver— 
ſchieden von den Publikationen frühe— 
rer Jahre, jedoch nicht weniger anzie— 
hend, und wird in jeder deutſchen Fa— 
milie ein gern geſehener Gaſt ſein. 

Wir machen beſonders auf die Of— 
ferte von Einhundert Dollars (5100) 
aufmerkſam, worüber das Nähere aus 
dem Kalender zu ermitteln iſt. Eine 
Copie dieſes ſo allgemein beliebten Ka— 
lenders wird nach dem Empfange einer 
2-Cents Briefmarke von „Ihe Charles 
U. Vogeler Company,“ Baltimore, 
Md., den Fabrifanten der berühmten 
Dr. Auquft Königs Hamburger Ya- 
milien-Medieinen und dem befannten 
Schmerzenheilmittel St. Jatob3 Del, 
verſandt. 


— — 


Ueberfallen und beraubt. 


Ein Raubanfall, der ſich bereits am 
Donnerſtag Abend zutrug, gelangte 
letzte Nacht zur Kennliniß der Polizei. 

Oscar Becht von No. 3414 Indiana 
Ave. verließ an jenem Abend einen Zug 
der Südſeite-Hochbahn an der 33. Str. 
Station und ging ſeiner Wohnung zu. 
Er hatte erſt eine kurze Strecke zurück— 
gelegt, als er ſich drei Männern gegen— 
über ſah, die ohne viel Redensarten 
über ihn herfielen. Einer derſelben 
ſchlug ihn mit einem Stein zu Boden, 
und während zwei von ihnen ſeinen 
Arm feſthielten, durchſuchte der dritte 
ſeine Taſchen. Die Räuber erbeuteten 
890 in Geld, eine Uhr im Werthe von 
83100 und bewerkſtelligten dann ihre 
Flucht. 


Huſten „Browus Brond hial Tre: 
ches“ werden mit Nußtzen zur Linderung von 
Huſten, Halsweh, Heiſerkeit und Luftröhren— 
leiden gebraucht. 25 Cents eine Shachtel. 

— 


Frau Schautubergs Benefiz. 


Morgen, Sonntag, Abend, wird den 
zahlreichen Freunden und Gönnern der 
deutſchen Volksbühne in Müllers Halle 
eine treffliche Gelegenhett geboten, einer 

der berufenſten Vertreierinnen derſel— 
dankbare Anerlennung für die vie- 
Stunden, welche bie 
efhäkte Künftlerin ihnen bereitet, ent- 
Frau Schaumberag, 
ſchon ſeit Jahren der Be Liebling 
des die X tolfsiheater in der Aurora 
Zurnhale und Müller? Halle beſuchen⸗ 
den Publikums hat nämlich an dem er— 
wähnten Abende ihr Benefiz und wird 
— vor übervollem Hauſe ſpie— 
Die Benefiziantin hat ſich für ih— 
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lein Feldwebel“ auserkoren. 
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Gefangverein Frohſinn. 


In Freibergs Halle 
Stae Str., gibi der 
Frohſinn am Montag, den 13. 
einen arofen Masfenball, 
den Bejuchern reichlich Gelege 
boten werden wird, fich — 
amüſiren. Das Ar rrangements 


Fbruar, 


gabe gerecht zu werden und — 
daß die Mitafieber und Yreunde 


Vereines fi reiht zahlreich einfinden. 
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‚an der 22. und | 
Ötfangperein | 
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In jeder Hinſicht auirieben. 
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Zum 998ften Ütale in feinem Qeben | 53 


trat gelteri Abend AuquftS 
als „Ontel Bräfig“ auf. 9 
mittag erfchten er in derie 
zum 999ften Male und ai 
mird er zum 1000ften Male auftreten. 
Der Beifall, welchen dei 
giſtern Abend erntete, 
aeringer, al$ der, welcher 
vorhergegangenen Aufführungen 
Iheil geworden ift. „Ontel Br äjig‘ 
eben feine Slanzrolle, und das ‘ 
fum fann fich an derfelben 
jehen und fatihören. 
Heute 
Laͤchende Geſichter“ gegeben. 
fem Stüde, das eine Zuſammenſtellung 
von Reuter'ſchen Scenen und Figuren 


inkermann 
ute Nach— 
en Rolle 


war um nichts 
er ihm bei den 


iſt, wird Junkermann in ſechs verſchie- 


denen Rollen auftreten. 

Morgen Abend kommt das ausg 
zeichnete Volksſtück „MeinLeopold“ aut 
Aufführung. 


als „Schufter Weigel“ auftreten. Er 


gilt als der befte Darfteller diefer Rolle. | 
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*An Calhoun Place, nahe Dearborn 
Str. glitt geſtern ein Wm. M. Miller 


von No. 113 N. Clinton Str. gehöriges 
Pferd aus und rollte die Treppen —— 
in das Erdgeſchoß eines Hauſes. 
Thier kam auf den Rücken zu liegen, 
und erſt nach halbſtündiger, anſtren⸗ 
gender Arbeit mit Stricken und Fla⸗ 
ſchenzügen gelang es, dasſelbe aus ſei— 
ner mißlichen Lage zu befreien. 
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Albue, wegen Ehebruchs „yobanna 
deriman, twegen Ehebr 
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Joſef Gabala, Joſefa Kas u an, 0 
Adolph Fribolet, Helena Tente, 

sehn Ei: ned, un Harbiſ 


Lulu B. Fofß 


BR * stlob. bor 1 lo 
Am: 


ar Gaie 


1, 3,1 


ie Scherle 
Hr 


8, Roſie Wir, 
Hattie Firparrick, 
Lizzie Lund, 21 
d im, Lenaga Seitne 
Lo tet, Glfa Mırher, 6 
Heinrich Bruß, Er nilie Kru 
Frank Schume 
John D Died e 
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Um ciner Banif porzu= 


beugen, die fie der Gefahr des Bante- | 
rottes auzjeßen würde, haben die tem | 


Dorker Banten befchloffen, dem dorti- 
gen Unterfdaßamte mit Gold zu Hilfe 
zu fommein. nm lebteres find nämlich 
in den lehten Tagen bon den amerika: 
nifchen Vertretern grober ausländischer 
Sinanzinftitute wieder ganz bedeutende 
ee geſtellt worden. Es 
hatte Greenbacks und Schatzamisnoten 
im Betrage bon $5,410,000 mit Gold 
einzulöfen, und erfchöpfie in Folge deſ— 
ſen ſeinen Vorrath faſt gänzlich. Da— 
mit eg nun im Stande ſein ſoll, auf 
Verlangen auch in der nächften Woche 
nch das Bundes = Bapiergeld gegen 
Gold einzumechfeln, haben ihm dieN 
in Gold zur Verfügung geitelt. Das 
raus mollen die Silberfehautes 
Schluß ziehen, daß 
borhanden jein fan, weil doch 
Iprichmörtfich vorſichtigen Ba 
ich angefic,t3 eines Kraches nicht von 
hrem Gelde trennen würden! 

Nach diefer Loaif hätten 
Bani von England und das ®o 
Flearing House nur ihr befond 
es Vertrauen zu der Firma 
usdrücken wollen, als ſie den vollſtän— 
igen Zuſammenbruch derſelben durch 
in Darle hen zu verhindern ſuchten. 
Venn Jemand wirklich dumm od 
ich dumm ſtellt, um einen 
zweck zu erreichen, 
eine ſachgemäße Erörterung pflegen. 
Ver halbwegs denkfähig und ehrlich iſt iſt, 
yer Tann in ” Ihatfache, 
yatbanfen der Bundeßre- 
jierung 
nü ſſen, wahrlich kein vertrauener— 
veckend Zeichen erblicken. W 
eutet es denn, daß das Schatzamt, um 
einen B 

önnen, den Beiſtand von einzelnen rei⸗ 

hen Bürgern anrufen 
vorteffen muß, e2 läge in ihrem eigenen 
Intereſſe, ben Credit der Regi 
nicht in Zweifel ziehen zu laſſen? 
fenb IT 
gefährdet ift. 

Natürlich glaubt 
Menih, dab die Ber. Staaten 
thatſächlich meniger 
find, als vor zwei oder drei Sahren. 
Unzmeifelhaft fünnen fie noch immer 
jede beliebige Summe zu mäßigem 
SZinsfuße borgen und für ihre Schuld- 
icheine fo viel Gold erhalten, 
rauhen, wenn ste die Zahlung derZin— 


ner 


91 


onb 
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Sad 
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jen und die Rücderjtattung des Capis | 


5 18 in Gold verjpredhen. Sie befin= | 
ben fic) aber i 
pernunftwidrigen Gefchäftzgebahrung 
in zeitweiliger Verlegenheit, Die in eine 
ernithafte Zerrüttung ausarten Tann, 
wenn nicht bald Schritte gethan werben, 


um wieder Ordnung zu Schaffen. Ehe | 


dag Allerfglimmite eintritt, wird fich | 


ba3 amerifaniiehe Volk hoffentlich da= 
zu aufraffen, das verruchte 
genpad in Wafhington Die 


laffen. Der nieberträdhtige Schwindel, 
der die Nation nicht nur Yächerlich 
macht, jondern ihr auch bedeutenden | 
Schaden zuzufügen droht, muß endlich | 
aufhören. 


Daß die demofratifde 
Gtadteonvention auf einen recht frühen 
Tag angejett worden iſt, kann nur ge— 
billigt werden. Wenn die Pariei gute 
Candidaten aufſtellt, ſo kann ſie dieſel— 
ben ohne Furcht 
Prüfung ausfegen, 
ſchlecht, ſo ſollten die unabhängig-de— 
mokratiſchen Wähler Gelegenheit ha— 
ben, ein beſſeres aufzuſtellen. 
wird es nicht die Schuld des Central— 


Ausſchuſſes ſein, wenn nur die ſchlech-⸗ 
der Con-⸗ 


ten Elemente der Bartei in 
vention vertreten ſein ſollten. 
200 demokratiſche Wähler 
fchon ein Delegat. 
Demofraten leigt gemacht, 
paffendeBeriretung zu fichern. 
den Vorwahlen iwenbleibt, 
feine anne ehmbare Nusrede. 
Als Candidaten für das 


ſich 
Wer von 


getreten. Letzterer hat ſich verpflichtet, 
ſich der Entſcheidung der Parteiber⸗ 
ſammlung zu fügen und ohne Rückhalt 
ben Mann zu unterftüben, den fie auf- | 
zuftellen für qut hält. Erfterer dage: | 
gen hat zu veritehen geaeben, daß er 
das UrtHeil der Bartei nur dann aner: | 
fennen wird, mern die Convention — 
nad) jeiner eigenen Meinung — nicht 
„gepact“ geivefen ift. Als ganz unbe: | 
fangene und fühle Aufejauerin möchte | 
bie „Abendpoft“ Herrn Carter Henry | 
Harrifon daran erinnern, daß die Verz | 
hältniſſe diesmal weſentlich anders lie— 
gen, als vor zwei Jahren. Die „Ma— 
ſchine“ iſt nicht mehr in der Gewalt ſei— 
es Nebenbuhlers, und er fann deshalb- 
nicht behaupien, daß nırr die Brot= und 
Butterbrigade Teine er 
derte. Falls wirklich d die Mafle ber de- 
mofratiichen Wähler ihn begehrl, fo 
wird er nominirt werden Fällt er in 
der Convention durch, ſo wird man ge— 
troſt behaupten können, daß die Mehr— 
heit feiner Parieigenofien 
von ihm willen will. Dann follte er fich | 
mit der einem vielerfahrenen Greije 
giemenden Ergebimg in dDaslinvermeid- | 
liche fügen und fi mit der philofopbis | 
fhenErmägung tröften, daß amBaume 
bes Lebens . Die welfen Blätter immer 
pieder Durch grüne erjeßt werben. 
 Eimas Anderes toäre e8, wenn Car: 
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ter Harriſon überhaupt nicht dieBefug⸗ 
niß der politiſchen Parteien anerkennen 
würde, auch für die Stadtwahlen die 
Candidaten zu liefern. Verträte er 
dieſe Anſicht, ſo dürfte er ſich gar 
nicht um die demokratiſche Nomination 
bewerben, ſondern er müßte von vorn— 
herein unabhängiger 
auftreten. Hier heißt es 
oder. 


2 
ils 


entweder, 


Wie ſehr die Gewohnheit 


im Abgeordnetenhauſe gelegentlich der 


Erörterung der Penſionsvorlage ſehen. 
Dieſelbe fordert nicht weniger als 166 


Millionen Dollars, d. h. die größte 


an ıme, 


ih. Trotzdem erhob ſich nicht der ge⸗— 

ringſte Miderfpruch, ia es gab 

nicht einmal eine Ueberraſchung kund. 
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n Folge einer unglaublich | 


Demago: | 
ganze | 
Schmere jeine3 Sorne3 empfinden zu | 


einer mehrmwöchigen | 
it aber ihr Tiefet | 


Aud) | 


Auf ie, 
entfällt 
Es iſt alſe jedem 
eine 


hat diesmal 
höchſte F 


ſtädtiſche Amt ſind bis jetzt nur Carter 
Harrifon und Wafhington Hefing aufz | 


fitellung berhin- | 


nicht3 mehr | 
letzungen. 


2. Semand vor 10.ahren behaup- 
ter, — nahezu 30 Jahre nach dem 
_ Bürgerfrieges Die Penz 
der Der. ‚Staa ten grö⸗ 


lottenausga sen Frantreics, Dentfch- 
| * nds oder Ruflands, | fo wäre er für 
einen Narren gehalten worden. ns 
| zwifchen ift aber die Schraube jedes 
Schr etwas mehr angezogen mworben, 
und die biederen Volfäpertreter haben 
die Erfahrung qemadt, daß 
ameritantijiche Bolt alles gefallen läßt. 
Ihre Freigebigkeit kennt deshalb keine 
Schrante mehr. 

ler 


der Siteuerzahler furchtbar nobel. 

ſelbſt zu, daß ſich unter de get 
ren viele Taufende Befind den, Die nicht 
| einmal aus der Ferne Kanonendonner 
n, oder ſeinerzeit nur we— 
Handgeldes in den 





| ge — 
ı aen hoben 
| Siriee zogen ſind. 


z Millionen von Dollars an 


ion nicht tm Geringiten bevürfen oder 
ſogar aeiwinnbringende 
inter bekleiden. Deſſenungeachtet 
ßten ſie 
die en des 
3 bom Departement des 
uf das Kriegsdepartement. Da 
—— ebenſo gut von Fachpo— 
itikern verwaltet wird, wie das an— 
dere, ſo iſt der Werth dieſer vorgeſchla— 
| — Neuerung nic ht einzuſehen. 
Vielleicht werden die 166 Millionen 
noch nicht einmal ausreichen. 
wird eben einfach eine Nachbewilligung 
gemacht werden. Wir haben's, wir 
können's und wir thun's. 


ä 


— 
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Penſions⸗ 


m 
is 


„ba 
1 


33 mn 


: ze 


YUlle Staat3-Shabßmei- 
jter und Aubitoren, die feit der An- 
1 


nahme der Werfa 
find, werben auf Ber- 
anlafjung des — — Gou⸗ 
nerneurs Gil megen Hinterziehung 

öffentlicher Ge (ber angeklagt werden. 
| E83 ift anzunehmen, daß der zeitmeilig 
abwejende Gpuperneur Wltgeld mit 
| Diejen Vorgehen einverftanden ift. Die 
| betreffenden Beamten haben nichts ber- 
untreut oder geitohfen, aber jie haben 
SZinfen und Gebühren bezogen, zu De= 
nen fie gejeblich nicht. berechtigt waren. 
Auf dieſeArt ſollen ſie ſich insgeſammt 
32,000,000 angeeignet haben, die den 
Steuerzahlern hätten zugute kommen 
ſollen. Einige von ihnen ſind nicht 
mehr am Leben, doch glaubt man, ihre 
Bürgen zur Rückerſtattung der in 
Frage ſtehenden Gelder heranziehen zu 
| tönnen. 

Auf den eriten Blid maq e3 unges 


a+r 


Amie geweſen 


rechi 
| — n und Summen einzufor= 
| dern, deren Hinterziehung auf einein 


alten Herlommen berurbte, 


‚Beute wieder abnehmen mil, jo kann 
man den vorlehten oder irgend einen 
| feiner Vorgänger nicht gut in Rube 
ı laflen. Der lebte demotratiiheSchat- 
| meilter hatte ausdrüdlich verſprochen, 
| daß er die Zinfen auf die von ihm ver- 
| walteten Gelder an die Gtaatsfafje 
| abltefern werde, und infofern mag fein 
| Vergeben vom fittlihen Stanbpunfte 
| au& bejonders fchwer fein, 
| gefebligen Stantpunfte aus 
nur — ge han, wie alle 
repꝛ ublikaniſchen Vorgänger. Auch 
dieſe wußten gar anz se nau, daß ihre 
Handlın mer erfaſſungswidrig 
und ungeſetzlich w F s iſt alſo ganz 
in der Sidn ing, ſie ebenfalls zur 
Verantwortun x gen erben. 


bat er 
feine 


ir 
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zu 
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Spielbericht. 


Will feine ie 


2 


190 


* 


zaͤhlen. 


or einigen Monaten miethete W. 
Smith eine Soantwirthſchaft von 
United States Brewing Co. Dem 
ſſenen Uebereinkommen gemäß, 
Smith 8400 monatliche 
hl bod) ſollte ihm 
erlaubt werden, im Falle er 

ausſte Bier der United States 
Breiwing | Co, —— würde. Aus 
Verſehen wurde in dem Contract die 
monatliche zu auf 8200 anftatt 
ı $400 feitaefegt. Da Smith nur Bier 
ver Geſellſchaft verkaufte, beanſpruchte 

| er den veripr ochenen Rabatt bon $200 


ar 
rein 


{ich 


— 


monatlich und weigerte ſich überhaupt 


irgend welche Miethe zu zahlen. Ge- 
ſtern wurde deshalb die Geſellſchaft im 
Kreisgerichtek ar. Sie erſucht um 
die Erlaubniß, den Contract ſo umän— 
dern zu dürfen, wie er anfänglich ver— 
abredet wurde. 


| Y 
lag: 


— 


Colliſion auf der Straße. 
An der Ede 


—ñ— — — 


n Clark und Jackſon 
Str. ſtießen geſtern Abend zwei Wagen 
an einander. Frank Kennedh, ein An— 
geſtellterd derWe etunes— Behörde, 
wurde bei der Gelegenheit zu Boden 
geſchleudert und erlitt neben — 
Rippenbrüchen ſchwere innerliche Ver— 
Der Verunglückte 


J 
e 
x 


9 
rn 


| nach feiner Wohnung, No. 1905Michi- 


gan Ave., geſchafft. Eines der Pfe 
mußte erſchoſſen werden. 


Bin Bart 


Chwerer Hufen jchmerzt dem, Patienten 
und jene deui Dale mb der Barnge sek gu. Dr. D 
Japue's Erdectvrant fit das Mittel, mit Sem Du 
Deinen Hufen curıren wand die angeweitienen gun: 
gens und galätfcite beiten Tann, ur 


adftumpft, konnte man geftern mieber | 


die noch je für irgend einen | 
veig der Regierung verlangt worden | 


ſich 


nicht im Beſitz des gewünſchten B 





ſich das nein, dieſelb 
die Kaſſirerin, — vielleicht hatte dieſe 


Sie ſind auf Koſten Bibel, | 
Frl.. 
Die Befürworter der rlage gaben 


Auch beſtritten ſie * 
und wandte ſich enttäuſcht ab. 


ahu werden, die einer Pen- a 
| der jofort bon 
Regierungs⸗ 
wurde. 


weiter nichts zu empfehlen, 


Innern 
ein B 


Dann | 


fung bon 1870 im | 





ericheinen, bis auf 20 Jahre zu⸗ 
treffen würde, überreichte. 


Wenn man 
jedoch dem letzten Schatzmeiſter ſeine 


doch vom 





Miethe 
ein Rabatt | 


| derie durch Vie Ohren ab. 


murbe 
Hoods: 


derherſtellung der 
canats. 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 11. Februar 1893. 


Ssnderbare Berwechielung. 


Ein Gaft des Great Northern Ho— 
tels verlangt einen Barbier 
und erhält eine Bibel. 


Ein Erdbeben oder der Ausbrud) ei= 


| ner Feueröbrunft hätte mohl faum eine | 
Gandidat | 


arößere Aufregung im Great Northern 
Hotel hervorrufen Tonnen, al3 dies ge- 
fern durch den etwas unffar ausges | 


| drüdten Wunfh eines Gaftes gefhay. | 


Letzterer wollte ſich barbieren laſſen 
und beauftragte einen der „Bell-Boys“, 
ihm einenBarbier zu holen. Der Knabe, 
der vielleicht nur mit halbem Ohre hin= | 
gehört haite, machte fich aus Dem „Bar⸗ 


bier“ eine „Bibel“, ſprang die Treppen 


hinab und theilte ſeinem Vorgeſetzten 


den Wunſch des Gaſtes in dem Zimmer 


No. 35 mit. 


Der „Eapitän” Jah den Sinaben mit | 


offenem Munde an. „Was will ber 
Herr?” fragte er. 
„Eine Bibel, Er ift krank.“ 


Natürlich befand fih der Eap 


we&hald er den Clerk zu Rathe 
er als — einer Method 
meinde fannte. 


a 
—* 
iſte 


geſtellter noch nicht vorgekommen, daß 


er den Wunſch eines Gaſtes nicht hätte 
befriedigen können, jedoch eine Bibel,— | 


Ihe 


nein, diejelbe befah er auch nicht. Abe 
da3 gewünſchte Buch. 

„Haben © Sie vielleicht eine 
wandie er ſich an die Dame. 
„Jawohl, natürlich; warum ſollte ich 
keine Bibel haben?“ 

„Geben Sie Tchnell her, der Herr in 
No. 35 bedarf * Iben — 

„Aber ich habe dasBuch ja nicht hier, 
ſondern zu Hauſe. 

Der Clerk 
In die— 
te erſchien der Zuchbalier, 

dem Verlangen des 
35 in Kenntniß geſetz t 
Er nahm die Sad Anfangs 
für einen fchlechten Wir, doch da man 
ihn allen Evi nſtes verlic cherte, der beiref> 
re Gaſt ſei krank und wünſche eine 
Bibel, wurde auch der Buchhalter von 
der alfgemeinen Aufregung angeftedt. 
„Wenn der Mann eine Bibel ver— 
fen. t, muß 
ihm iteben, "sagte er. „Es it mohl am 
Beten, wenn wir auch) gleich fir einen 
Mrieiter forgen. Hier, Sinabe, fieh ma! 
imAdreß-Kalender nach, wo der nächſte 
P rieſter wohnt.“ Dabei ſchob er dem 
einen „Bell-Boy“ den Adreß-Kalender 
hin. 

Inzwiſchen jagten 
tend anderer Knaben die Nachbarſchaft 
aͤb, um eine Bibel zu entdecken. Einer 
nach dem anderen fehrte mit leerenHän- 
den zurüf, doch ſchließlich kam einer 
mit dem Evangel ium des heiligen Jo— 
hannes zurüd, allerdings feine Bibel, 
aber Doc ein Theil Davon, 

Der Gait, meliger nad) der Meinung 
der Angeftellten im Sterben lag, viel- 
feicht Thon todt war, martete mittler= 
weile auf den Barbier, und da fein fol- 
cher erichien, jegte er die Klingel in Be- 
megung. Der Buchhalter fprang in den 
einen, der Gejchüftsführer in den an— 
deren Fahrftuhl und der Knabe mit 
dem Evangelium benußte den dritten. 
So langten denn alle drei gleichzeitig 
im Zimmer No. 35 an, mo der „Ster- 
bende“ fich befand, 

Den Gajt hätte allerdings beinahe 
der Schlag gerührt, als man ihm das 
„Evangelium“ mit allen möglichen 
Entiäuldigungen und derBerficherung, 
daß der Geiftliche ebenfall3 aleich ein- 
Obgleich ſich 
jetzt der Irrthum unſchwer aufklärte, 
beſchloß die Er lverwaltung dennoch 
im Laufe des Tages, in jeden Zimmer 
des Hotels eine : le Bibel auf- 


tem Nomen 


Herrn in Ro, 


ha 
2 WU 


ein ganzes Dus 


> 
Det 


ge 
ag 
1 
zu 


zulegen, — für unvorhergejehene alle. 


.- 


Beecham's Pil— 


Schwacher Magen wird durch 


len geitärkt. 


gu Ehren Junkermannus. 
Der unter dem Namen „Volksfeſt— 
verein“ bekannte Verband plaitdeut— 
ſcher Vereine bereitet eine kleine Feier 
vor, welche am Dienſtag. den 14. d. M. 
zu Ebren von AuguſtJ — und 
aus Anlaß von deffen 1 1000. — 
als „Onkel Bräſig“ abgehalten we 
wird. Eine Deput * wird — 
Junkermann einenRieſen-Lorbeerkranz 


| —— 


nn 


Hood’ g Hei gen. |: 


‚Unglaublich, * Wahr, 


 Zaub end Blind, verurjaht Durch 


die Grippe uud ein Gejhtwär. 


re a. E. Wilson 
Spracuis, N. 2). 


„Drei chre Yang litt ıy an Rheum 
vorigen Dezember gejeitte fi did Grivge hinzu. Drei 
Aorzte jagen, dak mine Wiederheritelung zweifelhaft 
fer. Ein Geihmür bridete fig tr meinem Kopf und jons 
Ich war ſehr krank für ſechs 
Ich verlor 


atismus und im 


Wochen. 
allen —8R 
Bachte mein Zefiament, 
und bereitete mich auf den Tod vor. Aber ich beſchloß, 
OHoods Sarſavarilla zu verſuchen. Als ich zwei Flo⸗ 
ſchen genommen hatte, begaun mein Geſicht und Gehör 
ſich zu beſſeru. Das Geſchwür, nach ſechswoͤchentlichem 
Abſoudern, heilte; mein Appetit ſtellte ſich wieder ein, 

Sarſa⸗ 


za: Heilungen 


und allmahlich gewaun ich Kraft und SGefundheit wie ⸗ 
der. Ach lann jezt gut hören und ſehen, thue 
3 Arbeit feldft und beiofge mein Seihäft. "— Frau 


Sb mınde taub uud biind. 


s &. wilfon, 310 Apple Str., Syraiufe, R. 9. 


00d5 Pillen curiren Derftob durch die Wie 
5 Beben ba Nager 


unterbrüdte einen Fluch 


118 ſehr ſchlimm mit 


In den Schwitztaͤſten. 


as bisherige Reſultat der Unter— 
ſuchung. 


ſtaatliche Legislatur-Comite, 

welches, wie geſtern ſchon gemeldet 

wurde, mit der Unterſuchung dr hieſi— 

| gen Schneiderwerkftätten begann, ift 

Ichon im Laufe des geftrigen Tages zu 

ber Ueberzeugung gefommen, daß Die 

Unterfuhung eine jehr zeitgemäße und 

ı Abhilfe gegen die beftehenden Lebel- 
Hände deingend nöthig it. 

Die Unterfuhung begann in dem 

‚ Haufe No. 257 W. Bolt Str. Die 


D 


eine enge Allen und jchon als man die 
ı Thür öffnete, fam der@Commiffton eine 


' anlaßte, fchleunigft ihre Tafchentücher 
an die Nafen zu führen. 
| Sie die Thür,“ 
| enitimme bo: mein 


innen, „damit 


kältet.“ 


erſt vor einigen Tagen von derſelben 
Krankheit geneſen waren, — ſich 
in demſelben Zimmer. 
iag in einem alten ta. den | 
ı man in eine Urt Wiege umgewandelt 
ı hatte, und die von Schmuß ftarrende 
Umaedung gewährte einen Efel erre- 
g — Anblick. 

Wo irgend ein Plätzchen im Zimmer 
F war, lagen neue halbfertige Kna— 
benhoſen, welche hier für eine Ge— 
ſchäftsfirma in der unteren Stadt fa— 
brizirt wurden. Im Nebenzimmer 
ſtanden acht Nähmaſchinen, die jedoch 
Zeit nicht in Betrieb waren. 

Das Haus iſt Eigenthum eir nerFrau 

mſon, welche ſür 22 Familien einen 

ji en Apfe Kfaften in ver Alien hat 
ngen laijen und ji entichteden 
we igert ein Uebriges zu thun. Meh— 
rere Frauen, welche ſich der Commiſ— 
ſion angeſchloſſen hatten, erklärten, 
daß Plätze, wie der beſchriebene, zu 
Tauſenden in der Stadt exiſtirten. 
Von hier begab ſich die re 
ch dem Gebäude No. 209, 211 und 
3 Bolt Str., in welchem 15 big 20 
Familien italieniſcher und iſraeliti— 
ſcher Abkunft wohnen. Hier werden 
die Kinderhoſen, die in dem anderen 
Platze zum Theil fertig gemacht ſind, 
mit Knopflöchern und Knöpfen ver— 
ſehen. Die Menge des Schmutzes, 
welcher in und um das Gebäude auf— 
gehäuft iſt, läßt ſich kaum beſchreiben. 
Aehnlich ſah es in dem Hauſe No. 
125 Ewing Str. aus, das den bezeich— 
nenden Namen PowertiyFlais führt. 
Das — „m alt und im höchſten 


o 
x 


nn 
na 
x 
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e3 24 — die von $2 50 bi 5 $6 
Wonatsmiethe zahlen. Cine Familie, 
beitehend aud Mann, Frau und Kind, 
arbeitete an Kleidern, die für eine 
größere Schneiderfirma bejtimmt mwa- 
ren. Die übrigen Beinohner des Hau- 
je3 hatten offenbar gar feine Beichäf- 
tigung und ftarrten den Mitgliedern 
der Commilfton mit offenem Wunde 
in das Geſicht. 
In einem kleinen Zimmer de3 Hau- 
fe3 No. 120 Taylor Str. arbeiteten 
jechs Männer, drei Mäden und ein 
Kind, 12—14 Stunden jeden Tag, 
wie conjtatirt wurde 
Ueber einem Gtalle in berjelben 
Nahbarihaft ift ebenfalls eine 
„Schneidermerfftättefeingerichtet mor- 
den. WUchtzehn Männer und fünf 
| junge Mädchen waren hier mit ber 
| Anfertigung feiner, fogenannter Run 
denarbeit beichäftiat, die almöchentlich 
an eine Engrosfirma abgeliefert wird. 

Da es mittlerweile Abend gewor— 
den, ſtellte das Comite ſeine Thätigkeit 
für geſtern ein. 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


er Mordproren Feuſter. 


Vor Richter Tulch wurden geſtern die 
Verhandlungen in dem Mordprozeß 
gegen Jacob Fenſter fortgeſetzt. Die 
Anklage wurde bis Mittag mit der Be— 

weisaufnahme fertig und Nachmittags 
begann die Vertheidigung mit ihren 
Argumenten. Es wurde zunächſt der 
| Antrag geſtellt, ſämmtliches Beweis— 
| material zu ftreichen und den Prozek 
niederzufchlagen, doch wurde Diefer 
Antrag ohne Weiteres abgemiejen. 
Am meiften velaftend mirfte die 
Ausfage eine? Zeugen, welcher gehört 
haben mill, daß Fenſter kurz vor der 
Mordthat geſagt haben ſoll, er würde 
Ba tödien, jal® er bie Gelegenheit 
dazu befäme. 


und Sier⸗ 
Sale Str. Seute at 
Yapf: Munheufer-Buid), Silfener, 
Budweiſer ind Blatzs Private 

Stod, impertiries Bilfener, Muüun⸗ 
3 Würzburger, Culmbacher. 


— — 


Vom Herzſchlag getroffen. 


Stewart S. Floyd von Eo. 408 La 
Salle Ave. fiel geſtern an Clark und 
Diviſion Str., von einem Herzſchlage 
getroffen, todt nieder. Floyd war an 
der Börfe eine belannte Perſönlichkeit. 
Er kam im Jahre 1880 von Mattiſon, 
Ga. nach hier und operirte mit mech- 
felndern Sid an der Börse, bis er in 
letter Zeit mit der Bublic Produce Er: 
change in Verbindung trat. Der Pa⸗ 
trolwagen der Larrabee Str.— Polizei⸗ 
ſtation brachte die Leiche nach ſeiner 
Wohnung. Seine irdiſchen Ueberreſte 
werden in Mattiſon, Ga., beigeſetzt 
werden. 


Kerns ne ſtar raut 


Zault, 1958 H 


Kleine Brande. 


In dem iecige Holzgebäude, 
No. 548 ©. Canal Str., fam geftern 
Durch die Unvorfichtigteit pon Öasar- 
beiten ein Feuer zum Ausbruche, das 
indeffen gelofegt wurde, ehe nennens= 
mweriher Schaden entftanden war. Das 
Haug tft an den Hufichmied Salomon 
Meerhoff vermiethet. 

Aus unbefannten Urfachen entjtand 
in dem Haufe von Wm.Fitgerald, No. 
EAIW. Huron Str., ein Brand. Der 
Schaden wird mit $600 angegeben. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl, 


as Kranke | 


| 


un 


„Hellerreichilch-Ingari 


[che Zeitung“ 


Publishing Office: Schiller Building, Chicago. 


Gegrändet 1881. 


Beginnt jegt ihren 15. Jahrgang. 


Die „Oelterreichilch-AUngarilche Zeitung‘ 


tt das offictelle Organ der 


Dcefterreihifheungariihen Vereine in 


Amerika. 


Die „OeſterveichiſchAngariſche Zeitung 
Commiſſion betrat das Haus durch 


Luft entgegen, welche die Herren ver- 


„Schließen 
rief eine heiſere Frau-⸗ 


| tvanfes Kind fich nicht noch mehr er- 
itän | | 
uches, 
og, 1, ben | 
Ge: | 
Dielem Herrn mar fr in 
feiner langen Laufbahn ala Hotel-Anz | 


Das betreffende Kind war nicht nur | 
freni, jondern es litt jogar an den | 
Deaiern, und drei andere Kinder, die 


ee —— 


hat feit ihrem Beftand Taufenden —— Ung ar und Böhmen Arbeit verichafft. 


Die „Oeferreichifch-Ungarifche Beitunge, 


Publifhbina Office: Schiller Building, it das einjige Blatt, welches den 
nabezu 80,000 ©efterreichern und YUırgarır in Chicaao 


Die „OeſterreichiſchUUngariſche 


Gegründet 1881, iſt das einzige in Amerifa eriſtirende R 
benden Lañ dsleuten ausführliche Nachrichten aus Oeiterreic, 


Interefien der 
gewidmet tft. 
Beitunger, 


3latt, weldyes den ın Amerifa le- 
Ungarn, Boͤhmen, Mähren, 


Steiermark, Kärnthen, Tir— ol, Krain, Sie benbü irgen, Kroatien, Dalmatien und allen Theis 


len der öfterreichiich- ungarijchen Monarchie veröff 


Don den in Chicago lebenden 80,000 Oefterreicher: 


entlicht. 


Ungarn left jeder gerne die 


„Orfterreichildz-Ilnaarilche Zeitung 


Publishing Ofüce: 


Schiller Building. 


ı Die „Orfierreichilicy-Iingurilche Zeitung 


iit das 0 
Amerira. 


officielle Organ der k. und k. öſterreichiſchungariſchen Conſulate in 


Die „Geſterreichiſch Ungariſche Zeitung 


bringt alle Conſulats-Aufforderungeu in 


Erbſchafts-, Militär-Angelegenheiten, u. ſ. w. 


Die 
15. Jahrgang, iſt das einzige 2 
reot igirt. 


Die 


erſcheint jeden Samflay. el 


Einzelne e Numme 


„OeſterreichiſchAngariſche Zeitungt«, 


deutſche Familienblatt, von hervorragenden Journaliſten 


„Oeſter veichiſch⸗ Angariſche Zeitunge« 


rn 10 Cents, Ab nt per Jahr $4. 


ouneme 


Beſtellungen auf die „Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche Zeitung“ 


durch alle Zeitungsträger. 
durch die 


Nefiern Wews &d., 


duch die Pusfifging Office der 


„Vesterreichisch-Ungarische Zeitung“, 
SCHILLER BUILDING, CHICAGO, ILL. 


Das gr ößte Hotel der Welt. 


Geſtern wurden die Vorbereitungen | 


für die Erbauung eines Hotels beendet, 
da3 vielleicht das größte der Welt fein 
wird. E23 joll an ter Ede der 60. Str. 
und Champlain Upe. errichtet 


verfehen fein. 
Die Bline zeigen ein dreifiüciges 
&ebäude, das 1109 Zimmer enthalten 


wird. E3 fol aus feuerfeiten Material x 
mit | 


erbaut werden und das innere 
Stahl und Maladit ausgeltattet fein. 
Das Hotel wird ziemlicd) meit von der 
Straße ab zu Stehen fommen, um die 
Herltellung von Sprinabrunnen und 
Gartenanlagen zu ermöglichen. 

Herr Eopeland Tomnzend, 
Torfteher des „BalmerHoufe“, 


„> 


Ui 


wird die 


Leitung des neuen Hotels übernehmen. 
Das Eigenthum wird von einem Syn-⸗ 


dicate hieſiger Capitaliſten controllirt, 
das von Herrn Albert Fiſhell vertreten 
wird, der auch die Contracte für die 
Erbauung des Hotels vergibt. Der Ko— 


werben | 
und mit den neuefien Einrichtungen | 


früher | 


ltenpreis des Gebäudes tjt big jebt noch | 


nicht feitgeftellt worden. 


— —— 


Am 28. Februar! 


Das demokratiſche County-Central— 
Comite hat geſtern Abend die Primär— 
wahlen für Montag, den 27. und die 
County-Convention für Dienſtag, 
den 28. Februar feſtgeſetzt. Ein Dele— 
gat wird auf der letzteren je 200 


Stimmaeber vertreten und im Ganzen | 


werben 681 Delegaten anmefend jein. 


Die Eonpention findet entweder in der | 


Battery D oder in der MWafferbhalle 
be 2. Regiments Statt. Die Meit 
Iomn = Brimärwahlen ift auf den 24. 
Ion = Primärwahl it auf den 24. 
tion auf den 25. d. Mts. feitgefeht. 


Geradein 
Ihre $; ände 
fliegt Shen 
das —* für 
Frauenſchwäche 
u. Frauen leiden, 
wenn Sie es 
haben vecuen. 
Und zwar be—⸗ 
kommen Sie es 
nuter bemerlens⸗ 
—8* werthen Bedin—⸗ 
gungen. E wird nãmlich dafür garantirt, 
daß Dr. Pieree's Favorito Proseription 
Shren hilft, oder daß es Sie nichts tofte 
Wäre es nicht das ſicherſte und z noerfäfil 


nr = 
3 Jr 


Heilmittel in der Welt, ‚ glauben © Sie, does | 


Ahnen inter joldien Bedingungen verkauft 
werden könnte ? 

Jede überarbeitete und heruntergekemmene 
Frau, jede zarte, leidende Frau bedarf ſeiner. 
Es erftifcht und fräftigt das ganze Siftent, 
regulirt und b:fördert bie Fuutnonen des 
weiblichen Organismus and jtellt Kraft uud 
Gejundheit wieder ber. Es tft eine richtige 
Arznei, fein Gemußgetränf, —— 
volllonmen unſchädlich und peciell den 8 
dürfniſſen des weiblichen Orgauismus 2 
gepaßt. 

Bei allen Dem zarten Geſchlecht eigenthüm— 
lichen Störungen, bei Periode-Schmerzen, 
Rüderichn yäcır, „niederziehendem Gefühl“ 
und ähnlichen Leiden, wird dafür garan—⸗ 
tirt,daß “Favorite Preseription” hilft oder 
Turirt, widrigenfrlls das dafür be;chlte Geld 
— — ird. 


MEYER, MEYER, CONTERSATIONS- LEXIKON, 


5. Aufſage, 
in Lieferungen @& 156, oder in Halbfranzbänden @ 
8.35. Eupjcristionen nehmen entgegen: 


BRENTAROS Deutihe Buhhandluug, 
2042 206 be nom ku “ve. {mo 


Ale — —⸗— ſind hiermit erſucht, 
am Sountag, den 12. Febr., Nachm. um2 
Uhr, fih im Local, Edie Rees und Nord 
Halſted Str., bei Herru S. Holterbach ein— 
zufinden. Vorſchlage-Geld Ein PDofar. 

— ——— Auftrage, Das Esmiie, 


Wagenarbeiter, heraus! 


Mafleuverjau: —J om Sonntag, den 12. 
ebr., Nahmittags 2 Uhr, ın 104 ©. Raudoiph 
ir. „Unfere Forderungen anı 1. "Mär." 

Kommt, ehe das Gintritiägeld erhöht wird. 
Deutſche und engliſche Redner. 


Großer Maskenball 


Geſang; Vereins Frohſinn, 
Montag, den 13. Sebruar, 
in Freiberg's Opera House. 
Ziäet a 81.00 — dus Witztieder qm ‚Haben. 
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Todes: Anzeige. 

Freunden und Lefannten die Kay 

meist geliebter Na tie I 
ds 


Nachricht daz 
am Miit 
Jahren ſeli ig 


findet 


— 
En ‚rel 


013 Vro 


in jtille Theil 


Todes Anzeige. 
— idten un id Freunden die traurige 
sin geliebter Ma ĩ toehbl, 
exrer Kraukhei it im Al 


Nachr icht 


en, au Don 

orgens ſanſt ent 

t ron der Ca 

ı Sonntag, den 12. 

Sie 
Yugufte 9 

uch f u der. 
Caro Klenze, 


line Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 

— und Belan ten Die traurige Nachricht, 

ad Vater Y Yintage 

+ Menaten und 20 Tagen, nad 

al, veiden, ſelig im Herrn entſchlafen 
Die Beerdiçung findet ſtatt ar 

ebruar, vom Trauerhauſe, 133 W 
‚ um 1 libe Nachmittags. 

xotta Yınfagel, 
Vinuie, Frıs, 


dab 


nad 
etrübte 


8 
Str. 
Tie tiefb 
Gattin, 
Emma Lizzie 
Rinder. 


Todes⸗ Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß meine gi iebie Gattin yranzista Schrö- 
der am Donneritan Nachmittag im — von 39 
Xabren ſelig im Herrn entjchlafen iſt. ie Beerdi⸗ 
gung findet Sonn ı ag den 12. tar, ac u it —— 
1 Uhr, von 11 Stri Str., nad 
und von da nach Von acius der e 
trauerude Watte nebit ß i ie) er u. 


Todes-Anzeige, 
Freund: n md Befamiten die trorige Nachricht, dab 


| mmiere® vicigeiiebte: Mr 0 jinutter Mar i a Wagner 


jelig im Serra entiihlafen if. Die @ verdigung Fine 
ori ı U Uhr vom Trauerbanie, 108 
», Abe, u Der St. Michaelse Kirche fit. 
Die trauernden Adi liebenen 
Mathias Wagn er, Sohn 
er Werdel, Schwieacriohn, 
Pie und Angeliea Werdet, 
Enke. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß umnjcere 
gelicote Gastin und Muster So pbia im Alter von 
34 Sabren nah ichiveren Yeiden anı Freitag Morgen 
um 53. ) Uhr ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Ve— 
erdigung findet t Montag um 10 Uhr vom Trauerhauſe, 
2839 Meelen Zir., na Waldheim ftatt.. Die trauern— 
den Hinterbliebenen, 

WRır. Strejenreut 


Ida und Auguſta, 


Todeo⸗iuꝛe ige· 
Kharles Yacster it geitorben am 10. 
brusr im WUiter von 22 Veerdigungs 
Sonntao. Ecke Her Str. 
SJerwaun 


er, Gaite, 


Fe⸗ 
s⸗Anzeige 


nebſt öechiſiern. 


Todes⸗ Anzeige. 


en uden nd ‚Vet um ten di e two eg hen 
t Tag aut —3 
— Morgen 
Iscrd gung 
‚ aus nad) 

s "bir ten die tra 


n A: er von 7M J 
.30 Uhr ſanft im ne 
„von Tra ı 


nd Gledta Nifola, Eltern, 
Ssda, Geſchwiſter 


eh 
Unua um) 


Ton — — 


Freunden und Bektannten die traurige Nachricht, daß 
meine gelichte Gatiin Wilbelmine Albredt 
anı Freitan Morgen im Mlter bon 22 Jahren und 2 
Mongten ſelig im Herrn entſchlofen iſt. Das Berräd- 
wi8 findet anı Montag, mm 12 Uhr, vom Traverhanie 
HM. Taylor Str., neh Waldseim ftatt. Am ftilte 
Iheilnahine bittet der betrübte Gatte 

Leodnard Albrecht, 
nebit Kindern. 


Rheiniſcher Verein 


zum Schluß; der die jährigen Saiſon 


Masken⸗Kränzchen 


am Sonntag, den 12. Februar, 


+ 
— im — 


kleinen Saale der Nordſeite Turnhalle. 
Tictets 256. Ser tleine Rath. 


Wefticeite:-Rheinländer. 


Alle Abeinländer, weiche geionnen find dem Berein 
beizutreten, find gebeten, nächiten Sonntag zu erichei- 
nen in Wir. Saniens Salle, Ede Johnion und 
14. Eir. 


Crosser Masken-Ball 


— teranitaltet von — 


Zavaria Coge No. 697, Eincofn Park 
Loge Ro. 1400 und Tdeal Loge 1546, 


K. &L.ofH. 
in Nordwest-Turnhalle, Eiybourn u. Sceutbport Aves., 


am Samjtag, des 185. Februar 1893. 


Tidet3 do Mitgliedern zu haben für 25e; an der 
Katie e 50c. fadd 





++: Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ji jet in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. | 
| 


Erledigt: Erbihaitsjahen, Bollmadıten, 
und alle Rechtsaugelegenh iten. 
R.B:. Æempf, Conſulent. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Tri 


Daben Sie Ian; ion. Saigon Besen 


Aenn nicht, dann kanien u denselben; er verichailt 
huen eine gute Unterhaltung für die Meierftunde, 
reis nur 2) Cents; zu haben bei allen Jeitungd- * 


trägern und 9 ce, Rrauje 
11ibdwfemi F EN Yacı 


i Sonnlags- Concerle 
| 


Bi Preis-Tastenball 


neh | 
| Große Tablenr: 


I im Al- 


den 13. | 


I m gute Röhmeichinen, 


| |SCHILLER-THEATER 
105-108 Randoiyh Str. 


Direction , 20-0 0. Weib und Wadhsner. 
Geihähsiüster . ... . —33 fig. 
Sonntag, den 12. Februar 1898. 
18. Abonnentent3-Voritellung. 


Die Räuber. 


Trauerjpielin 5 Akten don Friedrid Schiller. 
Site find an der Kaffe des Shiller-Theaterd zu 
haben. — 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Saftipiei_ von Auguſt Junkermann. 


Heute, Sonnabend, 11. Februar, 
Abends 8 Uhr, zum erſten Male: 


Lachende Geſichter. 


(Reuter Abend) 
Eebeusbild in 4 Atten und 6 Bildern. 
yunfermannn in 6 verichtedenen Charakteren. 


Sonntag, den 12. $eb.: Mein Leopold, 
Weigel, Shuhmader AUGUST JUNKERMANN 
Sige find jegt an der Kajje zu haben, 


CLARK STR.- THEATER. 
HS. R. Jacobs Allein iger Geſchaſta fuhrer 
®25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?öe 


Jas.G. Waſſick The Lattle King. 


Nãchſte Woche: THE FAST MAIL. — 


in der 


NMordſeite Tarn · Hau⸗ 


Anfang 3 Uhr. — Siutritt 25e. 
Vroſ. A. Roſenbecker. 45 Auſikanten. 


Deutfche Boltstheater. 


Müllſers Halle. 


Benefi, für Marie © 


-aulein Geldwebel, 


18 GSejangs-Nummern, 


haumberg. 
ı Ex 


= 


Anrora- Euruhalle, irſa 


Ratharine Howurd, oder Rrone und Schaffot 


Sreibergs Opernhaus. 
= Die 


9 J 
Regimentstochter 
E: Ban ndeville von C Ss. Blum. 
| Hörders & Safe. Blue Island Ave. Nr. 710-714. 
—E 12. Februar. 


Unter Regie don Dr. M. Hahn. — Roflen-Abenb: 


Dr. Sanfls Zauberkäppcen”, 


— des — 


Turu⸗HYereins Garfield 


Samſtag, den 14. Februar, 


'in MUBLLERS HALLE, 


tiefbetrühte | 


Ete North Ave. und Sedgwid Etr. 
„Chicago, tie e3 weint und ladt 
während der Ausitelung.“ 

1. Grubbenpreis 815.0). 2. Gruppenpreiß 310.00. 
Zwei beite Derren- und Damen» Charafter-Wiasfen 
aus dent 15. Jabrbundert (ivaniicy); zwei befte Ghas 


rafter- Dlasten, Herren und Damen, aus dem 19, 
Jahrhundert nnd die zwei fchönften Masten je $5. 


Eintritt für Masfirte im Dorverfauf 75er; 
ander Kaffe 81.00, 


Nichimaskirte 50 23jagia 


-  Hennejelder Kieberfrang. 


Großer Maskenball 


Samftag, den 18. Februar, 


Nordfeite Turn - Halle. 


ichets 50 Cents. 


Großer Preis⸗Maskenb ali 
— arrangirt von — 

Karl Marr Hain No. 72 und 
Eintracht Hain No. 46, 
vA.O.D. 

Samftag, den 19. Feßrunr 1893, 
in MUELLERS HALLE, North Ave. u. Sedgwid Str, 
Unter Mitwirkung der fo'genden Haine: _ 

Garden Hain ı5, Goethe Hain g, 

Ubland Baitt 16, YiorthChicagohain 23, 

Concordta Hain 15, Jefferfon Hain 63, 

Humboldt Hain ız, _ Druiden = Männerchor 

und Die Injtiger Brüder. famifr 
Tidtets 256; an der Kalle 50c. Das Coniite. 


Geſang— Verein Harmonie 


— — den 25. Febr. 1893, 


—V— 


LINCOLN TURNHALLE. 


Thüringer: Verein, 


Die Drrioofung des Bianos ift. auf den 
12. märz verfchoben. 


Auf zum „Zillerthal“! 


Sanıftag, den 11. und Sonntag, ben 1% 
Februar, jeines 


TYROLER-COoNSERT 
beim „Bilden Heinrich, 23 E. North Ade 


Ein recht gemüthli her Abend ſteht den geehrten Be⸗ 
ſuchern bebor. — Sountag von 924 Uhr feiner Luuch 
Zu zahlteichen Beſuche ladet freundlihh ein 


Der Wilde Seinrich. 
A guaten Brandisein fa ma a bond’n. 


SE” Nur Diefen Monat. 
410,000 verfchenkt #10,000. 


Ein majfiver Damen - Fingerhut 
aus garantirt reinem Sterling» Zilber, perfhenft am 
jeden Käufer von eıuem Piund beiten veinften 
Theed zu 50e. Reiner Enffee Die bis 25c. 21m; 


THE CHINA -JAPAN TEA CO. 


211 €. Madifon en ‚nahe Franklin. 


Beute, 


nern 


C. BURMEISTER, 


Leichenbeſtatter, 301-303 LARRABEE STR, 
KAutichen zu verleihen für 8300 nad Graeland mb 
Boniracmi, ——— Rest } 185. uch 


2 * SFR 
9 IR —E 2* SE IS 


0 gute Rähmafchinen. 


Wenn Ihr nah keine bebt, könnt Yhr_birie und 
nächte Mode bill ig zu ziner fommen. Wir haben 
- Demieitict, Iherier & Wils 
fon, NRew Done md Singer Ale find wen ige 
proved. Diefe Mafhinen werden für 3 yem 
rantirt und alle YUpperate wirden mit beigchegt. % 
Lehrerin wird Frei in’s Gens geihidt, uu Exb Us: 
—— u geben. Die Breite ind: Schubleaden 

+-E$ubladen, $11; Squdladen — 
—E Raihiten, Bir je In Markte man ' fie 
353 £. North Ave,, unter Dläder Safe. 


Martin FH. Bittel; 
— SBuchbinderei ·.-. — 


ck mw. werden gebiegen nub 
igiiem Preife eingebunden. _ — 


ellington Str, Lake View, 


Zeinchriten u 
— 


* 
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Aland im Senate, auf A 


— der alte Seebär, ohne in Ver⸗ 
g 





-QusHeferungsvertrag ai Ruß⸗ 
er 


land a. aefe 
Haben 3 unferes win 
‚erite Aus ‚lieferungsbertra igr 
Icnd. Der Wortlaut beifelbe n 
zut Zeit no —— er ie ! 
mit den mit anderen Ländern beitehen- 
ben Verträgen übereinftimmen. Doc 
iſt, wenn die Depejchen darüber ber: 
Yahlih find, dem Vertrage mit Ruß 
ntrag des Yus= 
ichufles für auswärtige Angelegenhei- 
ien, der Sat hinzugefügt worden, Daß 
die Verüber von M ordaitentaten auf 
den Zar von Rußland ober auf Mit- 
alteder feiner Pamilie 
feien. Aus der Verhandlung über den 
Vertrag im Allgemeinen und diefe 
Glaufel insbejondere hat man, da fie 
bei geichloffenen Ihüren jtattaefunden 
bat, bis jet nur erfahren, daß Herr 
Turpie, demotratiſcher Senator von 
Indiana, jene Clauſel ganz entſchieden 
bekämpft hat. Er befämpft fie auch 
jet noch, indem er den Antrag geftelli 
bat: daß nad Anficht des Senats die 
Frage, ob ein Verbrechen ein politifches 
fet oder nicht, bon den Gerichten der 
Der. Staaten, nad) ihrer Anficht von 
dem völferrechtlichen Begriffe des po⸗ 
itiſchen Verbrechens, entſchieden wer— 
den ſolle. Er wird voraus ſichtl ich mit 
dieſem Antrage nicht durchdringen. 
Die obige Clauſel wird alſo ohne 
Zweifel ſo ausgelegt werden müſſen, 
daß jeder Attentäter auf den Zar oder 
Mitglieder ſeiner Familie, auch wenn 
das Attentat nur aus politiſchen Be— 
weggründen entſprungen iſt, ausgelie— 
fert werden muß. 

Wir müſſen uns eine we 
ſprechung dieſer Clauſel 
Vertrags überhaupt vorbehalten, bis 
uns der genaue Wortlaut bekannt iſt. 
Für heute wollen wir nur in Kürze 
ſagen, daß wir den Vertrag mißbilli⸗ 
gen, gleichgiltig mie er im Ein; —— 

auten, wie die Auslieferungspflicht 
verclaufufict f fein mag, au8 dem allge- 
meinen Grunde, daß e3 den Ber. 
Staaten von Amerika nicht zuiteht, 
einen Auglieferungsvertrag mit dem 
Serenreiche einzugehen, To lange e3 in 
diefem. feine Unabhängigkeit der Ge- 
richte und feine georbnete Nechtöpflege 
q aibt. So lange in Rußland alfjähr- 
ih Hunderte und Taufende auf der 
Straße aufgegriffen oder aus ihren 
Wohnungen qeholt und nad Sibirien 
in die Verbannung und fihern Tod 
aeichleppt werben tünnen — ohne rich- 
terlihen Verhaftungsbeiehl, ohne rich- 
terlihe Unterfuhung, nur und 
Reht — To lange Tann ! 
der Familie * r Nationenen 
civiliſirtes Land mit 
Rechtsweſen angeſehen 
ſollte mit ihm kein A 
irag irgendwelcher Art 
den. Nichts und Niemar 
für, daß das Ausli 
das ruſſiſche Behörden 
ſich auf wahrhafte Ber 
weiſe ſtützt, Nichts und Nieman g 
dafür, daß dem Ausgelieferten ein or— 
dentliches Rechtsberfa hren vor dem zu= 
Ttandigen Richter und einem Richter, 
der de3 Namens iwerth ift, au Theil 
werden wird, Der Ausaelieferte maq 
völlig unichuldig oder wen iioltens nicht 
des Verbrechens Tchuldig fein, Def 
er im Außlieferungsgefuche —— 
iſt, er mag trotzdem verurtheilt werden 
oder, was um ſo viel ſchlimmer iſt, 
ohne Proceß, ohne Urtheil und Recht 
oder nad einen bloßen Scheinproceffe 
nach Sibirien geſchickt oder in irger d 
einer Feſtung lebendig begraben mer 
ben — er hat feine Gem 
rechtes Urtheil. Denn —* 
behaupten wolle n, —* etwa der Ge— 
faudie der Wer. Staaten oder dieſe 
oder jener amerikaniſche Conſul in 
Stande ſein wird, für einen — 
Proceß zu ſorgen. Der Ausgelie 
wird, ſobald er den ruſſiſchen 
betritt, ſo gut wie ‚echtlog fein und 
por den Augen der Welt verſchwinden. 

Das Gerichtsweſen und die 
ſtände im Zarenreiche ſind nicht 
Art, daß eine Republick mit ihm einen 
er ent eingehen 
In europäiſchen Staaten mag 
hierüber Biber — oder a 
tiſchen Rückſichten von ſolchen 
gungen abſehen müſſen. 
Schweiz hat ſich zur Auslief 
angeblichen oder —“ 


chern an Rußland zuweilen 
oder verſtehen müſſen. S 

Aſylrecht, ſo unangenehme 

lungen und Gefahren es — n 
ſich brachte, im Allgemeinen tapfer ver— 
theidigt und gewahrt, aber ſie fühlte 
ſich nicht immer mächtig genug, ſich 
jeder ungebührlichen Zumuthung zu 
entziehen. Die Ver. Staaten ſind in 
der Lage, riac) eigener Einfiht zu han= 
bein. Der Abiehluß eines alusliefe- 
rungäberirages mit Rußland ift vom 
GStandpuntte der Ver. Staaten fein 
Bebürfniß. Der ruffifchen Regierung 
mag e3 angenehm fein, den einen oder 
andern Nuftizflüchtling in den 
Staaten: einfangen laffen zu fönnen 
und in ihre Gewalt zu bringen, aber 
wir jeben feinen guten Grund, warum 
bie Ber. Staaten Häfcherdienite 


Rußland thun follten. 
(Anz. d. Weft.) 


eitere Be— 
fowie be 


hr für ein ge- 


m + rd 


18914 


4 


jolfte. 


Ber. 


für 


Wer eine kleine Anzeige in die „Abendpoſt“ 
einrüden läht, braudt nicht glei ein Ver: 
mögen auj’s Spiel zu fetzen. 


— — — 


— Ein alter Seemann mit lebhafter 
Phantaſie beſchrieb 
Abendgeſellſchaft eine feiner vielen 
Reiſen. — „Auf einer Kreuzfahrt im 
mittelländiſchen Meere kamen wir an 
einer Inſel vorüber, die über und über 
mit Seekrebſen Dat war, fo daß; fie 
ganz roih ausjah.“ „Unmöglich!“ 
rief ein Mitalied der Sefelfchaft aus, 
„die Geefrebje nehmen erft dann ein 
rothes Ausfehen an, wenn fie 
fotten find.“ 


fürzli) in einer 


abge= 
— „Gemip, gewiß!“ ent= 


enbeif zu gergthen. „Aber die Inſel, 
von der ich ſpreche, war eine vulfani- 
I. a bielen heißen Quellen,“ 


auszuliefern- 
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Meſſer poliren. 
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cheuern von Böden. 


ENG 
um Srabfi 
win 
zum Au 
Zum © 
Zum Weil 
Zum Geſchirrwaſchen. 


2 
nr) 
“ 
OD 
7 
> 
n 
c 
+ 
T 
> 
a 


Or. Beren, Sp — 


Rerven⸗Krantheiten, Haut⸗Krank⸗ 
heiten und Catarrh geheilt. 


Herr Jame Oregon Str., Chicago, 


Durch Dr. Bern bon Gatarch geheilt. 
t Geo. Farris, wohnhaft 4145 Sangley Aue., und 
Angeſtellter wohlbekannten Thee— 


zeſchäftes von A. H. Blackall K Son, 105 


veter des 


9 heitte mich ton Nervenſchwäche und Läb— 

elefiriichen Behandlungen, nahdem 

ögerichtet hatten. Sch balte ihn 
f in Ehicago.* 

bon & 


große 


mung — ſeine 
alle Anderen nie 
für den bei 
; NRacine Ave., Chi: 
sr einem Ja Geichwüre an ih: 
oder drei Aerzte 
nd fie hatte jyon Vorberei— 
\ndianapolis, zu geben, 
su lafien, als ihr der Ge: 
vorzusprechen. Er rettete 
Geſchwüre. Iſt ſie dank— 
fragen Sie ſie. 


Frar * le 
cayo, batte 
ren Reine, verſchiedene 
erllärten, es ſei K 
nach 
amputiren 
Verry 
die 


tungen getroffen 
um ihre Beine 
dan ” fan, bei Di. 
und beiite 


ihre Weine 


bar? den n Eie es nicht glauben 


Meſerenzen Chicagoer Geſchäftsleute: 
B. Taylor, von 3. B. Taylor K Co., 
r., Ex-Warden des Cook County Ho— 


athan 


yitals. 
—— Portrai 12 
C. W. Reaunmie, 


ir, 


494 MW, Adams Er. 
99 N. Halſted 


Artiſt 
Kohlen Händler, 


Leach, 


r 
J. T. Nobert?, Manager für Hupler’s, 161 State 
Str 

Harvey Jenney, von der Jenney-Graham Gun Co., 
102 Madiſon Str. 


Samuel Moers, 


Go., Ede Laie Str. 


bei Hibbard, Spencer, Bartlett & 
und Wabaſh Ave. 

Dr. Berry Turirt Gatarrı). 

Sr. Berry Turirt Hautfraafheiten. 

Sr. Berry furirt NervenfranfHeiten. 


a; 


ffice von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 9.3. Ehe en St. 


tur den — 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.: 
3. Sonntaos ſind keine Sprechſtunden. 


ſamkeit aller on Nerven 

Nerve nich wäche, u. ſ. w. 

ewunderbar heilſamen Wirlungen der 

ſie in wiſſenſchaftticher Weiſe ange— 

wünſcht zu conſtatiren, daß er die 

ẽleetrieität bei Nervenkrankheiten zu 

ecialität ſeiner Praris macht. 

gujsriften finden prompte Auf⸗ 

erijamfeit. 


Todes unzeige. 
und Brüdern der Court Hol: 
) %., biermit zur Nad: 
ouis Linkugel am 
die Reamten find freund: 
den 13. Februar, Mittags 
Logenhalle zu erſcheinen, um 

ie Ießte Ehre zu erweiſen. 

O. F., 


Be amten 


Ad 
u 


Möbel, Sausgerathe Er} 


Zu t Federbeit eider für Männer nad 


Frauen, , Into 


ufen: Kleine Dim: 
zivei große is f Ge⸗ 
billig. Bu uf — 3049 Doplar Ude. 


DONE b 


genftände, jehr 


im Hinterhaus 


Shi es neues derbett, ehr billig. 
Etr., 2 Treppe 1, [ gang Schiller. dia 


Fe 


zu verkaufen 


357 SH noid 


3 Richardſon hat alle Sorien teuer und debrauch⸗ 
ter Mö Billig gegen baqr. Wer einmal gefauft 
hat, fonmt wieder und einpfieblt ihn ſeinen Freunden. 
ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 

geſprochen. Schneidet dies aus und 
Wells Str., mabe Ontario, vor. 19mzli 


Bargains 
Deutſch wird 


ſprecht 127 





(Rein Arzt —— im Helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine vYonftändige Wieverherfielung von 
ſchwerem &Meiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Mrjnei verdankt, Iäßt dur uns dass 
elbc koftenfrei an- feine leivenben ‘Mttmenjhen vers 
dien. Dieied große Buch befihreibt ausführlich alle 
Srantheiten in Harer verftändliker Meije und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtzen swerthe 
Yufichlüffe über Ates, was fie interejlinen könnte, 
außerdem entbält bafjelbe eine reihe Anzahl bes 
beiten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werben koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11 Str., New Zeh, N. Y. 


‚Der PET ist — in der Tuch 
Felir Schmidt, Yo. 292 Milwauleer 
AL, zu baben. 


von 
Ghicago. 


bardlung 
Ave.. 


Vergnugunas⸗Weaweiſer. 


Al hamber a⸗The Silber Qug. 

Chicatßo Opeo B. Deutſche Woche (Junkermann). 
Chart Str. Theater—The Bandit King. 
Erlumbia—Robin Sood. 

Graud Opera Honje—Wane. 
Haymarlet—Mr Willinſons Widows. 
Hoolcys—U Gilved Fool. 

MeBiders Theater—Mie. Nhea. 
Shiller: Dhen fie ir Clara Morris. 
Windfor-Zbeaten-ze Blmieat 


> jten der Yujhmeidefunit das anerkannt beite ift. 


„&bendpoit“, Chicago, Samftag, den 11. Februar 1893. 








Kleine te Anzeigen. 
für alle Anzeigen 


i Gent das. Wort unter diefer Rubrik. 
Berian agt: : Männer und Knaben, 


Berlangt: Bäder, dritic Hand. 
W. North Ave., Sonntag Morgen. 





Nor ufpreben, 005 


Verlangt: Ticjtige Wgenten für eine neue Fachzei⸗ 
tung ohne Concurtenz. Prima-Referenzen verlandgt. 
U. S. Vrinting & —X Co., 304 Dearborn Str., 
5 Floor. 


Verlanft: Stuhm: aber, 
Nachzurragen 720 S. Ganal 


um aufs Land zu geben. 
Str. 


Berlangt: Mann in Boarc 519 


Morgan Sit. 


Ein anſtändiger 
Verlangt: Zwei ante Wag enmacher 

Eon ntag ztdifchen 9 und 12 Ubr in Little Henr "5 

loon, Südoſt-Ecke Wells und Kinzie Str. 


Verlangt: 
zu ‚erlernen. 
She Wells 


Eck 

Verla not: Tüchtige Agenten 
Sand. Gute ve dingungen. 7 
ner 919. 


Verlangt: Agenten, 
lies an Vrivatfamilien zu 
am Samſtaa, 779 ©. Kanal 
23. Chicago Y Ave. 2. Flat. 


qutes Geſchäft 


Einen Lehrling, um ein ix 
Goethe Str. 


Zu erfragen Sonntag 76 
Str. 

eder 
Zim⸗ 


Stadt 


Str., 


für die 
Dearborn 


um eingemachte Frucht und Jel— 
verlaufen. Rachnragen 
und Sonntag 73 


x 
J 


Str., 


Verlangt: Ein Mann zum Vorbugeln und Nöte: 
Nusen, und zivei Heine Mädchen zum Lernen. 85) 
Ya, North Ave. im Hinterhaus. 


Derfangt: 


Diviſion Str. 


Ein guter Bügler an Nöoden. 


Verlaugt: Ein 
umzugehen und 
ool Larrabee Str., 


Verlangt: 2 Blackſmith, 
bis 50 Auſtiu Ave. 


Verlan 


Ser 


Leiſtungen 


unge, der mit Pferd und Bugov 
ſich ſonſt nütlich zu machen verſteht. 
Ecke Garfield Ave., oben. 


Finiſher und Helfer. 8 
er für californiſche 
entſprechend. Adreſſe P 30 


Weinaeihärt. 
Abend⸗ 
jnDdi 


 Rerlanat: 
Lohn 
poſt 

Verlangt: Gin tüchtiger unge, 
beiten kann und Kegel aufiegen will. 
3 Milwaukee Ave. 


der im Saloen ar— 
Gus. Schäffer, 

Verlangt: Erfahrene Operators und Bügler an Kun— 
denröcken. Stetige Arbeit. Columbus Coat Co., 125 
Frankliu Str. 4. Flur. if, im 


Verlangt: Ein junger Mann, ſich im Haufe nühlich 
zu machen. Nachzufragen 21 W. Kinzie Str., zwi⸗ 
ſchen 53 und 6 Uhr Abends. 


Verlangt: 
Weſtern Kce 


Ne 


Dampfmajchine. 
mo 


Maſchiniſt für Corliß 
Maſchine Co., Chicago Heights, Nu. 


erlangt: Guter Pipeſitter für Ammonia⸗-Connee⸗ 
tionen. Weſtern Ice Maſchine Co., Chicago Hein 


Ill. 


Verlangt : Ein  ftadtfundiger, l 
Guter Lohn. 4559 Ellis Ave. un) 
14—16 


Verlangt: Ein fleißiger Junge, 
hipping-Departement einer Mäntelfabrik. R. 
r& Co., 0-98 Market Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 
um ein Retail-Bäckerwagen zu treiben. 
ſprechen und auf der Nordſeite bekannt ſein. 
Clark Str. 


tüchtiger Kutſcher. 
Jahre, ꝛm 
Mun— 
ſamo 


18 20 Schrin, 

Muß engliſch 
41 RN. 
Verlangt: Ein flinfer Ku nge in Saloon. Nachzu— 
Fragen Sonntag, 305 ©. Halited Sir. 


Verlangt: Em anftäudiner deutjcher Junge von 14 
bis 15 Naben für Milchwagen: braucht nicht viel 
engliſch zu ſprechen. 200 Waſhburne Ave. ſindi 


Verlaugt: Ein junger Mann, Saloon- und Küchen— 
arbeit zu verrichten. Ein darin bewanderter vorge— 
zogen. Adreſſe: Saloon,599 S. Jefferſon ſmo 


e37 
zit, 


Verlangt: IN. 


Weſtern Ave. 


Tiſchler an Office-Firtures. 


Verlangt: 2 Jungen im Neftaurant. 


Str 


26 W. 12. 


Verlangt: Guter Grobſchmied. 422 


Mann, der deatich, böhmiſch 
Aushilfe im Liquor-Geſchaft. 


Wells Str, 


Verlangt: Ein junger 
au d engliſch ſpricht, zur 
Archer Ave. 


Finifber an 


Ein Saloon- Firtures, 941 


Ave. 


erlangt: 

N. Weſtern 

Verlangt; Wagenpainter. 
Ger Kipbonen Ave, 


1541 N. Lemwitt Str., 


_ Verlangt: Statiiten, in der Auroras Turnhalle, 
Eoıntaa Morgen 10 Uhr. 


Verlang t: Agenten, um Wein und Liquör zu ver— 
— bei guten, Feſtem Gehalt. Hecht Importing 
.North Ave. frſa 

Ein 

verlaufen, bei 


111 6. 


u Schtvede, mt — und Liquör zu 
1; feiten Gehalt. Hecht Importing Co., 
“orth ve, frja 

Verlengt: Gin guter Nunge, der 
derei zu erlernen, 281 GEipb 
Etr. 


Luft hat, die Bä— 
ourn Place, nahe Lincoin 

na 
Ein Hüsptiger Buch-Erpedient, mit Rou— 


Verlangt: 
tin e, jojert. 74 Clybourn Ave., Mar Eichler. fria 


x Ferlan at: Gute Cle⸗ 
velaud Ave. dofrſa 


Verlangt: 3. unge Männer auf unſeren Sinien te⸗ 
legraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen ſo— 
fort anzunchmen. Telegraph Superintendent, 175 5. 
Ave., 3. Floor. ðfb Iw 


Zuſchneider, Schneider 
aufmerkſam gemacht, daß 


Wagen: Painters, Binz, 385 


Andere werden derauf 
ausgezeichnetes Typ: 
Un- 
terricht während des Tages und Abends. Spredt vor 
und überzeugt GCud. Ihe Chas. 3. Stone Go. Gut: 
ting School, 195 Xa Calle Str., Zimmer 21- 

7fe bimt 
Pferd zu beſorgen md ſich 
Lohn 84. 3095 Yarraber Str, 
öfe,Iio 


und 


Stones 


t; Ein Junge, 
ſon it nüslich zu machen. 
l Treppe. 


Rerlangt‘ 


Berlangt: Gehalt oder Gommijfion bezahlt an Agen— 
ten, für den Vertrieb des Patent Chemical Int Eras: 
ing PBencil, die neiefte und nüslichite Erfindung. Na: 
dirt Dinte bolffommen innerhalb zwei Sekunden. Ar— 
beitet wie mit Zauberei. 200-509 Pro jent Brofit. 
Agenten verdienen 80 die Mode Wir mwiinjüen 
cbenfall3 einen Generalagenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Anteragenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit Geld zu machen, Schreibt um 
und Probefendung. Monroe Erajes Mfg. Eo., & 17, 
Sa Erofie, Wis, 3ljnimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Verlangt; 2 gute Maſchinen-Mädchen, um Futter 
und Aermel einzur vüben. Auch zwei gute Hand-Mäd— 
den. 703 Morgan zit. 

Verlangt: Erfter Fläfe — und Maſchinen-Mäd— 
chen an Röcken. 145 W. Diviſion 


Str 


Gin gutes Mafhinen- Mädchen ud ein 
35 Gleveland Ave. 


Verlangt: 
vanr en Noden. 

Berlangt: Mofsinen: Mädchen an Hojen und Frauen 
zum Finiſhen. 664 Union Str. 

Verlangt: 4 Maſchinen— zadchen für zmeite „und 
dritte Arbeit, und 2 Mädchen zum Finilſhen, ſowie 
2 für kleine Familie. 171 Anguſta Str. ſamo 





Frauen und Mädchen zum 
Zu erfragen 64 Centre Ave. 


Serlangt: Hoſen-Nahen 
zu Hauſe. 
Maſchinen-Mädchen an feinen Knie— 
. Aibland pe. —di 


Verlangt: Gute M 
bojen. LI NM 


an KundeneRöfen, 
Eo., 125 Franklin 
l1fe,iw 


Steven: 


Finiſhers 
Columbus Coat 


Verlangt: Weibliche 
Sietio — 

Eir., 4, tur. 

Verleugt: 2 
fon C Co., 


aſen-Fabrik. 


Schneidermädchen, auch , Ger 
n N finden dauernde Beichät: 
102 Canal Str. ſindi 


Verlangt: Gut get 
fellen, in Damen ſchneiderei 
tigung. Holopiret 


Lehrmädchen und Hilfs madchen zum glei⸗ 
514 S. Union Str., Mrs. Bartſch. To 


Fin Mädchen in geiegtem Alter als ‚Ver: 
Bäderleden. Eines mit Erfahrung im 
GSeihäft, mit Gmpfeblung vorgezogen. Gute Werab- 
lung für die richtige Perion. Vorzuſprechen 
tag und Montag nad 1 Uhr in der Büderei 
North Ave. 


Verlaugt: Gute Handmädeen und Meine Mädchen 
zum lernen an ‚Shopröden. 27 Cleveland Are. dfſa 


eute Maͤdchen für Voediſchs Cafe, 30 
33H. State Str. —ja 


erlangt: 
dermachen. 


Verlangt: 
käuferin im 


— a 
32 U 


—— 


Terlangt: 2 
bis ! 
Berlangt: 
röden. 530 





North Park Ave, nahe North ice. 


Tfeb2w 


Kleider 
jadide, In 


Verlangt: und 


machen erlernen. 


Damen zum Zuſchneiden 
4 Clybourn Ave. 


Mebrere Madchen für fünitliche Blumen⸗ 
812 N. Caliſornia Avbe. 


Verlanot: 
Arbeit, und zum Leruen. 


Berlangt: Demen. und Mädkhen, um Maßnebmen, 
Zuſchneiden, Anpaiſſen, Draperiren, Nähen und Au— 
fertigen von Damen: und Minder-Garderoben alier Art 
zu erlernen. Leichte PVedingung. Leichte Mitdode. 
Unterriht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str. 
® Ojep, bio 
231 
frja 





Verlangt: Berlangt: syleibige Verkäuferin. 


N orth Ave. 


Verlangt: Erſter Elaſſe Maſchinen-C peraters an 
Knaben-Röcken. Arbeit im Gebäude. Dauernde Ar— 
beit und auter Lohn für richtige Perſonen; nur ſolche 
ſollen nachfragen. Stern K Beirs, AG und 378 
Franklin Str. fein 


verlandt : Majchinenmädden, geübt an Hefn. 34 
frfamodi 


Elybourn Ave. 
Verlangt: Grfchrene Majchinenmäcdchen an Ela}. 
Ave. feja 


10692 Milwautee 

Verlangt: Frjabrene Majhinenmödhen an Sina: 
ben:Röden, Dampftraft. Lohn $6.00 bis 88.00 die 
Leavitt Str. frfamo 


Mode. 1200 N. 
Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Lohn. 543 Lincoln Ave, Ede Chef: 
field. jmd 


Zerlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. Guter 
Sohn ‚nebjt Wohnung im Haufe. Fahrigs Pavillon, 
Gde >. Str. imd Lale Ave. 

Verlandt; Ein gr dutes Mädchen das die Hausarbeit 
gründlich verfteht... 398 Lincoln Ave. _ Io 


BVerlangt: Ein gutes Mäd ü s⸗ 
arbeit.- 1794 Turming € En. 00 } are ; 
Pan a Mä rbeit, 
J Alma —E für — Qausa 








— 


ze 


| Sir, 


| arbeit. 369 











Maſchinen und Handmädchen an Shop: 


Berlangt: Frasen und Mädnen. 


_, „_Pausarbeit. a 
Gin Madden für allgemeine Hausarbeit. 
— Abe. 


Verlangt 
708 R. 


Verl anyt: in w tädchen für c gewöhntiche Hausarbeit. 
3372 South Tat Abe. 


m 


Serlangt: 
14 


Terlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Haus arbeit; 
muf 5 fuchen Fönuen. Berger, 45 Ray Str. 


Madden für Heine Familie. 


Ein gutes 
Milwaunkee KAve. 


suberläffines Mädchen für "Kinder. 
Lake Vie. 


Verlengt: Ein 
1032 Purry Quve,, 
erlangt: Eine tücdhtige Köchin. 1932 Barry Ave, 
Late “ 

Verlangt: Ein dutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 694 N. Park Ave., 2 lat. 


Beriangf! Fin Mädchen zum Scheuern und. 


Rein 
machen. Yud-Neftaurant, Kandolph und Dearboru 
Vaſement. 


Verlangt: Ein nettes Madchen für allgemeine Sau 18⸗ 
arbeit: muß engliſch ſprechen. 211 Seminary Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Str. 


Gin autes 
Dayton 


V zerla: nat . 
Mü dchen von 1516 
101 Cleveland Ave. 


1529 ill Abe, nahe 


Merlanat: Gin Sahren für 
leichte Hausarbeit. 
kerlanat: Gin Kindermädchen. 
In Nive. Gabel. Feldmann, 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf: Kinder auf- 
zupaſſen und bei Hausarb beit mitzuhelfen. GuterLoyn. 
1015 R Clark Str., 1. Stod. 

Ver Fin tätiges Mãdchen 
Saloon. Ber Wu. 
und Adanız Etr., 


Geſchitrwa⸗ 
N.-Weſi⸗-Ecke 


inat: 
ſchen im 
Dearborn 


zum 
Radtke, 
Baſement. 


deutſches Mädchen, nicht 
eichter Hausarbeit zu helfen. 


* 
oberes Flat. 


über 1 
Mäßiger 


erlangt: a 
Qabre, am ber I 


Kohn. 78 E. Sanganı on ir. 


Verlangt: Ein ülteres Mädchen oder Mittive, welde 
aut lochen kann, zur Führung eines Haushalts, ſo ort. 
135 E. Rorth Ave. ſamo 


Clar? 


eriangt: Ein Geſchirrwaſchmädchen. 49 S. 
Vaſenent, Soloon. 


Träftiges Mädchen für gewöhnliche 
36L ir ohawt Str 


Ein dentf⸗ Madchen 
215 Glybourn Ave. 





für allgemeine 
—di 


: Ein junges Madden für feihte Hauser: 
raum, 636 Belmont Ave. 


Verlangt: G ut 


10.0 Lincoln ve, 


Derlangt: Junges Mädchen mi 
f feine Familie, guter Lohn. 
Str. Car bis 182 Albany Ave, 


.2 


Gin gutes 
Hausarbeit. 


Madchen für Heine Haushaltung. 
ſamo 


t Hausarbeit zu hel⸗ 
Nehmt Van Buren 

ſmo 
Mädchen für ges 
Halſted Str. 


Verlangt! 
wöhnliche 


deutiches 
664 €. 
pilegs ni, 
512 


jindi 


Verlangt 
welche 
Noble 

Verlangt: 590 Mädchen. 
zuſprechen bei Frau Richter, 1243 W. Late Str. 

Ein Mädchen welches willens iſt Küchen⸗ 


Hausarbeit in einem Reftaurant zu 
North ve, 


1 Eine Frau um MWöhnerinnen zu 
auch die Hebamme-Kunſt erlernen kann. 
Str., nahe Milwaukee Ave. 
vor: 
jmo 


Her richaften belicher 


Verla 


arbeit 
thun. 


nat: 
ſowie 
211 €. 


= Ma das ctwa5 vom kochen ver: 
Ave. ſmodi 


Mädchen 
. Water Str. 


für Küchenarbeit. 


: — für allgemeine Haus Sarbeit. 

sland Xlve, 
iq Fine Ddeutiche 
Sausar beit. 531 36. Str. 


Yrau für allgemeine 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1196 Mil 


waukee Ave 


Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
3423 Foreſt Ave. 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


Baſement. 


derlangt: Starkes 


S. Clark Str., 


Verlangt: Ein u > für allgemeine Hausarbeit. 
35 Botomac YUve., 2. Etage. 
Ein Mädchen für allgemeine Bausartsit, 
3129 Vernon Ave. jmo 


adchen für 
Glart Str 


Verlangt: 
Gut er Lohn. 


Verlangt 
rent. HN. 


Ne vlangt: 
ſowie 


Küchenarbeit im Reftau- 
Lohn H. frfa 


Mädchen für 2 Arbeit, 
3 Michigan Ave. fſa 
246 
Bil, 


Gin Ddeutiches 
ein Kindermädchen. 





zuverläſſige 7 und 8 Mädchen. 


Fin gutes ftarfes Mädchen für gewöhn- 
Hausarbeit. 459 GE. North ve. jſmo 


Verlangt: Mädchen von 14—18 Jahren. Nahzu: 
fragen 929 Clyb ourn Ave. riıno 


Der zlangt: 
liche 


Gin gartes 
Diviſion 


deutiches 5 Mädchen. Rachzuſra⸗ 
Str. frja 


De erlangt: 
gen 446 W. 


Verlaugt:; Jur age ER an leichter Arbeit, ebenio 
ein enftändiger Junge 6) Burling Str. fi 


Hausarbeit. 
frmo 


Verlangt: — für 


1 allgemeine 
Nayzujragen 307 


Na Salle Ave. 


Eine Frau als Hausbäfterin bei einem 
Johh Laft, 11,830 Portland Ave, Gano. 
irja 


Nerlangt: 
Wittiver, 


Verlangt: Starkes Deutiches Mädgen für ( allgemeine 
Hausarbeit. Keim Wwafchen und bügeln. Nachzufra— 
zwijchen 9 und 1 Uhr. IN. EState Str. 

frſamo 


—— — für allgemeine Hausarbeit. 91 
Wi —2 dofr ſa 
Mädchen, 1416 Jahre alt. 1907 
abe Courtland Str. dofrſa 


Ein anıtes Mädchen für Haus Sarbeit. 
Blyvd., Flat 2. doirja 


Mädchen, erfahrene Hemdenmacherimien, 
Arbeit. 189 5. Ave.  Ddofrja 


Verlongt; GuteKöchinnen, Mädchen und Frauen für 
verſchi Hausarkeit. Peforgt allerhand Manıirz 
arbeiter un für Yandarbeit. Johann Tutjhels Dierft: 
Nermittlungsstinftalt, 289 ww. 20. ir. 

Lia, 2m, ſamodi 


"100 Madche hen 1 für Privat- und Boarding⸗ 
Stadt und, Land. Herrſchaften werden gut be— 
Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 2bia, Im 


Mädchen für Privatfamilien und 
Stadt und Yand. Serrichatteii bes 
chen. Dusfe, 448 Milwaulee Ave. 

öfe, in 


gen 





Veriangt : Ein 
Groß Xve. 


— 
422 Aſhland 


Verlangt: 
Dampfkraft, dauernde 


Rerlanat: 
bäuſer. 
dient. 


Verlanat: Gute 
Roardinabänfer in 
lieben vorzujpr 


Nerlanat: Deut 
arbeit. Guter Xohr. 
o * 
Front. 


3 Mädchen für gewöhnliche Haus— 
254 W. Divifion Str., 3. Flur, 

Efe, a w 
Soforn Köchinnen. Mädchen für Haus— 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Vlätze in den fein— 
ſten Familien bei hnhem Lohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, W837 Wabaſh Ave. bw 


Verlangt: 
arbeit 


Orderköchinnen, Hausmädchen, Zimmer— 
Geſchirrwaſchmädchen und Kindermädchen. 
is 812 die Woche. Miedlinds Stellenver— 
Bureau, 5387 Larrabee Str., nahe Centre. 
Wdezꝰm 


— 
ädchen. 


—— 


Verlar Hausarbeit und wa— 


ſchen. 2 Stock. iomo 


Verlangt: Katholiſche Frau oder älteres Mädchen 
als Haushälterin. Adreſſe W. L. 187 24. Place. 
Vorzuiprehen von 3—5. mia 


"erlangt : Ein „Mäpsen für aewöt tmfiche Hausa rbei 
Menn, M N. Clark Str. jſmo 


Guter Sohn. 

Verlangt: Gute Köyinnen, Mädchen für zweits Ar⸗ 
beit, arbeit und Kiudermädchen. Herzſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
18jubw 


— 


Ein Mädchen für 
Park, nahe Leavitt Str., 3. 


er. 


Stellungen fuchen: Männer. 


Zeugniſſen, 
ſucht Stellung. 
Da un 


Geſucht: Gin Mann mit guten 
Hausarbeit und erde bejorgen, 
Nachzufragen 77 La Lalle Ave. bei 


Butchers 
ſucht 


Store⸗ 
Moffat 


fi är Orders, 


Geſucht: Ein guter 
Arbeit. 38 


er und Wurſtmachen 
Str. Wagner. 
Ein deutſcher Mann, 26 
Mferde beiorgen, ſucht Stelle, 
Van Buren Str. 

Fin auter Frescoer und Rainter fucht Ar⸗ 
Eifert, P.O. Box P. Waſhinoton Heiobhts, 


Jahre alt, ann 
Zu erfra= 
Tut 


Geſucht: 
Kühe und 
gen 186 E. 


Geſucht: 
beit. Adr. 
Coot Co. 


Geſucht; Ein deutſcher Mann mit quten Empfeh— 


lungen, der aut mit Pferden untachen Tann, jucht fe: 
m. Stelle als Teamfter, 8 18. Place. 


cht: Ein auter Krod: Bäder fucht Stelle; 

felbititändig arbeiten. Adr. 3. 26 Abendpoit. 
Geſucht: Flinker Wiener Bäder welcher alle Arbeit 
fan und aud beim Ofen jdafft. 41 W. 2%. Str. 
friamo 


tann 
fino 


Gefuct: Ein taufmänniich gebildeter Mann wünſcht 
eine Stelle als deutſcher und böhmiſcher Correſpondent 
bei einem Import- und E rpoxtge ſchäft Mäübernehmen. 
Adreſſe: Alois Sluneckho, 61 Fis st Str., Chicago. dia 


Strebiamer Molferei-Fahmann, tücti g in 
Butter-Fabrikation, friſch eingewandert, 
Stelle, auch mit Gavital-Petheiligung, 
Priefe an: John Hode, &25 Milwau⸗ 

dfrſa 


Geſucht: 
Käſe- und 
ſucht paſſende 
wenn mödlich. 
kee Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Kleidermacherin ewpfiehlt ſich in und 
außer dein Haufe. 378 E. North Ave. jamo 


Gejuht: Eine Frau mit 3 Yahre altem Kinde jucht 
Stelle als Hausbälterin oder für Hausarbeit. 354 
Clybourn Ave. 

Stellegefuh: 6 
auher dem Hauſe. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Str, unten, 


Sefucht: Waicnläte. 


Gine aute Mleidermacherin juht Arbeit 
46 Sigel Str. 


11 Mohamt 


5 Sedowid Str. 


„Eine junge deutiche Frau ſucht Beſchãti⸗ 
2 Grace Str, nahe Divifion. 


130 Evergriin 


Geſucht: 
gung von 7 Uhr. 


Wa ſche wird ins ; Haus genommen. 
Ae., unten, binten, 


Gefucht Eime junge deutihe Frau fucht 
Haushälterin. Nachaufragen bei: Mr. 
All port Er, 


” Sefuht: Eine Frau wine Familien Wäjche - 
Haus zu nehmen, 5 Gene) Er. 


t Stelic als 
erhau, (59 


in ar he Sie un be — 


— 








Zu dvermiethen und Board. 





Rn dermietben: Front⸗ Bettzimmer, $1 die Mode. 
40 W. Chicago Ave. 


Zu: vermiethen; 


Ein Zimmer an zwei Herren, 
Leuten obme Kinder. 76 Julian Str., hinten. 


gu vermiethen: Ein möblirtes ——— geeig: “ 
net für einen oder ziwei Herren. 521 ©. Halited Str., | 
2. Stod, vorne. | 
_—— — — | 
Ein freundliches Zimmer, mit oder 

Zwei. 


Zu vermiethen: 


ohne Board, für 52 Sedowid Str., oben. 


Zu vermiethen: 4 4 Zimmer. 304 Sergwid Str. 


Zu, vermiethen: 2 "einzelne Zimmer mit Voard an 
einzelne Herren. die Woche. 511 Larrabee Str. 


Möblirtes Zimmer mit guten Pitt 


gu vermietben: 
Herren. 114 Mobamf Str., 2. 


für einen oder zwei 
Flur. 


Eine dentiche Familie e just ein Kind in 
191 Gentre Str., binten. 


Gefucht: 
Pflege zu nehmen. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 
net für einen oder zwei Herren. 
2 <tod, vorne. 


—— geeig⸗ 
521 ©. Halfted Sır., 


Etliche fein möblirte Zimmer, am 
Uebſten für Damen, mit oder ohne Beköſtigung, ‚billig. 
Frau Duebner, 514 Otto Str., Groß Part. ſamodi 


ſchöne möblirte Frontzimmer 
Eingang, paſſend für 3 
115 47. SH, ’ 


au vermi: then: 


Su dermict then: mei 
im 2ten Stod, mit private 
sperren. (Auch einzeln zu verntietden.) 
weſtlich von State. 


Zu vermiethen: Antandide Herren ſwonnen möbiitte 
rontzimmer niit oder ohne Board haben. 478 S. 
halited Str., nahe 12. Str, 3 Treppen. 


Zu vermiet pen: Pöblirtes, warmes Zimmer. 96 
Larrabee Str. BR; =. 
Ordentliche deutſche Männer in Logis 


Mer1 
Verlangt: in ‘ 
warme Zimmer und gute ederbetten. 


nehmen. Seile, 
11 Mobawf Str 


Zu vermiethen: 
oder zwei verren. 


Ein ſchönes Frontzimmer an einen 
34 Larrabee Str., 1. Flat. 

Frau. 
Str. 


Tame als Noomer bei reipectabler 
Sront; immer. 8 W. Van Buren 
327 WM, Ti: 


jamomi 


Verlang at 
Angenebin 


Zu vermicihen: 


viſion St 


gu vermiethen; 4 helle 
ruhige Leute. 1779 R. 

gu vermietben: Gute Koft, Logis und Wäſche. Hi 
die Woche. 32 MW. A. Str. 

Zu vermiethen: Zwei heizbare 
mer, paſſend für zwei Herren. 207 


Store mit Zubehör. 


_ freumdliche Zimmer, an 
Clark Str. 


möblirte Fror tjnite 
Wells Etr., 2 





Ireppen, über dem Harneßſhop. 


Zu vermietden: Hohe helle Wohn ung, 4 Zimmer. 


50 Fremont Str. 


Nerlangt: Yoardes bei einer Wittme. 213 Orhard 
sr., oben. find 


Zu BIER: + große freundliche Frontzimmer, 
deitall und Buagpibed. 10 Moffat Sır., ade 
Weſtern Nor. ‚2 Wods von Miltwaufee Ave. 
Verlangt: 84 die Woche. 3943 Went— 
worth Ave. 


Zu vermietben: 
Bvard. 130 €. 


Koitgänger, 


Aimmer mit Woard, 4. 
Obio, nahe Wells Str. 


Auch ohn⸗ 
— iw 


Zu rermiet ben: 2 anftändige junge 
Wohnung, Trront: und Schlafzimmer, 
2437 Wentwortb Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an cinen Serra 
in kleiner Familie. 215 


Leute 
gutes 


finden 
Heini. 


Str— 
Sir, 


Yarraber Parterre linls. 


Ein ſchönes freundliches möblir: 
tes Frontzimmer, paſſend für zwei Herren; ſowie 
auch ein kleines Schlafzimmer. Näheres 350 Acht 
12. Str. ‚nabe Wood Str. ſſa 


15 
jrſa 


Zu vermiethen: 


Boarders in einer Privatfamilie. 
unten. 


Verlangt: 
Larrabee 


ẽEtr. 


Moblirte "Zimmer für zivei Herren. 
ett., Nordſeite. fr ja 


immer und ein ı War: 
fſmo 


Zu vermietben: Moöblirte, Rile Sinter: Zimmer, bei 
alleinſtehender Wwinne Mann oder Frau. Gutes 
Heim. 80 €. Ohio Str., oben. 


—R verntietben: 
Ede, 117 Eigel 

u vernuietben: 
lor mit Alcove. 


Fin einzelnes 
116 Sa Salle re. 


Angenebnes, warmes Heim und 


1142 Milantee Abe. tja 


Zu vermiethe n: Möblirte, warme Zimmer. 703 N, 
Sincoln Str. ja 
Zimmer. 754 Sinman Etr., Welt: 

diſa 

$1.2 25 wi: 
--ja 


Zu vermiethen: 
gute deut ſche Koft. 


Zu vermiethen: 
ſeite. 


Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer. 
chentlich. 39 Sedowick Stt. 


Be 


Zu miethen gefucht. 


au miethen deſucht: Wohnung von 2—3 Zimmer, 
Küche, nabe Klart Str., Adreffe mit Lage und Preis 
BD. 27 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht; Ein junger 9 Mann ſucht Zim⸗ 
mer und Koaıd bei einer Kleinen Fainilie oder Frau, 
auf der Zornenjeite. Nahe Haljted Str. Offerten 
P. 37 Abendpoſt. 


Zu miethen deſucht; Freundlich möblirtes Summer 
an Der Wordjerte, vır einem Herrn. Adreſſe, nebſt 
Preizangabe, unter: x 41, Abendpoft. frja 


Board wünſcht junger. Wann (ifraetittfh) auf der 
Norpjeise. Offerten, mit Preis zangabe unter: Dt. Zu, 
Abenppoit. * fria 


Zu miethen geſucht: Ein Elub: Local, von einem ber= 
dorragenden Verein, zumEmpfang repräfentativer Deuts 
fher Büne aus allen Weilen der Welt, für die Dauer 
der Weltausſtellung. Offerten find zu adrefſiren: H. 
RK., 377 Nord Elark Str. fimo 


Zu miethen geſucht: Gin möblirtes Zimmer Sucht 
ein Mann und Kind von 3 Jahren in einer deutjchen 
Samilie. X. 37 ——— diia 


_ Kaufe und Verkaufs⸗Angebote. 


Bu verkaufen: 5500 aute Union: Eigarren zum bal- 
beit Weeis wenn fofort genommen; verlaufe auch in 
Theilvartien. 28 Dayton Etr., 1. lat, neben R. 
Halfted Str. Kommt Sonntag. Morgen. 


Zu verkaufen: Neines feines Schintenfett, 
Pfund. O. Harweck, 637 Sedowichk Str. 


Zu verkaufen: Gin hübſches Rojewood- Piano, nur 
825. 9 Schiller Str., nahe Sedowic Str. imo 


Zu faujen geſucht: 50 Fuß Hardwood-Partition mit 
Swing⸗ Deers. 340 State Str., Victoria Tunnel, Ye 


Zu verfaufen: Alte italieniiche Violine, qut erhal: 
ten, prachtvoiler Ton. Bitte heute Ylbend oder Zoititz 
tag verzujprechen. Etwas für Kenner. 757 N. Weit: 
ern Ave, 


Zu rfaufen: vBillig Umſtandehalber 
— mit Zubehör. 258 Augufta Er. 


Claſſe ‚sed: Käfig, nebit Neiter, 
ve. 3: Treppe boch. n 


be per 


Kodat⸗ Po: 
mia 


Zu dertauſen; (Friter 
biü N. — Talman 


Eine faſt neue Sinder⸗ Nähmaigyine, 
zu jedem annehinbaren Pıcie. 
1 Treppe. j 


u verlaufen: 
megen Nbrerie von bier, 
Näberes 39 Belmont Ave., 


Zu verkaufen: Upright Piano, Veranderunds alber 
ſehr billig. 457 W. Chicago Ave. —A 
An Hotels und Reftaurants, aite 

in Feo3 
handel 5 
doihiw 


Zu verkaufen: 
Klaſſe Kartoffel ſowie Home-made Sauertra ut 
oder Barrels, frei abgeliefert. 138 W. 
Str., F. Gebhardt. 


K20 kaufen gute, 


neue „Diab Arme: Nähmejbine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie Domeitic 35, 
Some %25, Singer +10, Wheeler & Wiljon *10 

Ioridge_$15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Sal ſted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jabır, 
Preis von H10 bis 5. 246 ©. Halited Str. Goute: 
venier & Epeidel. 


15de3, ii 

Heirathsgeſuche. 
deirathsgeſuch. Eine lutheriſche Dame wünſcht die 
— eines ſoliden Mannes deſſelben Glau— 


beus, der fein eigenes Heim bat, nicht über 50 Jahre 
alt. Adreſſe F. G. 146 Abendpoſt. 


Heira hsSgefuch: Eine e gebildete junge Dame von anz | 
genebwen Aeußeren, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
anſtandigen Herrn von ftattlicher Gribeinung und yus 
ten Charakter behuf3 Werbeiratbung. Wdr. P. 36, 
Abendpofl t 





Geiratbsgeind: — Alleinftehendes deutiches Mädcen 
> gutem Charakter und bäuslidem Zinn, Proteftan: 
til), wünscht einen ebrenhaften, gebildeten Geſchäfts- 
mann zu beiratben, wenn möglih mufifaliiy. Nur 
ſolche Herren, die nicht auf Vermögen ſehen, brauchen 
ibre Adreſſe nedft Photographie unter P. 39, Abend: 
bot einzujenden. 


Fin jparfamer Mann mwünicht Die 
Belanntſchaft eines Mädchens oder Wirtwe ohne Au— 
hang, behufs Verheirathung. Nur Eenſtgeſinnte dür— 
fen ſich melden unter Adreſſe R4 Abendpoſt. 


Heirati Ein Wittwer (38), solide und 
häuslich gefinnt, mit Kindern, jucht cine anftändıge 
häuslich aefinnte Lxbensgefäbrtin, die nicht allzu aroße 
Anfprüihe macht. Witte Ydreffe mit Pbotogranhie 
unter Cbiffre 2 49 Abendpoft zu hinterlegen. 


Heiratbsgeiud. Wittwe r obne Kinder, in mit tleren 
Jahren, mit gutem Gejchäft, twitnjcht niit älteren 
Mädchen oder MWittive, welche quten bäuzliden wid 
Geichäftsfinn hat, befannt zu Werden, bebufs baldiger 
Heitath. 


He irathsgeſuch. 


Nur Ernftmeinende mögen fih melden. D. 
E. 182 Abendpoſt. 


Heiratbs sgeiuc: Alleinftehender Mann in quten Ver: 
hältwiffen, toünjcht fih mit einem Mädden oder einer 
Wittive zu berheiratben. Adreſſe: P. W, Abendpoſt. 


Heirathsgefuc). Ein tüchtiger Mann in 40er Nah: 
ren, mit 2 Kindern und eigenem Heint, wünscht die 
Pelannticaft eines guten Mädchens oder Wittive aus 
guter Familie, obne Kinder im jelben Alter bei ge: 
genjeitiger Zuneigung zu verheirathen. Belicbe zu 
adrejfiren P. 40 Abendpoſt. 


Seirathsdefuch Wittwer ohne Kinder, mik Ver: | 
mögen, 30er, twünjcht die PBelanntihaft einer jungen 
Dame oder Wittive ohne Kinder, mit Wernögen, be— 
bufs Verheiratbung. Ehrenhafter Charalter Hauptbe— | 
dingumg. Diskretion Görenjahe. Meine Adrefle P. | 
I 
I 
| 


33 Abendpoit. 


deirathegeſuch. Gebildeter Deutſcher (30), ehren: 
werther Charakter, 31200 an Hand, tüchtiger Gr: 
ſaftsmann, ſucht Vartuerin wmit etwas Kapital zur 
Uebernahme eines guten Heichafts Bei gegenſeitiger 
Neigung Heirath beabfichtigt. Referenzen gegeben. 
— Häauslih gefinnte Damen, mit nit allzu aroken 
Anfprüchen, belieben zu adreſſiren: Abendpoſt 8* J 

Tfe 


Das große Publikum läßt fih über die 
34 eines Blattes nicht tauſchen. 
&3 bringt feine Anzeigen denjenigen Seitun: 
gen, weide thatfählid einen gronen Kcier: 
freiö haben. Daraus erflärt ed ih, dan die. 
„Mbendpoft‘‘ mehr kleine Anzeigen hat, ale 
alle anderen deutihen Zeitungen GHicagos 
sujammen. 





— — 


gu verfaufen: Nur 83 billig für, 500, 
zwungen für dieſen Sch! euberprei jofort zu 
fen meinen. guten Grocerv⸗ und on: Sior 
großem Waarenvorrati', feiner Einrichtung 
dir rechte Play für einen Deutichen um Gel 
den. Keime Konfurrenz für 4 Alod: 
Miethe mit 4 Ziuun ern und 
Komnmt ſolort für dieſe ſeltene G 
auch an Theilzahlung. — 

Nord auf Douglas Par 
den Ape. Gar. Ofien — tag Morgen. 


Raırnodein Monat! 
| 955 Shijfstarten bi5 Ö 

Farmen von 150 au, Ayauer un 
Groͤceries, u. ſ. w. Veſorgen Ge 
rung, Geldverſendung, u. j. w. 

Wer vdei uns vorſpricht, bekommt einer 


von Ghicage. 


bin ge⸗ 
— 
mit 


| 


Baſe 


Flatan K Heyman, 


1550 faufen einen Klaſſe E 
Saloon, gut das pelte werth 
und Wagen; halb Reit an mionatlide 
lung. mehtte gutes Neal GCitate in Teich. 
MWearenporratb, arobe tigli Einnahme, kei 
kurrenz, billige Rente ne Wohnung. 
land WUve., vnahe Elpbourr 


Zu verkaufen: Eine 
of Lake, mit 1 oder 
Mannot, 5215 Laflin 





i-Milchroute 
und ag 


Gin aut ec ichteter Saloon, 


Boͤhmen. 


gu verlaufen: 
Schrapsverlauf, 
Ad. 


gut 


Zu verfaufer 
MWeltausite Hung. 





Zu verkaufen: Gin 


; nen Milſchð 

Candrſtore. 1076 tr 
Zu laufen geſucht: 

Preisangabe F. G. 


likateſſen 
Clybourn 


Zu verlaufen: 


ſoefort übdrnommen. 


Zu verkaufen: 
Store, billig. Mie 
yer Monat. Zu erfragen 


billia: Ein auter Meat:M 
Kundſchaft. Zufa 
und Stall in Englewood 


Sälfte Baar. ©. 48 Abend 


40 Sen 


Zu verfaufen 
und Wagen, qute 
ſtöcigem Brickhaus 
wenn bald genommen. 


oT. 


soo 


Zu verlaufen: Gin guter 
Krankheit in der Yamilie, 
Randolps Str. 

Zu verkauſen: Ein Aollemivaaren= und 
Stickerei-Geſchäft verbunde ı Gigarren 
Tabaf- Store ift preiswürdig zu verfaufen. N 


unter D. 3, Abendpoſt. 


gu verfaufen: Ein guütaebendes 
beitäbalber billig. Nadhyufragen bei 
12. Er: 


N eftanrant ran 
Müller, 171 W. 


ar 
Abendpoſtroute, 


Zu verkaufen: Eine gute 
Näberes 613 W. 


billig. 


Zu verlaufen: Ein gutes Milhgeihäft. 560 Weſt 
N orth Ave. 

Sofort, eir 
Telifateifen-@ 
Zu erfragen bei 


Zu verfaufs en: 
Gigarren: und 
lige Rente. 
North Ape. 

Yu verfaufen: Gin qautzablendes ie 
ſchäft mit Pferd und Wagen; und t 
ges Bier. Große Privar-Kundidaft. 394 G. North 
Ave. frſamodimi 


— 
Flaſch 


importirtes 


Todes falls ein 
und Masten 
Zu erfragen 3 


4 


zu verkaufen: Re gen 
ds Saloon. Gute Einrichtung 
billig, wenn gleich übernommen. 
und Stewart Ave. 


Reitaurent: tänlich 
Sedgwid Str., iu 
Hao 


Gin jeher Flottes 
Su erfragen 24 


Zu_verfaujen: 
30 Koſiganger. 
gay 
core, 


Yu verfaufen: 
Offerten 


= huhm ach er⸗Laden. 


Ein gut — 
dpoſt. fria 


unter. P. 47, Abe 
erfragen 
frſa 


Zu verkaufen: Ein Eck⸗Saloon. Zu 


264 C TApbourn Ave. 


Zu verkaufen: Giyarren-, Tabad 
gut geeignet für Grocerie, 


guter 


Candy: Store, 
outhport Ave. 


frja 


d 
< 


gu der faufen: Viliig 
Delicateſſen-⸗Candy- und Eigar 
Alles friicyer Wagrern Miethe für 
Store mit Wohnung. . %, Abend 
poit. fi 


Gro 


sit 
Nordſeite. 


Zu verfauien: 4% 
bor, 6 Jabre al Pferd 
2 Jahre in Bet JZu 
Carrol Ave., im Saloon. 

Seltene Gelegenheit! Eledanter Gonfecti 
garsen:, Tabat-, Wüderei-, Zchui:, Yaundri 
Zeitungsftore nıuß beute fü ottpreis von 2225 
verjchleudert werden. Wusgezei — Lage, lange eta 
lirt; großer Waarenvorrath und hübſche Einrichtung, 
Meute mit 4 prä toll len Zimmern nur $15. Koi 
schnell und verjäun Dieje feltene Gelegenbeit 
Js Milwaukee Ave. Nachzufragen Samſtag 
Sonntag. 


neue Eis 
ig Wagen. 

erfragen Ei Ked dzie 
10fblw 


Zu ve taufen: Megen Krankheit, Ealoon und Boar 
dingbaus; Wittelpuntt der Studt. Weltausſte —— 
Leaſe. Adreſſe: H. 34, Abendpoſt. 12fe I 
Zu verfaufen: Srleiichhandel, billig, 
für DTeutigen. Borjujprechen. 473 


gute Stellung 

Milwaukee Ave. 

Reblw 

Zu verfanfen: 

Tabad:, TS pielwaaren:, 

Store, wegen anderer 
267 Augulla Str. 


Ein gutgebender Candy-, Gig 
Backerei⸗ und Detit 
Geſchäfte billig zu verk: 


1289 Yın 
Ife,dt 


But verlaufen: Eine aut gehende Bäckerei. 


coln abe 


Zu verkaufen: Gutochende Fleiſcherei, 
zwei Geſchäfte und will eins abgeben. 
Morgan Str. 


Zu verlaufen: : 
burn Geſchäften, 
purne Xve., ©. 


Bu verkaufen: Gin Candy: 
Geſchaft. Nachzufragen 5564 
Gorneil Er. 


Zu verfaufen: Gigarren=, Candy— 
Store. Zimmer. 198 Wine Island 
N 


Zu verfauien: 
flott es Geſchäft. 


Zu verfaufen: 
Magen. Schr gute, 


Wir laufen, 


billie. Babe 
Ede v2. und 
fa 


Gin aufgeben der. 
billig. Nachzjufragen 
Endler. 


m egen 
Wo ſh⸗ 
midofrja 


Edialoon, 


24 


und — guies 
Milwaufee Ave., Ecke 
mdfrja 


und Spielwaaren= 
Ave. 8fe, Iw 
Candy- und Cigarren-Laden. 
Hirſchfeldt, RO Sedowi id St. 


Eine gutgebende, Bäderei, 
Lage. 401 MR. 32. 


verkaufe n und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels. Saloons, Groceries, Reſtaurants u. I ı., 
leihen Geld Building Loans) 5 Bıocent. Lehr 
und Feuerveriiherung. Ihe German-!merican N 
veituient Go., Ziramer 1, Nnlichs Blod, 19 N. Giart 
Etr. Srantads Vormittags offen. Siepli 


Vferd mu 
Str. di— 


— Wagen, Hunde, ! Vögel ze. 


gu verkaufen: Ein gutes Delivery oder Bırg 
Preis 340; babe feinen Gebraud) dafür. 
Weſtern Abe nahe Auguita Str, 


Zu verfaufeir: Ausgezeichnetes leichte 
Zieher und jchneller Yäufer, nur 869 
Kein Gebrauch dafür. u — 
Rad Hzufragen Sonntag Morg 


Zu verfaufen: Fin gırtes Urbeitspferd, billig. 
Arbeit. Zu erfragen 130 Gieveland Ave. 


- faufen deſuch : Ein niedrig 
fleines Pony. 221 Xerrabee Str. 


7* möchte mein junges 
ſchen. M acht eine Offerte. 
we diield Str., Store. 

Zu verfaufen: Andreas 4 q 
Noller. 52. Cdgentont Ave von nahe 12. 
Etr. 2 ‚ilfeb 


Aug ey oder Kart 


jchweres | 
6109 Ei 


erger Kanarie nvögel, gute 
123 Cornell Sir. 


Stamm Andreasb 
weibihen zum Heden. 


Zucht: 

I verfaufen: Alle Sorten imıporrirter Vögel, Yuct- 
weibiben, Käfige, beftes Futter und Samen, billig. 
Br! Wentwesth Ave. 


: Feine Roller und Meidgen, aud) bel: 


gu ver otaufen 
Chicago Ave. 


giiße. 316 W. 


Gine jeltene Gelegendeit für Wögel- Liebhaber! 
Auswahl der jo beliebten Harzer Sänger 
ger Roter, engliiche umd befgiiche Sänger, 
Rotbuögel, Epottvögel, _ fprechende 
Eorien Zuchtiveibhen,  Goldfiihe, Aquarien, feinfte 
Sauber. Käfige ınd Samen. Bilfigite Breije. Sonn: 
tags offen. 104 Blue Island ve. 1lla. Im 


—perfẽ onliches. zu 


Aleranders Gehbeimpoligeillgen: 
tur, 831 W. Madiion tr, Ede Halited St., 
Zimmer 2], bringt irgend eimas in Grjahr auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands jälle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Fälle don Diebſtahl; Räuberei und Schwindelei 

unterſucht und die Schuldigen zur Rechenjch gezo⸗ 


Größte 
Andreas ber⸗ 

Stieglitze, 
Papageien, alle 




















om. Wollen Sie irgendivo Grbje hafts-Anſprüche gei— 
tend machen, jo werden Wir Ahnen zu Hören Re echte 
verhelfen. Argend ein damilienmitglied, wen au 
Haufe, “Wird überwag;t und diber Ddefien Aufer 
und Thun md Treiben genaue B: richte geliefert. }ı 
irgendivelhen Verlegenbeiten lommen Sie zu uns m id 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechts ſachen wird eribeilt. Wir find die eine 
zige dentiche Bolizei- Agentur im Chicago, Au) Sonn 
tags. offen bis 12 Uhr Mittaps. — 
Seht her! 
& ite ausgewählte Baltimore Oyflers: 
Te - 4 2% ui 
1 Süpeud „sch. ars, 
Tunkeud Fried. . 
Duhend Fried in Koaf. . 
Noaft Bee uder Stal. . . . . 
Thee oder Ralie. . . 
Labt Gucd nicht durd) die hoben Breife verleiten! 
für 1 Cent fauft man eine eriter Claife Seirung. 
R. B— Printer! Wir haben die ganze Naht auf. 
13ja, Im Waperln Lunch Room, 133 5. Are. 
Ferdinand Kornrumpf, Saloon, Reitau 
Boardinghoufe. Treinfte deutiche Küche, 21 a 
ten 8; eimzelne Mahlzeiten 20 Cents. Für vorzilus 
liche Getränfe ift beftens geforgt. 211 E. North aloe. 
Itzend Jdemand, welcher mir die jetige Adreife von 
Koicph Taneich, früße ce 348 Yultin pe. wohnha it, 
geben fonn. erhält iiberale Belohnung. CHas. ren: 
gen, 33 Marwell S Etr., City. Oie,bin 
Alle Arten 9: ararbeiten fertigt ®. Gramer, Danıen: 
Friſeur und Verrüdenmacher. 84vNorth Abe 19jali 
Adolph Blume aus Steinberg, Prov. € —S zuietzt 
in Mt. Peaſant als Hoſpital⸗Bader —— wird er: 
Fucht, feine Adrefie_ an Die Erpedition per Abendpoft 
einzujenden, oder perjördich dor zuſprechen. l5de3, bw 
Pluſch· Cloals werden gereinigt, _gefteamt, geinttert 
und modermifiet. . 212 E.Haliteb Str. Yjep. bin 
beitslohn wird. rompt und gratis eollectirt. 212 
Sonntags. 240c,1j * 


jen: Ein gute 
Abz 


* bei 124, jofo 


wegen wamilienverhältniffe. 100 


Floor. 


Zu kaufen 
Mn 


Nachbarſchaft 


geſucht: Eine Lot an Weſt 
Park. Adreſſe 3* 


Vont 


Zu r der zu vertauſchen gegen Nord 
groter Obitga 

ſchönes Haus £ 

ftande. An 


erfragen 143 


Zu vertaufen: 


der ie zuſten Familien-Wohnhäuſer der N 


feite, mit Pau 100 bei 178 oder 50 bei 178, b 
zu verkaufen zu vertauichen gegen anderes Gru 
eigentb Diayer, 22 North Ave. 31 


G € x >» 


Geld su verleiben 
auf — Pianos, Pferde, Wager 
ſt ine Anleiben 
bon bis 8100 u Specialität. 
Wir neben Abnen die Möbel lveg, wenn w 
die Anleihe machen, | ern laffen Diejelben in 5 


icht 


haben das 
eutide 
in der Ztadt. 
Teut] jhen, fommt zu uns, h 
Ahr Geld borgen wo Kr werdet es zu Em 
Vortbeil finden bei mir "dor iſprechen, ehe Ihr a 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
bandlung zugeſichert. 


größte Geſchäft 


Alle guten, ehrlichen 


—F 


. »Frend, 
l4mz,1t 128 elfe Str... Zinmer 


Wenn Ihr ( Geld 3m J— win], 
auf Möbel, Pianos, Pie ee, u 
gen, Kutiden u.ſ.w., ſprecht — ind 
Q fice der Fidelity Mortgage Xo 
Go. 15 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000 
den niedrigiten Raten, pronpte Bedienung, obne X 
fentlichfeit und mit dem Norrecht, dab Euer Gi 
tbum in Gurem Wefiß verbleib 5 

Yidelity Mortgag 
Sncorpo 
nabe Sa 


Soan Gof 
Fir e. 
Ealie Str. 


15 

U. 9. 
nabe Ya 
macht in 
Haushalts 


Monroe Etr., 


Baldwin Dan Co, 13 MWafhington © 
Salle Str. Brivate Darlehen; 
beliebiger Höbe, von 810 bis 810,000 « 
\ = Gegenftände oder Piano (ohne. Fortick 
fung Dderjelben), Di manten, Uhren und Schmudi 
den, Xebensverficherungs-Policen, Lagerhaus: 

u ſ. w. Ebenfalls Geld gel ieben auf Grundeigen hu 

Summen von 8100 bis *100,000. Aelteſte Loan 
in der Stadt. Sprecht — vor oder ſchreibt an 
2. Baldwin Loau Co., 153 Waſhington Str. nahe 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai 
Loan Company. — 
arum nach der Sudjeite gehen, wenn Sie G 

ne 9, SDanmerfet Theater = Gebäude, 161 
Madijon Str., cbenjo billig und auf qleich leichte ‘ 
ungen erhalten können? Die Weit Chicago X 
ıpany borgt Ahnen irgend eine Summe, die < 
Groß oder Mein,. auf Haushaltungs=Möb: 

Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſche 

W — irgend eine andere Sicherheit. Afep 
Ebicago 8oan Gompany, 
Theater-Gebäude, 


We > it 
Haymarket 
161 W. Madifon Str., nabe Halfted € 


Chicago 


Zimmer 5, 


Geld geliehen auf Möbel Pianos, Commercielles 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Siche 
beit: beliebige — nen: lange oder furze Zeit. % 
A. L. Thompſon, deutſcher Advofat, 1003 Chamber 
Gommmerce, La Salle und Wajbington Etr. 


Deutiche Fünnen Geld auf ibre Mobel 
ben, obie daß Ddiejelben entfernt werden. Zablt na 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigen 
Selb und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
D Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zi 
Schneidet dies aus. 5no, 


Ehrliche 


rKZander, 6 Deatborn Str., Zir 
leihen Geld auf Chicago Grundeige 
Raten; Geld ann Bau 
1f,: 3ie, 3d,. 


monatliden - „ya 
aurüd in 
45 W. 


niedri 107 ſten 





50, uU bei 
F ı Gapital und pin) 
Office von Henry C. Peo, 


unget 
72% 

Chic} 
fa! 
8250 auf erite Hupothel au CZ 
Feine Agenten. J. Miedli 
Ne, 


875,00 zu verleihen, Real Ejtate. 8. Smith, 


Str. 


Z alle 
Salle 


Gefchaftstheilhaber. 


not: Ein junger deutſcher Geſchäfts Smann, di 
em Tleinen Kapital von $500 bei einen 
n aftiv betheiligen will, für welches das 
einige Verriebsreht für Stadt amd Kounty auf cr 
R ibe ‚von Jahren gefihert ift, und welh ſofe 
dedeutenden und baaren Verdienſt abwirft. 
verden nur bis Montag Abend berückſich 
30 Abendpoft. 


einer fie ein gut 
werden fol. — 
Unternehmen mit 
j intniiß und ung 

Anfragen 8. 33 


zahlendes 
Ste ine 


Geſch 
Speluleti. 
Verdie 
fähr 150) 3 
Abendpoſt. 


mich mit etwas — an irgend etn 
betheiligen. Adr Hermann, 


©. 190 Abend dpo 


einigen hundert Tolk 
Stadttheil, S. € 


Aertuches· 


entr a ntbheite erfolgreich bebanı 

rung. Dr. R 3 j &, Zimmer N, 
— ‚von Clart. S prechſtuuden von 

on 1 bis 8 Diun 


Stjährig 
Adan: 
bis 


obnung für jeden Fall bon ‚gaı tk 

beit, granu ‚litten Augenlidern, Aus ſchlag oder Häu 

rhoiden, Gollivers Hermit:-Sal 
die Schadtel. Ropp & Eons, 

Nieren= und Inter’ 
td gebeilt. 

2lie 

& nittel für Rdew Ratismuß oder 
ftige Schm erzen itt das Eurti3 German Oil. An 


Apotbefen zu 2e_ die Flaiche verkauft. ia: 


* uUnterricht. 


Schreiben und 


von dem 


Blut⸗ 
ichneit und du 
; Str, nabe Ol 


Heiln 


Ipreben wird gel 
Lee tio nen unterzeichnetens erfabı 
PBrivatftımmden 50 Gents, SKlafienu 
3, Gets, RB. I. Moeller, 585 Larrabee 
< aibia 


Unterricht im Engliiben, 2 per Monat. 

Uinterribt in Stenograpbie, Auhbtihing H.i.m. 
und Abenditunden. Niflen’s finek:Gollege, 
Milwanlee Upe., Gde Chicago Mixe, — —— 








„abendport“, t Shicage, Samſtag, den 11, Februar 1895. 


* Der | (oem ihnen getwechfelt, und obgleich er er, —— * | — 
deneuſelen I Abendpo. Sieg der Liebe, Beritopfu ug De — — ——— ———— *| Mevolufion 


 Gatte fein follte, Hatte er fic) noch feine | Habt Ihr Medicinen probirf und fie Haben Eu nit geholfen ? 


ge * vr ana ift ein SZuftand der Unor dnung, jo gewöhnlich, jo a Ehen —— Dr. Sanden' 8 Elektriſch er (Hi rtel | i n der Hei | Fund “ 


: * 20 24 fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, ſie anredete nannt ſi Er mä = 
Kohn Dodier, 403 Clybourn Ave. (52. Fortießung.) De ea! sie, nannieer je Eba, äh⸗ ENG NT, 254 “> — 
Sander 3 News ſtore, 75 G! ybourn Um Schla loſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ rend ſie ihn nie anders als Herr Dür⸗ ei : Sn ' Rulah F 27 % u und Suſpenſorium ir | Eine Erfindung bon weit: 


& 
. Dilte 21 NR. Clarf Etr., | F ch danfe* hnen, u lis elte ſie an petitloſigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem * * * — 54 9 tn F | e & 
H. Mile, 21 J Ih p ſauf ge Meier nn | renfteint anredete. Zumeilen, wenn fie u eff nr ſchwache Männer | tragender Bedeutung. 3 
d . N > f N —— 3 7 & I 
! 


Mord Tordfeite. 


8. Nok, 76 Einbourn be. 
G. C. Putmann, 249 Elybourn pe, 


— Clat Eir. „Soldre Worte belohnen mie) reichlich en Gebiete van gun | Alein halbe Stunden fang im Wagen RE i 
Die Heilung verſchiedener Krau— 


. Pecher, 500 112 Glart Ste. $ werthloſen und ſchädlichen Gehrimmitteln, deren Hilfe 
J. a 7 Clark Str. für Alles, mas ic) gethan habe. 3a, nur vorübergehend ift und ciner ſchlimmeten Verſto— | oder auf dem Rafenplate nedeneinans + or » 2 heit * 3 
Sau Cahard, 249 Feme Str. wir haben gefiegt und Sie verdienen | „u. Mas macht, fo oetäuict, dab Aeternenn wien | Der gefeffen, ohne nur auch ein Wort zu die enikräftet ind und an nerböfer eisen auf pochn einfade und 
Y b Jedermann wiſſen Schwäche, Samenſchwäche, Sameuver- billige Weiſe bewerkſtelligt. 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ DMO6 R J 
‚Sup =  NRüdfchr zur Natur Daß 


Srau Albers, 36 ©. Divifion Str. das Glüc, welches Sie erftreben, und | ;,yre, woxr fie font und warnt die St. Bernard | ſprechen, inirfchte er por Wuth über 
neskraft, Ahenmatismns, Rüdenläßs 


P. Valy, 407 O. Diviſien Er. er En 2.2 &he | 3% Qu , * 
— nr Friedfender, 22 Divifion Gt. ich wünſche von Herzen, daß e3 Ihnen Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender ihre Kälte mit den Zähnen und gelobte — 
— nf * 
>” mg, Nicrenleiden, Nerbofität, Schlaf- sojungswort! 
era, —E— und ——— — Bie ein Naturprodußt, das im einigem 


E. Anderfon, 317 €. Divifion Str. zu Theil werde.“ om | Wirkung find. Merzte willen, daß die Leer das | fich, daß, wenn fie erjt in feiner Gewalt 
S. E. Nelion, 354 €. Divifion Er In ſeiner Aufregung und Selbſt⸗ groß: hemiiiche Laboratorium des Körpers ifi, wo das | Tei, er ſich rächen werde. 
N. S. Clark, 345 E. Diviſion Str. 3 Y, DL au | Bat aufsenommen u serfent wird frine ernähren: a 3 . 2 
bi — 407 112 G. Divifion Ge, überhebung bemerkte er Die verſteckte Blut aufgenommen und zerlegt wird ſeine ernähren— Die acht Tage gingen vorüber und a ee £ 
N. Wbite, 407 112 E. D * ra Gare z “it ib ae Den Werken 1 Be, * Gegen Deu ds 
Ftau Morton, 113 Illinois Str. Ironie in ihrer Rede nicht. een = der Hochzeitätag farı heran. Alle Bor | Nnmoßtiein, am den A su Ka — —2* — ul 33*8 
— * z0 ored nea Organen vertheilt werden, und der unnütze Abſe — 33 leiden. Für Solde Fa a in an] s — sfimt ung, die : sl = ——* 
Newsftore, 149 —— —* * „Danke, danke, beſte Freundin! er⸗ bereitungen waren beendet. DieZelte et= | nur Lined Verfuches INS e al ıbigften zu überzeugen, Durd Untenutnig | und vortheilhaft in den meiſten Krankheits⸗ 
derr Hoffma a Qarrabee 7 — * vn A 13 .- ır —— AR * er Mr t = F ci B hun b Ih viell eue ugehörig Y pr 
ee widerte er faſt herablaſſend. hoben ſich weiß und rieſenhaft guf dem — — Man: — ungeböriger | fällen verwerthen läßt. 
. SD aag R u IE. . . — Y. 2 I S { I E iTıch I aubt tre 9 
H. Shmidt, 577 Larr | „Und menn ich einen Rath geben |... knsrschei a a ae Raſen, im Dor cten die Fahnen Fraitcheriuft verur, Ben: Ihr Exzem Körper die tom entzogenen Elemente, welde 
9. EAMIRR 933 Larrabee Str. biir . * h 3 dieſe übe itet iſt, ſo häuft fi der Abfall an, Die 2 * m m 20 re fatterten die yahı en rckende Kraft SÄÜ nötbi vieder ericht, daı a entjer Shr ds Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettju 
D. Weber, 195 Larrabee Str. ürf Be Adern in den Eingezeiden iyerden verftopft, Die Yıder | Und eine Shrenpferte mit den Worten: annung und 24 Kraft t breit jofort und auf natür! ife zpri Er Dies - untere | Peberle iden, chrouiſche r Leibesverftopfung, He 
FO Und wir narantiren eine Heilung, o eben das Seld zurüd. Wir orrhoide 9 1 
— rauen fü die griinblide e Sreucntei morrh oiden, Fiſteln, Nervoſität, Männen 
nd 4 eleftrifche Gürtel find kein Grperiment miehr, da wir Tau ftige Gefundheit ſchwäche. uvnnatürlichen Entleerungen, wit g 
‚nachdem ale anderen Behandlungzweiſen vergebens verji udt worden Waren, wie wir dı urch Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c,, Baricocele, 
LE von Derionen in ‚dieiem © etc ‚ate beweifen fünnen, die uns freitvilig bezeugten, dab fie nad dem | eiterigen Ansri len, Obrenleiden, Taubheit, 
Fragen unier Öür tel gründlig geyeilt wor —— Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 
Bir haben vicje geheilt — wir Tönen aud) Eis heilen. dem bet allen Frauenfrankheiten, wie Bleich⸗ 
Nervenzerrũttung und Schwäche. — und u. u. * > —— Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
— VBroollyn, N. M, 23. Okt. 1392, Hyſ j.w 
New Vork, 24. OH. 159. Dr. A. T. Sanden "Mertber Herr — Bor vier ee 
T. : taukieigel Werther Herr :— — dor — Jahren fi wi ih olche tlg mo von matismus, Wer ih für unfer neues Deilverfabren, das von 
ven — ele —* yen Gürtel! R 3 i BEI AI IOSREI MR a zu geben, jäte ic) den hervorragenditen YAerzten der alten und neuem, 
u niera — —— | ihre ı rt ae er Fr — ae S T x Welt erprobt und für aut befunden wurde, intereffixt, 3 
JELS BULIEERER SD. DELE yal er en me — — der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 


ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur: 
ſache unrei Blut nam der Leber gefendt wird md | 


gerreider Karat az ” a 
6 a Wr ee Ste „Was Sie au jagen mogen, ic) wid Die Nieren Werden träge, c& folgt Vritopfung „Glück und Segen dem glücklichen 
8. a €. North F werde es mit der größten Achtung an⸗ uud der ganze Körper iſt krank. Das iſt die ganze Ge— Paare!“ war der Kirches geg genüber er— 
Frau Vetrie, 300 E. North Ave. hören!“ unterbrach er fie eifrig. zichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardt: | richtet. Rechtsanwalt Konto hatte den 
U Bed, 389 6. Notth Ave. „Wirklich? Nun, dann laſſen Sie | ner-Mönde fanden dieſe durch Erfahrung aus und Ehevertrag aufgeſetzt und die Braut— 
en. ee * | das Gras unter Jhren Füßen nicht | feiten dam iore großartigen Billa in der Mist zw | jungfern prangten in ihren pfirfich- 
A. Ehadt, 301 Serymwid Er. wachſen. Es ift fein Grund zum Aufs | ten zeines Dat zu veritaffen uud Die Lehr zu | lüfhfarbigen Roben. Alles war Leben, 
Frau B. Wismann, 302 Serowid Elke jube vorhanden. Ste Haben ihr | ©" 2 aa Bu rt a Aufregung und Gefchäftigkeit, aber 
IR, 5. Meisfer, 587 Scrrwid Si. & ar | & in der Arzneifunde gleigelouimen, le | pn Drffag ma 98 Een 
8. Miller 9 Ritlon er. Wori, alfo dringen Sie barauf, daß Apotdeker verkaufen fie zu B Cents per Schachtel. 7 über Altes waltete Adelheid als über— 
ſie es ſobald als möglich erfülle. Ehe wachender Genius. Si e war eine der 5 
tewse ſtore, 99 seilg - * iR _— m nn — Nyaııtı . > ! A } eier hr & ende Ver 
Frau Kenney, 1533 Wells Sie nicht mit ihr verı nählt ſind, iſt das ng — Brau tjungfern und gli ich einer Fee i un — F Be I jer erteas ae ru nd is u wunte ... 4 —— * d cd e 90 ranf wir ihm eine ausführlige VBeihreibung üben 7 
2. Etopleton, 19 Wells S Beſißthum nicht das Ihre! Vergeſſen „Meinen Sie? Nun, dann bin 10) 19 | ihrem Te eichten, blaßro: hen Gemande, eis | nder Schlaf ivar, J den | Scım En — 4— geiu \ B halt Heritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung ° 
Greeu Aanjon, 276 = Ett. Sie das nicht.“ glücklich, wie ich es verdiene.“ ner gütigen, wo HH nollenden Fee, "Die 1 —A g Ei „füblte, id i — rei für Deu But — Rher frei zuſenden werden. 
Frau Gieſe, 344 Wells Er. * ee . 34424 — — — ae es : — —————— it i ! Diebessommgz, al RT a he 
* Wyant, 38) Wells Str. Er nickte mit einem zuvberſichtlichen „Das freut mic), antwortete die | auch nicht ein böfes lesen an fi ganz gehen: 2 in Dein Di =. h tanın ich fiher jagen, MEDIOINAL GAS 00. 
Frau Mailer, 453 Wells Str. Lächeln. => Dame, obgleich durchaus richt be= | Hatte, d. Seelig, 237 Bowery. Y.GC.Bo5, Muft-Diretior, 369 St. Marks Place, \ 835 Broadway, New York, NY : 
Bun V. Schu u 00 3 is Gin „Ich weiß, ich weiß e. Ka, die —— I — —— . heißt | „Sie find auf alle Fälle glüdlic), | Der eleitrifche Gürtel Dr, Sanden’a aa 
W. Eier, 707 Wells Et, | iſ = rau „ie un — da Y Fräulein B ma y it ei ne voliftändige aa banifce ntterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leicht während der Arbeit oder 
Nordwellſeit Hochzeit muß in kürzeſte r Friſt ſtatt⸗ —— — — 2 ed dachten, daß Fräulein Saum, bemerkte Sr - on * A area faun; ren: inen lindernden eontinuirligen Strom, der fofort dDurd alle ger as . 
Mrordweffeite. finden. Sie müffen daz u beitragen Sie nicht ſo nei rgnügt ausſehen, wie Raabe, als Adel heid an der altend s ten Tbei Iſpurt wird, ahlen wir F5. 0060. Gr bat ein berbeiiertes elettriſches Suspen⸗ 
Schmidt, 499 Stislend Ade man es erwarten ſollte.“ el nn ER vobltHätinite Borribtung, die jc mals geijwäcsen Männern ge rde und wir garantiven ) 

&. Schmidt, a er tie zu überreden.“ — a arten ſollte. vorüberhuſchte, die aufrecht w wie ein dat af ri ben genannten & n beilt und alle eſt Glieder oder Theile ver— 
F. Dede, 412 Aſhland Ave. ö © geden das &eld zurüd. Ste find don —— tärte, um offen Ftadien von Shwädee 


i r 9 5 Sie 7 S lim fi = Ben, 3 = rt, od ! 
®. Pederion, 402 Sibland Yise, „Und dann tünnen Sie euf Alles 5 re m. — — ſind zu an⸗ Grenadier in ihr er ſchweren Atle isrobe zuftanden en Leuten, jolden von mittjerem Alter und Greif 1 fi ans upaſſen: die ſchlimmſten Falle in —* geheimen, nerväöſen, privaten .. 
9. Draih, 391 A ibland be. dies herabjehen, und in Wahrheit ja: ſpruchsvoll,“ entgegnete Eva noch mit rrlate privaten a 
Pr. 8. Garlfon, 331 Wihland Ave. 
Stein, as Chicago Ave. 





dafap. werden it drei Mottaten geheilt. 
| — De N *5 — en Unſer er: Huitvistes Deutiches Pamphlet ſollte oon Arderimtaun, in jüngeren, ‚mittleren oder älteren bei den beruhmien Spezialijten bed „„@hteago 
gen, daß e3 das Shre ift,“ fagte fie mit | demjelben Lächeln. „Man fann nicht „Natürlich! Welche Frau ift nicht | SGaesren net —* erden, (3 wird veifiegelt, toftenfrei verjan: * dicai Fuſliute. 


Ya — — ** * : — — — u s * d Fabrifant Dieſes Inſtitut ift Die einzige vom Gtaate Ile 
veideutigem Lächeln. „Seht noch — | Immer vergnügt ausfehen. Was ver= | alücdlich hei einer Hodzeit, beionders Dan wende ji) an den Erfinder und Fabritanten : J 


| 

| 

| 
* Kr Kr * 34 * 169 Sa Ser —— one njtalt und garamtirt eine voe 
— tedt —* Cr : 2 ä . ı — * oe; s . P * + 3 * 2 e ir 1 ite Y ⸗ 
zer, m | mum Sie wife ja,= aifgen Sin’ | langen Ce Sogn bon mir?” eb | Dei eine flchen, ie Dife? ch er ee ee ee Gera argerg, Bitten, San, Sick up 

d Mation, 519 Divifion Str. | ie mit einem Anfluge von Ge i zere Si ich eb ES WERE Do ——— eich ‘Hs - Srantneiten, Männerihwäde 

a —5 — : a | und Kelchesrand —“ : ö : Soll ic ! x ge Sale > | here Sie, daß ich ebenfo vergnügt da⸗ | und alle fsolgen jugendlicher uusfgmeifungen = 
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* Aa“ — — S Ei; A4 de onntaga dv 
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von 1222 Uhr im Schiller⸗Theater. 


Binmer, 
1600-1609 








Angabe, wie dieielben zu beitellen find, und andere — 
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. e : r — 667 auf, \ De | SE — Schriftliche Garanti 
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. nimmt. 


85 dert Monat, 


Belle Seilung von Gatarıh Dur Dr. Wild: 
mand berühmtes „„Xeidhte &e: 
bühren‘:Cnftem. 


ie meiften Gaterch-Leidenden verabichenen die Bes 

Dlung umter der alten oft rauben und ſchmerz⸗ 

1 Methode der Belämpfung der Krankheit zu Des 
men, aus Furcht vor den langen traurigen tor 
matten deß auf Keilung Wartens Gine Der bervorras 
— Eigenſchaſten von Drs. MeCoy & 2Bi Idınans 
deihte Gebühren-Syitems“ it die, dab es Heilung 
* ringt in der halben Zeit die früber in Aniprud) 
genoinmen tourde Kerr Paul Miller, der dwohlbes 
Ainte Bernohner der Weitjeite, woyuhaft in 455 R. 
bey Ste, jagt: 


> 


Paul Miller, 955 %. Robcy Ztr. 


„als ich bei den Doctoren Mr CH & Wildman 
tnegen Behandlung von Katurrh de 

und des Maoens anfraate, dachte ic, das ih daS 
-Sonorar von $5 monatelang, ohire aufzuhören, bes 
ablen müßte, da ic „sm ner gehö er Ze daß Die 

rontheit eine fange Zeit zur A . 
Ah mar überraicht zu Fr daR, 
id vier Wochen in Behandlung war, ich nid 3 
ganz erholt hatte und fühlte mid Wirklichkeit ſo 
wohl, daß mir eine weitere dlung 
jdien. Die Symtome meines J werden in den 
Zeitungen ſo oft beichrie ben, da% jeder fie ausiwendig 
"weis — LVerftopftfein der Najenlöc her, das Tröpfeln 
von Gatarchaliichen Stofjen in di Kehle, das erz 
Ihupfende beitändige Mürgen * und Huſten, die 
allıälige Weraiftung des * und die Schwä⸗— 
chung des Blu e des Syſtems durch 
das unbewußte 9 interichluden des che Ihaften Schleiz 
mes, daS Kopf: der jch lechte a 82 Grivas | 
&en in müden und er ft ide, der 
an Kraft und aller Xe ( dieies Waren | 
“ die Symptome für die Die ausgezeichnete Behandlung | 
von Dr. Wildnan in „einem Monat mir jolche voll: 
ftändige Linderung Ein Jahr ſpäter ging 
auch meine Frau zu ihnen chdem ſie eine rollſtän— 
dige Invalidin durch eine ähnliche catarrhaliſche Ver— 
giftung geworden war und auch ſie wurde prompt ge— 
beit. Wir glauben deshalb, daß wir gute Urſache 
haben, auf ihr Syſtem Vertrauen zu haben.“ 


Mangel 


verſchaff 


55 per Monat 
Für alle Batienten, die Medicinen frei. 


‚Dis. Icco & WILDEAN, 


224 State, Ed: Quinch Str. 
Empfehlungen von 
25,060 geheilteh Patieuten in Chicago. 


Ktranke, die nic &t bier — werden brieflich mit 
Erfolg behand delt. Man laſſe ſich Formulare für Au— 
sche der En wıptome ſchicken. 

Sprechſtunden: 9.3) Morg. bis 4 Nachm., 6 bis 8 
Abends; Sonntagas murr von 9.30 Uhr Morgens bis 
1230 Mittaos. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alledronis» 
{hen Kran 1 beiten, beionders catarchaliiche 
Krankheiten der Naje und Steble, der Lungen 
Sch wei indjudt Bronditi Atbma 
uſw.), der Blaſe, Ein geweiden 
ſich durch Schmerzen, So 
keit, Verſtopfung oder chron 
bar machen). 

emacht, 

eit und heilt, durch den — der beſten Lungen—⸗ 
heilmittel und die Anwendung der neueſten wiſſen— 
ſchaftlichen Entdelungen und Apparate, wie fie für 
zen einzelnen del gecigne iet t erſcheinen. 


en, Blähungen, Uebel— 
0 hes Abweichen bemerk— 
Es wird beſonders darauf aufmerkſam 


THE iE AMERICAN 


Fumiture Company, 
254 u. 286 V. Madiſon Sr. 


Jetzt ift es Seit, jih umzufehen. 
Anfere Preije jind die niedrigiten, 


und unfere Waaren die folideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
Bargains: 


Einrichtung, 
von $14 aufwärts. 


Hurlor eis, 
von $22 aufwärts, 


Koch-Oefen, 
von s10.00 aufwärts. 


rüſſel · und ZIngrain · Teppiche, @el- 
tüher, Porzellan, Draperien, Spiben- 
Gardinen, Parlor-fampen und Alles, 


was zur Einrichtung eines Haufes gehört, 


in großer Auswaßt. 


Dedentt, das; wir für Baaruıd auf Abzahı 
lungen verfaufen. 


Martin Auettner & Co,, 


Reſitzer. 


284 und 286 W. Madiſon 
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Feine Serren- und Snaben- 


Kleider: 


i fertig und nad Mana. \ 
Damenmäntelund Kleider 
Abren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 


Leichte Sahlungsbedingungen. 
Billige Preifs—ohne Bürgfchaft. M 


KOEHLER’S 


Populäres Ubzahliungsgeihäft, JF 
109 STATE STR. 
Offen Ubeuds. . 13ja,1j,ffmm 


Feichle Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigften Baarpreijei. 


BAuzüge und Ueberröde, fertig ober nd 
ng gemacht; ferner Damenmäntel, | ' 

det, Wrappers, jorwie Kleiderjtojfe in alleır > \ 
ftern und Tyarben. 

Band und Tafchenstihren, 
bed mudjiahen, Silberiaden, Albums, » 

ujw., eine Specialität. 

 Mbenn Ybr von uus kauft, fo fpart Ihr Gelb 
—8 babt lange Frift, um für Eure Waazen zu 


THE M’F'RS.’ DEPOT, 


zu,bn 175 KZafalle Eir., Zimmer 43. 


nachdem 


unnothig 


den Weſten,“ 


und des Magens (die | 


daß er viele Fälle von Schwindfucht behan= | 


ı freiem Himmel ijt jtet3 — Schweigen 


civiliſirt, 
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(Für die „Abendpoft“.) 
Aus der Verbrecherwelt Chicagos. 


Von Ferd. Aſchar. 


J. Räuber und Mörder. 


Ein 
minalbeamter that anläßlich des be— 


rüchtigten Dickhoff'ſchen Mordproceſſes | 


ib dem Schwurgerichte denAusſpruch: 
„Es gibt in Berlin keine gewerbsmäßi— 
gen Straßenräuber undMörder.“ Der— 
ſelbe Ausſpruch darf auf Paris, 
Wien, auf Petersburg, 
päiſchen Großſtädte — London und 


Neapel vielleicht allein ausgenommen — 


angewendet werden. 

Hier zu Lande liegt die Sache be— 
kanntlich ganz anders. Es wäre ſchwer, 
auch nur eine einzige Großſtadt der 
Ver. Staaten zu nennen, in welcher es 


Räuber und Mörder von P rofeſſion 


nicht gibt. Im Oſten, wie im Weſten, 
hinauf bis an die canadiſchen Grenzen 
und hinunter bis an den Golf von Me— 
xico, in Stadt und Land, gibt es Un— 
zählige, die ausſchließlich vom Raube 


leben — und faum Einer mag unter | 
tiefer Armee von entjchlofjenen Verbres | 
| ern zu finden fein, 


der vor der Er- 
mordung eines Menfchen zurüdbebte, 
wenn er damit feine gefährdete "reis 
heit retten fann. 

Meit draußen im fogenannteit „Bil- 
abjeit3 von den großen 


Städten, "gibt e$ von den echten und 


ı rechten „Defperado3“ weit weniger als 
Das | 
| Xolf da draußen ijt allerdings furt- 


man bier gemeinhin annimmt. 


| bar roh und zu Gemaltthaten jtet3 ges 


neigt. Gin Mefferftich beim Spiel, 


| im Gtreite ein Nevolverfchuß, der dem 
ı Gegner zu einem rajchen „Iod in den 


Stiefeln“ verhilft, das finn Dinge, die 
unter den „Com=-Bon3“ von Arizona 
der in ven Miner-Städtchen von Ca— 
lifornien oder Nevada nur zu häufig 
porfommen. Aber Raubmörder ausBe- 
ruf find jelten, denn die Leutchen, die 
da abfeitS don der großen Heeritraße 
der Civilifation wohnen, haben eine 
fchnelfe Hand und warten, wenn ſie 
Einen feit haben, von dem fie willen, 
daß er auf Koften von Leben und Ei- 
genthum feiner Mitmenschen „Fein Xe= 
ben macht“, nicht erit bis Ricpter, Po= 
Yizei und Anmälte dem Burfchen wieder 


; zu feiner Tsreiheit verhelfen: ein gerade- 


gewarhfener At, ein jtarfer Strid — 
mehr braucht man jenfeits des Miffouri 
nur felten, um Mördern und Straßen 
raubern Recht zu Tprechen. Der Reit ei- 
ner ſolchen „Gerichtsitgung” unter 


und ein Leichnam. Das tft fehr roh, 
fehr barbarifch, jehr „allen Rechtsbe- 
griffen Hohn jprechend” — aber bieje 
„Abſchreckungstheorie im Superlativ“ 
hat ſich ganz vortrefflich bewährt, und 
die nicht von Raub und Mord lebenden 


Leute befinden ſich wohl dabei. 


Uns hier, in der Weltausſtellungs— 


ſtadt, der „Wunderſtadt am Michigan— 
See,“ bebt natürlich das Herz im Leibe, 


wenn wir leſen, daß man irgendwo in 
Nebraska, in Kanſas oder Colorado 


einem auf friſcher That ertappten Un— 


unſere Bedingungen die leichteſten DO IE iR ——— 


„Proceß“ gemacht hat. Denn wir ſind 
wir wollen alles fein ſäu— 
berii* abgemacht jehen — feine Ge- 
waltthaten, fondern „geordnete Ver— 
hältniſſe“ bei Geſetzes-Paragraphen 
und Gerichtsprotokollen. Mit dieſem 
Syſtem der Ordnung haben wir es, 
Dank der beſonderen Verhältniſſe, 
welche in dieſem jungen Lande herr— 
ſchen, herrlich weit gebracht. 

Die Weltausſtellung zieht das Ge— 
ſindel aus den ganzen Ver. Staaten 
hieher, und da es bei der Buchſtaben— 
Tüftelei, welche in unſerer Rechts— 
pflege nun einmal herrſcht, nur in den 
ſeltenſten Fällen gelingt, einen Ver— 
brecher ſeiner Unthaten zu „überfüh— 
ren“, ſo genießt Chicago ſeit Jahr und 
Tag den traurigen Ruf, die unſicherſte 
Stadt in ganzAmerika, vielleicht in der 
ganzen civiliſirten Welt, zu ſein. 

Unſerer Polizei ſind ganz genau die 
Schlupfwinkel bekannt, in welchen ſich 
die Verbecher ſchwerſter Gattung auf— 
halten, in welchen ſie ihre Unterneh— 
mungen berathen und in welchen ſie 
zuſammenkommen, um die Beute zu 
theilen; die Polizei kennt auch ganz ge— 
nau die Namen der Vögel, die da aus— 
und einfliegen, ſie weiß, welcher Bande, 
welchem „Gang“ ſie angehören, und ſie 
könnte den Lebenslauf der „Führer“ 
aus dem Gedächtniſſe herſagen — aber 
was nützte es, die Burſche auszuheben 
| und dem Richter borzuführen, jte wür— 
den fammt und fonders freigefprochen 
werben, da fich ein unmittelbarer Be- 
weis doch nicht heritellen Tiehe. 

Bon der Bolt Straße an, füdlich bi3 
zur 18., 20. Straße ijt daS eigentliche 
Revier der Straßenräuber, mwelcheChi- 
caqo unficher maden. Ohne irgend 
welche Mühe könnte ich die Namen von 
einem Dutend von Gaftwirthen aus 
jener Gegend — meift „Mac’3“ und 
„Ds“ — anführen, melde falt aus- 
Ichlieglih Straßenräuber und ihnli⸗ 
ches Gelichter zuKunden haben. In den 
Hinterzimmern derartigerLocale iſt der 
Zuſammenkunfts⸗Ort f für die „ſchweren 
Burſche.“ Iſt ein Streich gelungen, 
dann werden hier Orgien gefeiert, zu 
deren Schilderung kaum die Feder ei— 
nes Zola hinreichen würde. In Strö— 
men fließt Schnaps und Wein, und ein 
einziger ſolcher Abend macht ſehr häu⸗ 
fig den gefälligen Kneipenwirth für al— 
les überreichlich bezahlt, mas er in den 
„mageren Zeiten“ bei feinen unheimli= 
chen Gäjten angelegt hat. 

Solche „mageregeiten“ find e8, mern 
Giner bei einem Unternehmen verwuns 
det worden und daher „arbeitsunfä= 
bia“ ift; oder wenn die Polizei Einem 
auf den Ferfen ift und es fich daher 
empfiehlt, bi3 auf Weiteres in Zurüd- 
gezogenheit zu leben; oder auch, wenn 
Einer eben au8 irgend einem Zucht- 
haufe, aus dem County-Gefängniffe, 
oder dem Arbeitshaufe entlaffen wor: 
den tft und der Unterftügung bedarf, 
um fih aufs Neue mit der nöthigen 
Ausrüftung für das nächtliche Hand» 
werk zu verfehen. Wird Bürgjchaft für 
einen Gaft, der fich hat erwiſchen laſ⸗ 
fen, berlanat, fo find e biefe —— | 


hervorragender Berliner Eris 


| dem &. 9., 
| die Stunde dort und port einen Raub— 
ı anfall verübt haben Toll, 
auf | 
auf alle euro- | 


| Schreiber diefer Zeilen, 








„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 11. Februar 1835. 


der „armen sungen“, die mit Brillan- 


ten an allen Fingern und am Bufen- 
ftreif des Hemdes vor dem betreffenden 
Richter ericheinen, und da3 Papier un- 
terzeichnen; fie forgen in ernſten Fäl— 


ı Ien für Beiftellung gerie bener Advoca⸗ 
ind 
ein 
daß ſie mit 

| ber 


ten, jie entfernen läftige Zeugen 
verichaffen „enttaftungszeugen, melche 
Stein und Bein jehmöten, 
der angeblich um die und 


um diefelbe 
— und 
„High Five“ 


Zeit fünf Meilen dabon 
ruhig bei einer Parihie 
gejeflen haben. 
Kurzem ein Poliz ei-Offizier 
„das ſind die 
Schutzengel der Gauner von Chicago 
— aber wir können nichts 
thun, denn es ſehlen die Beweiſe.“ 
Von dieſen Wirthſchaften aus wer— 
den alſo in der Regel die Streifzüge 
gegen das Eigenthum der Straßen— 
Paſſanten unternommen. Zwei, drei, 
— ſelten mehr — wandern ihre Bezirke 
ab. Da und dort ſpringen ſie in eine 
Kneipe hinein und nehmen „a Drink.“ 
Pit dem durch Erfahrung geübten 
Auge befehen Ste ji die Gäfte. Sind 


das arme Schluder, obdachlofe Baga= | N 
| Wohle 


bunden, oder Gtrolche ihrer eigenen 
orte, bei denen nichts zu holen tft, fo 
dauert der Aufenthalt nicht lange, denn 


aud) in diefen Streifen qilt das Wort | 


„geit iit Geld.” Irägt aber einer der 
Gäite etma eine goldene Uhrkette, eine 
werthvolle Uhr, ober laht er gar Geld 
fehen, dann zahlt fich Die Gefchichte 
aus. Den Betreffende wird in ein Ge- 
Tpräch verwideit, zum Irinten veran- 
laßt und endlich verleitet, in ein benach- 
bartes Local zu „stolpern“, mo e& eben 
„Jehr hoch hergeht." Auf dem Wege 
nach dieſem Dorado nächtlicher Freu— 
den kommt man an einer dunklen Hin— 
tergaſſe vorüber. Im Nu faſſen ein 
paar kräftige Fäuſte das ahnungsloſe, 
meiſt halb betrunkene Opfer an der 
Gurgel. Ein kurzes Ringen — ein, 
zwei Fauſtſchläge auf den Kopf — und 
die That iſt mühelos verübt. 

Und die Räuber, die nach dieſem 
Soſtem arbeiten, ſind noch nicht ein— 
mal die gefährlichſten ihrer Gattung. 
Es giebt, wie wir Alle wiſſen, kühnere 
Banditen. Da ſind welche, die gut 
gekleideten, in den erſten Morgen— 
ſtunden aus ihren Club nach 
Hauſe wandelnden Herren plötzlich in 
den Weg treten und denſelben mit vor— 
gehaltenem Revolver Geld und Werth— 
ſachen abverlangen. Ein „Gentleman“ 
dieſer Sorte war der berüchtigte Tho— 
mas Burle, der vor einigen Monaten 
wegen einer ganzen Reihe von Ver— 
brechen auf zwanzig Jahre nach Joliet 
geſandt worden iſt. Er pflegte ſeinen 
Opfern zu ſagen: „Keine Umſtände 
und nicht rühren, wenn ein Blaurock 
vor übergeht! ‚Ey der Ihnen hilft, 
blaje ih 3 hen und * das Gehirn 
aus dem Kopfe“ — Wer hätte Die 
Kühndeit, unter ſolchen Umſtänden 
bon jeinen Fäuften oder feiner eigenen 
Maffe Gebrauh zu machen? — 

&3 ift noch nicht lange ber, da wurde 
Chicago durch Banden masfirter Rüu- 
ber in Aufregung verjeßt, imelche 
Abends in die Wirthfchaften Tamen, 
die Bäfte aufforderten, die Hände hoch 
zu halten, und dann den Inhalt der 
Geldlade des Wirthes an fich braten. 


Wie erinnerlich it, wurde im Monate | Kor ef ns 6 
herzuftelien, welche dann in den 


November bei einem jolchen leberfall 
in einer Wirthiehaft an der Archer 
pe. ein Mann Namens N. Kane er- 
ichoifen. Die Banditen, die fih an 
jolche Unternehmungen wagen, find die 
gefährlichiten von Allen, or ihnen 
muß jelbjt der beritiene Straßenräu- 
ber zurücdtreten, der — ebenfallg im 
letten November — Lale Riem un- 
* machte. 

Bezeichnender Weiſe iſt es faſt nie— 
mals möglich, Räuber, die mit Mas— 
ken vor dem Geſichte an das Werk 
gehen, ihrer Unthaten zu überführen. 
Faſt ſtets werden die Belaſtungszeugen 
unter den Fragen der Anwälte in ih— 
ren Ausſagen ſchwankend, und ein 
Freiſpruch iſt die Folge. So endeten 
auch alle gegen jene Leute erhobenen 
Anklagen, die beſchuldigt waren, an 
jenen Ueberfällen im Bezirfe der Bo- 
Iizeiftation an der 39. Str. theilge- 
wmmen zu haben. 

Vielfach) enden foIche Abenteuer mit 
Mord und Todfchlag. Ein Opfer fegt 
ic) mit Erfolg zur Wehre, Poliziften 
nehmen die Verfolgung der Straßen: 
räuber auf — in allen foldhen Fällen 
frachen Schüfle und nicht immer gehen 
Die Kugeln fehl. 


‘m September 1891 murbe bei- 


Tpielöweife der Polizift Schlinger von 


dem Desperado Michael Moriarity 
dur einen Revolverſchuß getödtet. 
Schlinger hatte den Strolch bei einem 
verſuchten Straßenraub getroffen, war 
ihm gefolgt und hatte ihn endlich ein— 
geholt. Als er den Räuber beim Kra— 
gen nahm, krachte ein Schuß und der 
Beamte brach, mit einer Kugel im 
Kopfe, zuſammen. 

Als der Mörder Moriarity im 
County⸗Gefängniſſe ſeinem Schickſale 
entgegenharrte, hatte ich Gelegenheit, 
ihn zu ſehen und die Einrichtung der 
ſogenannten „Murderer's Row“ ken— 
nen zu lernen. 

Die Mörder nämlich ſind im Coun— 
ty⸗Gefängniſſe gewiſſermaßen „Paſſa— 
giere erſter Claſſe“. Sie ſind abge— 
trennt von den übrigen Gefanaenen, 
nehmen an den gemeinjchaftlichen 
Spaziersängen nidt Theil und stehen 
unter bejondererr Bewachung. Die 
Herrichaften Teben auch beffer als die 
Gefangenen minderer Ordnuna, erhal: 
ten manden Ertra-Biffen und von 
neugierigen Bejuchern fast täglich aute 
Cigarren. E3 madt den Eindrud, ala 
wollte man die Galgennögel mäften, 
ehe man ihnen die Hälfe bricht. 

Als ich die „Murderer’3 Rom“ be- 
fuchte, waren die fümmtlichen Zellen 
beſetzt. In No. 28 ſaß Frank Gay— 
nor, der Mörder feiner Schwägerin. 
Sein nädjter Nachbar mar James 
Nemman. Aus der anftoßenden Zeile 
jah das bleiche Geficht von John Ned» 
mond, dem jeither zu —— 
un — Mörder des Arztes 


Dr. Milde. 


— | 
„Diee Wirthe ton 


Verbrecher-Spelunken,“ fagte erft vor | 


gegen fie | 


| tige 





TR Hurft, der alte 
Mann, der feine Frau mit jechzig Mei- 
ſerf tichen hing geſwicchiet hatte, ging 
ruhelos ſeine fünf Sehritte fange Zelle 
ab und neben iym pfiff Ti) ber Bun⸗ 
desſoldat Amos Sloß, der ſeinen Ka— 
meraden MeDonald erſchoſſen hatte, 
luſtiges Soldatenliedchen. Noch 


Andere ſah ich dort, die ſeit- 


* Urtheil empfangen haben — 
aber ich kannte ſchon zu Bar Zeit jo 
Manchen, der dank nahfitiger Ge- 
ſchworenen ſich das koſtbarſte Gut, die 
Freiheit, erhalten hatte — jedoch von 
en Bug it im Murderer’3 


nm 


| om "ha 
dem | 


Neues Mittel gegen Diphtheritis. 


In weiten Kreiſen der bayerifchen 
Hauptitadt ift befannt, daß eine bor= 
Apothekerswittwe ein ſicherwir— 
kendes Geheimmittel gegen Diphtherie 
befigt und deingemäß wird dieſe Frau 
in zahlloſen Fällen um Hilfe gegen ein 
mäßige 3 90 norar angega Ingen. 

Sm Laufe dergeit begannen ſich auch 


Perſonen der höchiten Stände und Ins | 


haber Hoher Memter für da3 =. zu 
interefiiren, jo dat bereits 


nähergetreten worden iſt, der 
der leidenden Menſch bei t 


En 


| Gehsimnih zur öffentlichen Belannigas 
| be von Staatöwegen © 


abzufaufen. In 
der letzten Zeit gedieh die Sache ſo weit, 
daß bereits die Summe 
Mark ſixirt worden iſt. 
Um ſo — chender wirkt nun mit— 
ten in den Unterhandlungen die Entde— 
ckung der Stoffe b es Geheimmittels 
durch einen miünchener Arzt. Zufällig 
bat Dr. U. Krüce, der leitende Arzt 
der mweitbelannten münchener phyſikali— 
ſchen Heilanſtalt, einen Reft des Ge— 
heimmittels erhalten, in welchem ſich 
ein kleines Stückchen einer vegetabili— 
ſchen Subſtanz befand, deſſen mikro— 
ſtopiſche Unterſuchung zugleich mit der 
hemilchen Prüfung die Herkunft des 
Geheimmittels enthüllte. Der aenannie 
Arzt (früberer Apotheker) berüjfentlicht 
jeßt in der „Nerztliche en Rundſchau“ die 
Bereitungsweiſe deſſelben, ſo daß die 


Staa tstaſſe nicht in Anſpruch genom⸗ 
aucht und jeder Apo- 


men zu werden bra 
theter mit botanifchen Kenntniflen im 
Stande ift, das Drittel zu liefern. 

Daftelbe it ein zur Syamilie der 
Hundgift -Gewächſe aehöriges Kraut: 
lein, genannt Wieke oder Sinngrün. 
* — in vielen Hainen und Wäl— 

dern Mitteldeutſchlands, in Franken 
J ven einzelt aud) imfarthale und in 
den Iſarauen. 

Schon in den früheren Kahrhunder- 
ten galt eSals qutes Mittel gegen 
„hlimmen Hals“, gerieth aber wieder 
in En meil die Diphtherie 
durh ganze Menfchenalter Hindurd) 
Deutfchland * fdhonte und erft in den 
legten dreißig ahten wieder ihre ber- 
heerenden Staubzlige dort unternahm. 


| Das Kräutlein, ein fogenanntes „Herz- 


tonicum“, welches auch löfend und ab- 
ttoßend auf die diphtheritiichen Häute 
zu wirken ſcheint, iſt machtlos bei den 
leider ſo oft zum Tode führenden Blut— 
vergiftungen, welche ſich bei bösartigen 
Epidemien raſch als Folge der Diph— 
therie entwickeln. Auch muß es immer 
ganz friſch bereitet werden, denn es ver— 
liert ſchon nach einem Tage ſeine Wirk— 
ſamkeit. 

er Küche hofft noch eine baltbare 


Ypotfefen 4 zu haben fein mürbe. Diele 
Hoffnung erſch eint umſomehr begrün— 
det, als mehrere andere zur Familie der 
Huͤndegiflgewãchſe aehörende Pflanzen 
jchr wirffame und haltbare Heilftoffe 
enthalten, welche namentlich bei der Be- 
bandlung bon Herzkrankheiten und 
Kreislaufſtörungen guteDienſte leiſten. 

Die Entdeckung Krüches dürfte gro— 
ßes Aufſehen erregen und ſich, wenn die 
Haltbarmachung gelingt, ſegensreich 
geſtalten. 


— — — 


Gerade das s Richtige. 


Dieſen Ausdruck ick Bär man oft in 
ben Kreifen des rei] Senden Publikums, 
wenn es gerade — Findet, mas 
es wünidht. Ganz befonder3 paßt 
diefer Muzdrud auf Die Wisconfin 
Geniral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerfannt werden al3 „Ihe 
Route“ von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapoli3, Wihland, Dufuth und 
fämmtilchen Punklen des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Rullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nad} der Pacifics 
Kite ohne Wagenmwechfel befördert. 

Degen näf hererlusfunft ‚ende man 
ih an den Er Tieetagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Itt.- Ygt., Chicago, SL 


— Rraut: Herbert, der Water nennt 
Dich einen Glüdsjüger. IH bedauere 
es, daß ich eine reiche Erbin bin. 
Herbert: Sch au. Die Leute werden 
jagen, Du habeft mich gefauft. 


Steuert jenem 


Ehroniſchen Huſten 


ſofort! 


thuet Ihr es nicht. ſo lann er zur Schwindſncht 
führen Für Schwindſucht, Skroſeiln, Allge- 
meine Schwẽãche und abzehrende Krankheiten 
giebt es nichts beſſeres als 


von reinem Leberthrau u 
Snpophusphgten von Kalk 
d» Soda, 


Sie ift fat fo Ihmadhaft wie Mid. Meit 
bejier ais andre jonenannte Emuljlouer. Gin 
wundervoller Fleiſch⸗Erzeuger. 


Scott’s Emulsion 


. Oigibtenbärmiihe Radehmungen. 
Die Abe. 


von 100,000 | 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in den Vereinigten Stasien. 


ABDOLTLIO 
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ll Ri 
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Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Ma gemacter Hofen ron irgend 


Beinkleider - Fabeitanten, 
316 State Sir. 


Hojen anf Boflellung gemacht für 54.09. 


Nicht michr, ! 


til weniger. 


velhen 


Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider— 


Fabrikanten, 


J 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreitt wegen 


Samp sii 





Denifcher 
Handıtahak 


Fabrizirt von der Firma 


©. 23. Sail & Ag, 
Baltimore, MD, 

Ed warzer Reiter“, 
—— reur No —— 

sei egelGanz ſter No.2 
und 6⸗, Graner Kor⸗ 
idrieo eſe. iind den A 
Liebbhabern einer 
Vfeife deutſchen 
Tabale beſtens 
empfohlen. 


Jedes 
3 Pfund 
Date 


enthält 


eine Karte 


folder Karten 
erhält man eine 


ächte 
Beuifhe Pfeife 


wie hier abgebildet 
— ⸗— 
8 Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
uf Anfrage hin, nächſte 
— anzugeben 
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2 1 3 


= — 


— * — * * 
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Hamburg Hontreal. * 


au burg:Zimerifaniiche 


Padelfadrt-Actiengefelijaft, Hanfalinie. 


Griva gut und billig für Swilgenneds:Tai: 


fagiere. Keine Hart eigerer, fein Eaftle Garden oder 
Kopifteuer. D. Connelly, Seneral:Agent in Dlontre al, 
14 Place d'Arues. 


ANTOM BOENERT 
Seneral-Agent für den Weiten, 


Eifenbahn · dahrylaue. 


JIUinois Central-ECiſenbahn. 

Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 

am Fuß der 30. Str. eiSiee 194 Clart Str. 

Züge nach dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 
werden. 

Abfahrt 

1 200N 

. 200 N 

9.00 N 


Sein © P J— 12508 


Ankunft 
1445N 
—* 


112.20 3 


St. Louis ze reß 335 V 720 | 
17208 | 


FAN | 


Rewe rleans & 
Ka: F— en & Bio 


nie Ei Dubuane, ur Eity& 

Sionx Falls Schnellzug LION 
Rod! ord, Dubuqgue & Sivur Gity. al 
R crord Rafl erz i . 30N 
Rockford & Freepor Jaffagierzug! SIR 
Nocdiord & — Ervrep....... & 
Dubusue & Rotiord Erprep....... 

aSamitag Nast nur bi3 Dubuane. 
Sonntags, Stour City bis Dubugue ; 
bı8 Chicago. ITäylig. 
tags. 


11. — 

Rn diauapolis und C 

Velvet“ 
Indianapolis und Cinciunati — 

Electric" B Besen 
Larayette und Qouisp 
Lafayette und dr isvill 
vafayette Accomodation.. 


Ale Züge taͤglich. 
Er ie:Pinie (Chicago & Erie Eis 
? Senbann. Tictet⸗Offices: 245 S. 
Elarf Str., Drarborn » Station, 
En. Ede Zourth Ave. 


Abfahrt Ankunft 
Nero York, Bofton &| 
Vhiladelphia E1...*7:45 A| +7:50M 
N.Y.. Boft. Veft. Fun. |#2:00 Ni: 
Lima, Marton & Columbus. 2... 1$7:30M: 86.5 
2 town C Buffalo Veit. Lım ... "2:00 EN) RON 
orth Judſon Accomodation 25:15 N 29:40M} 
Eol., Jamest. & Yuffalo Durch. Er...|+7:45 a|+T50M 
= Zaylıdh. $ Ausgenommen Sonntags. 9a,lj 
—— 


Ehicage & Eajftern JUinvis-Eiſeubahn. 


t: Cificed: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
aſſagier⸗ Depot. Dearborn und Polf Str. 


gäusgen. — Abfahrt Anknnuft. 
Terre Haute un d Evandville. SEO 75 
Zerre Dante und Evanspille ... *1020 > 
Ehin. & Halbe ille Limited... 7400 
Goodland und Attica.. ». S4L.WNR 
Blorida Limiteb ............ FLOOR 


As Expreß. . I 8.00 N 


gton Paſſagier⸗ 


J 1. 05N 
b 6. 30 B 
110.30 3 


bTãglich. ausg. 
täglich von Dub. 
*Täglich, ausgenommen Sonn— 
Wia. 1j 





Monon-Route. 
Devot: Zearboru⸗Ste ation. 
Ticet:Offices: 232 Clark St. 
und Aurıtoriun Hotel. 

Abfayrt Ankunft 


* “DE „be 
»19.30B *520N 
* 7.358 


8.35 N 

= 8308 FEN 
FEN *8122 
“Ss *10.50 8 


15 N 
20ja,lj 


aalih. 8% 


Disconjin Gentral:Linien. 

A bfahrt 

St. Panul. Minneapols & Pacific1* 547 R 
Expreß. *10. HN 
Aida Iron Towns und 5.48 
Duluth ... ı 810.45 N 
EHir. Falls und Gau — Ex. ..SsGs 
Wankeſha Erpreß.. * * 4.00 R 


Taglich. +Sonnt. ausg. Sanft. ausg. 
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HA & ALTOH-GRAND UKION PASSENGER DEROT 


treet, between Maulson and AdumsB 
_# Daily. — er except Sunday. Leave, | Arıır 
—— Vestibul 1 
Br Die estibuled Limited 
Express. .* 1 


City, —— — — 
— —— 


’ 
| Gde Simons Str 


‚ Seine 


| ıttaas. 


| 115 Deuroorn Str., Sinimer 34 nad 35. 


| Schußuerein der Haushe fi iber 





| — offen bis 12 rer Mittans. 


| 9 $ u j gq 
— Anton Boestert, Aeneral-Agenf, 


' gablungen u. ſ. w. eine S 
JZuuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1803 gratis. 


oalaSalleStr. 
ı Household Loan Association, 


HAAN | 
I 7.00 V 


Polt 





LOTTEN | in ALMIR 
leise  LOTTZ 
— * bis 8400, 


ſind nicht ſo vor; is 6 al3 die gr 
17 a :5 In 


s Zub diviſit on zu 


oben Lotten von 


Wi * au ns 


| Größtes und älteſtes d 


1bdilj 


EDIT weiter entjerat, 38 | 


erſte Zupatheken 


I &2Ji 


Ge 
118 1 or 


Ti fahr — 


eutſches Pianogeſchäft 


in Chicago. 


Vianos = Orgeln 


In größler Auswahl, 
Zu allen Preifen, 
Auter günſtigſten Bedingungen, 
226 & 228 WABASH AVE,, 


nabe Jadion Straße, mit, bie 


Sabrik: 87 bis 97 Of Indiana Str. 


6:, 63: und 7 (precenfige 


in? Betrage von E1200— 
zır vırkaufs 1. 


0, 


Ausge zeichnete Sicherbe ten, zahlbar in Gold, 


C.B. Nichard& Co. 


62 S. CLARK STR. 


„| Wasmansdorfl & Heinemann, 


>, > 
Tr A. Wi 


Ko 163 Dandolpn ER . — 6. 
— Udr in der 
und 


Sonntag von? Zweig⸗Office. 


Eine girie e Anlage, 


ELEIRURST LOTTEN, 


age :. or 

3175 bis 82350. 

Ziunſen berechnet. — Zahlungen 810 

Baar, Reſt 1 Dollar die Woche. 
Dejitztitel wit jsder Lot. 

Elmburit ift eir ie Stad t von 
ulen, Kirch den et, liegt nur 15 

na Diviien der Chi 


3m Ginwohner, bat 


. d cago uud 
Nortbir reſtern Eiſenba 

Erxreurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach- 
Ife,1:a 


DELANY & PADDOCK, 


fwärt? für Lotten in 
on, mit Fon it 
Ave. und&arfte 


>. Si.) = 


qungei 
Reſide 
Um Diese 
deſchränk er 
rt werden, nd we 
nach Wenn man die * 
Venae t, fo find Feine befle 
Lotte n zu finden. Auf Verkauf beim Eige nt) ünier. 
MEYER BALLIN, 
168 RB — Str., Zimm er 6. 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
571 Larradeec Str. 


( DBm.Sicvert, 3204 WcntworthNy. 
Branch NIT 9 Btilmaufee Ave. 
ı)M. Wein, 614 Racine Ave. 
omees —* 3.Stolie, 32545 ne Str. 


— — — 


UL Ticket Ofee 


Don Chicaao nah Hamburg oder Bremen, 


nur 832, 
Retour-Billetten, $31.50, 
Leute ſollten dieſe Gelegen heit 


nicht verſäumen, die 


‚zu dem jehr billigen Preis für 521. 


171 ©. Serrifon Str,, 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral:Bahnhof ) 


nch billige — —————— faıt« 
fen will, möge fich jeßt melden, denn 


Näheres bei: 


VBollmadien mit conjulariihen Beglan bi: 
gungen, Erbidaite: GoNettionen, Boftaus: 
Spezialität. 2tim 


Dan beachte: 


Rechts auwãlte. 





Patent-An wälte. 


Wu. R. Lorz. llARRY C. KEnNepr. 
*tablirt in Chicago jeit 1765. 


Loiz & Kennedy, 


Anwälte für amertfaniige und ausländifhe Tatente. 
Zimmer 63 und 7O Metropolitan Blod, 
Nordweit-Ede Nandolpy und La Salle Str., Chicago. 

Tmri.tdd. It 


"Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


149 TR Str. 


Teley = 02. 4. 











JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERrs. 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 3I&41 MetropelitanBlog. Chicago 
Ne. «Ede —— hund Sa Salle Str. 


TIIBODOR A. ET Er 
Rehtsanwalt, 

626 Chicago Opera House Biock, 

Glienten wird Lürgihaft geltellt. 
MA>Z BBERHARDT, 

Friedensrichter, 

142 W. Madfon Str.. gegenüber „Union Str. 
MWognung: 436 At fand Boulevard. 12jelj 


Dariehen ar auf perſönl. Eigeuthum. 


5 


Wir verleihen Ge!d zu irgend einem Betrage von 


Gebraudt Ihr GeD? 


825 dis *10,000, zu den moͤslichſt niedrigen Raten 
und in lürzeſter Seit, Wenn ihr Geld zu Iabe. 
wünjdht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Aut: 
ſcheu, Lagerhaus ** ne oder pe vjönti des Eigen 
irgend ncicher “A: io nad 
Kuten zu fragen, bevor Zur ı eir te Anleihe madt. 

Wir leiben Geld, 
kein fommt und beitieven was, 
—— daß ſie wieder zu uns fontmen 
eine andere Anleihe zu machen ünfchen Anl 
nen auf beli ebige geit ausgedehnt und oe 
weder voll oder tbeiliweije zu irgend einer Zeit 
werden, nad Dem Welichen der Yeiben — 
gemoachte Zahlung beruindert die Koiten der 8 lid 
tn Verbältnik zum Qetrage der Zablung. per 
keine Wicbübren im Woraus abgejoaen, fondern Ihr 
befoimmt den vollen Petrag des TDarlehen?. 

Am Falle Ihr einen Neibetrag auf Möbeln, 
ncS oder, mideres 
Ger. Urt jchulden For et, werden wir denielbeu abde⸗ 
zahlen md vudio langeitiit Grben,als br wänidt 


odentet, dab br zır jeder a | 


Gigenttums badt., 
— dadurch die Koſten der Au⸗ 


—— u 
— — 
Wenn Ihe Gel — folitet, wird es zu 
Eurem Vortbeil fein, zuerft bei mes borzwipredei, 
bevor. Ihr eine Auteibe ad. 
Das Mortgane Coan &o., 
Etr., eriter e- über * Eirabe. 


| 145—147 Randolph Str., 
a Y 5 
— —— “ve. | g 


| Eur van. i.w. 


Meiien vom | 





80, 000 Special⸗Truſt 


Bau⸗Anleihen 


noch zn fommen lafjen wollen bonzTeutich land | 


| nad) Amer | in Bereitidait. 


— * ACo., 


16aplididoſ 


Preiſe werden nachſtens iHeuver. —_ | 


Patent-Advolat. | 
| irgend Jemand in der Stadt. 


' jchaits: Plane Da 


I 
| 85 Dearboru Str.. 


240cjdd,1j | 


. I Sapffäbh=ı » - “ 
5ja,lın | 


tbum | 
unjeren | 
| Gontoserwünidt. 
ohne dab c3 in die Ceffer atlich⸗ 
unjere Kunden jo v | 


Tias | mu 
Srjünlides Eigenthum irgend toel= | 
I Ad werd 


Wie Teilen das-KFigentbum in Enrem Beis, jo daB | 
Ihr Den -Gchreüh des Geldes fomsbl el3 auch des | 


Banf-Geichäft, 

gegenüber dem Gourthoufe 

zu verleihen auf 
Grundeigentum. 

anf Grundeigenthum 


\ 
HORTGAGE flets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 


| Evareinlageır, Botmadysen ausgeltellt, erbfchafe 


en eingezogen, Paſſageſcheine von und nach 


——— — von 10—12 Uhr Vormittags. 


— — — — * 


Banks. Fre, 


(57 





Large enough for —— or . Dimes, 
call and get one at the 


Prairie State 341888 


& Trust Co. 
x 
Bank anp Sare Deposır V 
On Monthly Payments at Four per cent. 


AULTS, 
Änterest Paid on Deposits, 
9 FOUR INTZREST DAYS EACH YEAR 
Dura’ J 1 Ir 
0 MINEN to LOAN on REAL ESTATE 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 
Near WEST WASHINGTON Sr._ 


— 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Simmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen anf Grund 
eigenthum. Erite dypotheten 


zu verkaufen. kapelt 


\ an Spar : Einlagen. 


NÜNME SAUINGS BANK, 


Geld wird an Deponenten geliehen, 


Bradford Bros., Banfiers, 
266 Dearborn Etr. 


nen 


Geld zu verleihen. 


Fond auf verbeifertes 
Grundeigenthunm. 
in Summen von 5500 und aufwärtl 
zu den niedrigſten Raten. 


Befte Bedingungen. Ge! 


— 


Stadt⸗ 


Geld jetzt in der Baul 


A. W. McDOUGALD, 
813 Wihland Blod, 59 S. Clark Str. 


Wer Geld brandit, 


Der 
fomme zu mir, 


35H verleise von $20 an, billig,eauf Möbeln, Pias 

nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Gro⸗ 

bere Summen aud auf Grundeigenthunt. 263,0 
CC. M. Heise, 

162 —— Str., Top sb 


Xia, 2m, finm 


—— — 


Deutiäpes Banf: Geihäft. 


enıdes Geld gefauft uud verfauft. 
Wechſel u. — igen auf alle Platze der Welt. 
Spar⸗ und Chect-⸗Einlagen ſind erbeten. 


XOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washingion St. 





— — — 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel, 


Reine Wegnahme, leine Ceffentlicteit ober Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelihuften in den Ber, 
Etaaten das größte Kapital bejiken, fo fünnen wi 
Guh niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
Uniere Geiellihaft if 
organifirt umd macht Geſchäfte nach dem Baugeſelle 
lehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche Nüdyabt ung nah Bequemlichkeit, 
Eprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringi 
Sure Möbel:-Receipt3 mit Eud. 

EI ES wird deutih gefprodem. 
Household Loan Association, 
Rimmer 364. — Gearündet 1856 





en zu verleihen 


‚ Vianos, Bferde und Wagen, fotwie af 
yerbeiten. Seine Entfernung der&egenftände, 
aten. — Strenge Geheimhaltung. — Prompta 


— — LOAN C0., LARE VIEW, 


— 1, 503 Lincoln Ave., Coots Sale, 


Coldzier & Rodgers, : | | 
Alas National Bank of Chicaro 





Sũüd · Weſt · Ecke 
La Salſe & WBafbington Str. 
8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 


| ausländische Wechſel, jielt Eredite 


briefe, in allen Xheilen der Welt bes 
* beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
dmaiddla.i 


nus zbar, aus; ’ 
tungen. 


Brocent ginfen werden auf Spat⸗Eis 
lagen ınd Zeit: Depofiten gezahlt. Specielle Ra⸗ 
ten fir Seit:Gontos, bon der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—-124 Baihington Str. 
Gingezabit es Gapital und lleberihuß. „. 520,0 
t Berbin dlichkeit der Aectionäre SEN, oo 
Beißaitehun den: Bon 9 bi3 4 libr; Sams 
ftag$ von 9 Ybr Rorm. bis 8 Uhr Abends. 
12jep, Om, baf 


Geld zu verleihen, 


vn Summen, auf irgend ivelde 

sicheine, eriter Glafleßies 

3 Kigentbum, Grumbeis 

ereinsaktien, Pierde, War 

ibe nur mein eigene® Gein 

dung nah Belieben, zabibar ra 

arlihe Abzablung wenn gewünſcht 

näß verringert. Wlle Geihähe un 

serjepiwiegenbeit abgemidelt. Bitte, deinen Ei 

mid der wwiber Sic wegen näherer Ausfungt, uni 
e — zu Ahnen ichiden, 

94 Ka Salle Str., Zinmer3, Telephow 128, 


'GEmILD zu verleihen 


Mortigagcd zu vertan 


“ran Som 
ae Sinne 


ia grüßeren 





